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| Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von — Press”.) 
Julaud. 


Kleine Kriegsfeld⸗Nachrichten. 


Manila, 24. Aug. General John C. 
Bates iſt von den Sulu-Inſeln zurück— 
gekehrt, mit einem, vom dortigen Sul- 
tan unterzeichneten Vertrag, worin 
derſelbe die Oberherrſchaft der Ver. 
Staaten anerkennt. Die Ver. Staaten 
baben dem Sultan und mehreren fei- 
ner Häuptlinge Yahresgelver zu zahs 
In. (Auch von Spanien hatte der 
Sultan Yahresgelver bezogen.) 

Hongkong, 24. Uug. Ein herporra- 
gender Filipino erklärt, daß Aquinaldo 
niemals mit dem Genral Dtis wegen 
Hriedens unterhandeln werde, da bie 
Ameritaner unter Dti8’ Komando die 
jegigen Feindjeligteiten im Februar 
herbeigeführt hätten, al3 noch eine güt- 
lihe Schlihtung möglich gemwejen jei. 
Zu Admiral Demey haben die Filipi- 
n08 no immer Vertrauen. Sie ver- 
fihern übrigeng, daß fie Ariegamuni- 
tion genug hätten, um den amerifani- 
Ichen Streitkräften noch fernerhin er- 
folgreih Widerjtand zu leiften. 

Manila, 24. Aug. Die amerifani- 
Ihen ITransportboote „Valencia“ und 
„Sealandia“, mit 720 Mann vom 
Montana’er Regiment und 400 Mann 
bon anderen Heeresförpern, find heute 
bon hier nad) San Francisco abgegan= 
gen. 


Die Republitaner Benninivaniens. 


Harrisburg, 24. Aug. Hier wurde 
heute bie republifanifhe Staat3fon- 
vention für Pennjylvanien eröffnet. 

Harrisburg, Pa., 24. Aug. Der re- 
pubiifanifche Staatsfonvent für Nenn- 
Tolvanien nahm eine Prinzipien-Erflä- 
rung an, welche die St. Louifer Plat- 
form auf’3 Neue gutheißt, fi) gegen 
Silberfreiprägung erklärt, MeKinley’3 
Verwaltung volltommen inboffirt und 
fi auch für Gebiet3-Ausdehnung aus- 
ſpricht. 

Oberſt Barnett wurde als Kandidat 
für das Staatsſchatzmeiſter-Amt auf⸗ 
geſtellt. Bundesſenator Quay war zu⸗ 
gegen und ſchien die Konvention zu be⸗ 
herrſchen. 

Ju Geiſtesgeſtörtheit. 

Springfield, Ill, 24. Aug. Frau 
John Selbach, wohnhaft in der Nähe 
von Palmer (County Chriſtian), welche 
ſeit Sonntag früh verſchwunden war, 
iſt in einem Maisfeld, etwa zwei Mei— 
len nördlich. von ihrem Heim, aufgefun— 
den worben und liegt jegt in £ritifchem 
Zuftande darnieder. Sie hatte während 
ber ganzen Zeit nichts geaefjen, und fie 
hatte nichts, als ein Nachtkleid, und 

' weder Schuhe noch Strümpfe an. Frau 
Gelbad; ift offenbar geiftesgeftört. . 
— —— — 
Ausland. 


„Aufgeſchoben iſt nicht auf: 
gehoben“‘. 


Berlin, 24, Auauft. Die Richter’fche 
„Hreifinnige Zeitung“, welche meijtens 
in regierungspolitiichen Angelegenh:i- 
ten gut unterrichtet ift, jagt voraus, 
daß der, im preußijchen Abgeorbneten- 
haus abgelehnte Kanal-Entwurf in ber 
Winter-Seffion dieſer Körperjchaft 
abermalö werde eingebracht werben. 

Des Kaijerd Zorn über die Konjer- 
vativen ſcheint ſich ſchon bedeutend ab— 
gekühlt zu haben. 

Der „Vorwärts“ regt an, daß bie 
Kanal-Borlage in dem Reichätag einge- 
bracht werben jolle; derjelbe würde fie 








gänzlich ausgeichloffen, da der Bau der, 
in Frage fommenden Kanäle eine rein 
preußijche Angelegenheit ift. 

Der tonjervative Abgeorpnete Ober: 
oamtmann Ring (Potsdam) hat erklärt, 
baß jeder Konfervative die, für ben 
Kanalbau verweigerte Summe jederzeit 
für die Flotte bewilligen werde, um die 
„Samda-Shmah“ auszugleichen. 

Bezüglih der Behauptung der 
Kreuz⸗Zeitung,“ daß Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe gegen die Konſervati— 
ben und Agrarier Drohungen ausge—⸗ 
ftoßen babe, indem er gejagt haben fol, 
daß beim Abjehluß zufünftiger Han- 
bel3-Berträge die landmwirthichaftlichen 
Intereſſen nitht mehr berüdfichtigt wer- 
den mürben, ftellt die „Nordbeutjche 
Allgemeine Zeitung“ feit, daß TFürft 
Hohenlohe in Wirklichkeit nur jagte, 
daß eine Ablehnung der Kanal-Bor- 
lage „unbeilvoll_mwirfen werbe auf ein 
Zufammengeben der ftaatserhaltenden 
Elemente und namentli* unbetlvoll 
auf ein Zufammengeben auf dem Ge- 
biete der Handelspolitit.“ 

Die „Kreuz-Zeitung“ gefteht denn 
au in Ermwiderung hierauf ein, daß fie 
fi, geirrt habe. 

Anihlag auf Italiens Premier! 

Zürich, Schweiz, 4. Aug. E3 wird 
berichtet, daß der italienische Konjul 
bie Schweizer Behörden in Kenntnif 
gejegt hat, daß ein Komplott gegen das 
Leben des italieniihen Premier: 
minifter8 General Bellour beftehe, wel⸗ 
cher jich gegenwärtig zu Brunnen, in 
der Nähe von Zuzern, aufhält. E3 find 
befondereMaßnahmen für jeine Sicher- 
heit getroffen worden. 

Dampfernahridhten. 
. Ungefommen. 

New Hort: Saale und Barbaroffa 
von Bremen; Pennfylvania von Ham- 
bura; Star of England von London. 










































9 Giperpool: Serbia von Reiv Hort. 
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zweifelgohne annehmen. Diefes iit aber * 


» Genua: Trojan Prince bon New 






Biele heitle Fragen — 
aber „ein Uarr wartet auf Antwort” I—Die 
heutige Dreyfus = Derhandlung. — £abori 
fett dem General Mercier ftarf zu. — Der 
vorjitzende Richter als Helfer der General: 
ftäbler.—Der jrühere Kriegsgerichts-Dor: 
fitzer blamirt fih.—Bitjige Auftritte, 

Paris, 24. Yug. Aus Rom mird 
genielbet, daß Dierft Banizzardi, frü- 
berer Militäar-Wttache der italienifchen 
Botihaft in Paris, amtliche Erlaubniß 
erhalten habe, vor dem Kriegägericht in 
Rennes zu erjcheinen, um der Behaup- 
tung des franzöfifchen Generals Roget 
enigegenzutreten, daß er, Panizzardi, 
in einem Bericht an den früheren ita= 
lieniſchen Boiſchafter bei der franzöſi— 
ſchen Regierung, Reßmann, geſagt ha— 
be, der Oberſt Schwartzkoppen (der da— 
malige Militär-Attache in Paris) hade 
Beziehungen zu Dreyfus gehabt. Das 

| fannn noch intereffant werben, befonders 
wenn auch andere, bon den General- 
ftäblern in’3 Gerede gebrachte Militär- 
AUttahe3 auftreten follten! 

Rennes, 24. Aug. Die vierte Sigung 
der dritten Woche des neuen Dreyfus- 
Kriegsgerichtes wurde heute Vormittag 
um halb 7 Uhr unter dem gewöhnli- 
chen Zubrang, aber unter vollfommener 
Aube, eröffnet, und e3 wurden zunächit 

| I Ausfagen vom Herrn Penot ver- 
ejen. 

Penot ijt ein Freund bes verftorbe- 
nen Dberjten Sandherr, vom Antelli- 
genz-Departement, und er fuchte diefen 
zu entlaften und auch die Angaben 
Eſterhazy's zurückzuweifen, daß Sand— 
herr ihm befohlen habe, das „Vorde— 
reau“ zu ſchreiben. Ferner heißt es in 
den Renot'ſchen Ausſagen, Oberſt 
Sandherr habe geſagt, die Familie 
Dreyfus habe ihm 150,000 Franten 
geboten, wenn er Dreyfus entlaften 
würde. 

Der Vertheidiger Demange fertigte 
dieſe Behauptung ab, indem er eine 
Note verleſen ließ, welche Oberſt Sand— 
herr thatſächlich hierüber geſchrieben 
hatte; es ging daraus hervor, daß 
Sandherr's Bemerkungen völlig ver— 
dreht wurden, und die Brüder von 
Dreyfus blos geäußert hatten: „Wir 
ſind von der Unſchuld unſeres Bruders 
überzeugt und werden unſer ganzes 
Vermögen opfern, um die Wahrheit zu 
entdecken“. 

Auf Erſuchen des Vertheidigers 
Labori wurde dann ein neuer Zeuge, 
George le Loir, ein früherer Regie— 
rungsbeamter, herborgerufen. Der— 
ſelbe widerlegte die Ausſagen, welche 
der „Roßkamm“ Dubrieul geſtern ge— 
macht hatte und ſagte unter Anderm, er 
kenne die Bodſon's, in deren Haus 
Dreyfus angeblich vor dreizehn bis 
vierzehn Jahren Beſprechungen mit 
einem „beutichen Attache“ gehabt, und 
Herr und Frau Bobjon jeien über 
Dreyfus’ Verhaftung höchlich erftaunt 
gemwefen und hätten erklärt, fie hielten 
Dreyfus für unfähig, Qandesperrath 
zu begehen. 

Der nächte Zeuge war Oberft Mau: 
tel, welcher 1894 Vorſitzender des 
Kriegsgerichts war, das Dreyfus ver— 
urtheilte. Sein Antlitz zeigte Beſorg— 
niß, als der dienſtthuende Gerichtsdie— 
ner, ein Infanterie-Sergeant, ihn auf 
den Zeugenſtand führte. Maurel ſagte, 
er ſei jetzt noch ſo ſicher, wie damals, 
daß Dreyfus ſchuldig ſei. 

Labori aber ſetzte mit ſeinen Fra— 
gen gewaltig zu und brachte u. A. das 
Geſtändniß aus ihm heraus, daß das 
geheime „Doſſier“ im Jahre 1894 den 
Richtern des Kreisgerichts durch Oberſt 
Paty de Clam übermittelt worden ſei. 
Dieſes Zugeſtändniß rief Senſation 
hervor, und Maurels zuſätzliche Er— 
klärung, er habe nur eines der Schrift— 
ſtücke dieſes Altenbündels geleſen, 
konnte an dem Eindruck nichts mehr 
ändern. Maurel ſagte erſt, das Leſen 
dieſes Schriftſtückes habe keinen 
Einfluß auf ihn geübt, da er ſich ſchon 
vorher ſeine Meinung gebildet habe, — 
und gleich darauf erklärte er, das eine 
Schriftſtück habe ſchon genügt, ihn zu 
überzeugen! 

Labori wollte wiſſen, welches der 
Scriftftüde dies gegwelen fei. 

Maurel wollte das nicht verrathen, 
ließ aber die Bemerkung fallen, Gen. 
Mercier, der Er-Kriegsminifter, wiſſe 
wahrfcheinlih mehr über die Sache, 
und verließ den Zeugenftand, blaß und 
erſchreckt ausſehend. 

Sofort ließ Labori den General 
Mercier wieder aufrufen, der zum er— 
ſten Mal ſeit dem Beginn der Verhand— 
lungen ſeine volle Uniform angelegt 
hatte, — mas ihn aber gegen die heit- 
len Fragen de3 Anwaltes nicht ſchützte. 
E3 gab ein jo higiges Wortgefecht zivi- 
Ihen dem General und dem Unmalt, 
daß es beinahe barnadı ausjah, ala 
ob die Beiden aufeinader fpringen wiür- 
ben. Mercier gab zu, daß er Befehl 
gegeben habe, das geheime Doffier dem 
Kriegögericht von 1894 zu unterbrei- 
ten, und erflärte, daß er die volle Ver- 
antivortung dafür auf fich nehme. Aber 
auf alle verfänglichen Fragen verwei⸗— 
gerte er die Anmwort, wenn er merkte, 
mo fie binzielten, und er ließ fich den 
borfigenden Richter wieder einmal zu 
Hilfe fommen, al3 Labori ihm zu arg 
zuſetzte! 

Der General behauptete auch, daß er 
Efterhazy gar nicht fenne und ihn nur 
ein einziges Mal beim Zola-Prozeh ge- 
eben babe. — 


Labori: „Das iſt ia ſehr intereſſant; 
aber Sie waren doch gewiß beim Eſter⸗ 
hazh⸗Prozeß zugegen?“ 

Der General antwortete, er ſei nicht 
zugegen geweſen und habe nichts von 
dem eig der Efterhagn- 
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„Was!“ rief Labori laut, „General 
Mercier, welcher der Haupt-Ankläger 
gegen Dreyfus war, iſt nicht einmal der 
Verhandlung ir» Efterhaan- Prozeß ce= 
folgt?“ (Murmeln der Ueberrafchung 
und Entrüftung im Gerichtsfaale, mel- 
che Kundgebung vom vorjitenden Rich: 
ter, wie immer, rajch unterbrüdt 
wurde.) 

Der Anwalt kam dann auf die Be— 
hauptung des Generals Mercier zu 
ſprechen, daß 35 Millionen Franken 
von den Vertheidigern von Dreyfus 
verausgabt worden ſeien, und fragte 
ihn, woher er dies denn wiſſe, und wer 
dieſes Geld verausgabt habe. Auf dieſe 
und viele andere Fragen konnte der 
General keine Antwort geben. 

Als Labori dann den General fragte, 
wie das Bordereau nach dem Bureau 
des Generalſtabs gekommen ſei, welches 
Datum es gehabt habe, und mehreres 
Aehnliche, gäb es einen ſeltſamen Auf— 
tritt. General Roget beſtieg die Tri— 
büne, um Erklärungen abzugeben, und 
General de Boisdeffre, Gribelin, Ma— 
jor Lauth und andere militäriſche Zeu— 
gen meldeten ſich alle gleichzeitig zum 
Wort, während Labori das Teuer jei- 
ner Fragen unerbittlich fortſetzte. 

Es entſtand ein wahrhaft babylonis 
The: Stimmengemwirr, bis ber bor= 
figende Richter erflärte, er fünne dies 
nicht länger ertragen, und no* ärger- 
licher wurde, alS auch der Regierung3= 
fommifjär Major Carriere dazmifchen- 
—* 

Im Laufe der Verhandlung fragte 
Labori den General Mercier auch über 
ein gewiſſes Schriftſtück, das im gehei— 
men „Doſſier“ enthalten iſt und ſchon 
vor 1894 exiſtirt haben ſoll, aber im 
erſten Kriegsgericht nicht vorgebracht 
wurde. 

Mercier geſtand, daß er nichts von 
der Exiſtenz dieſes Schriftſtückes wiſſe. 
Dasſelbe erklärte General Gonſe, mit 
dem Hinzufügen, daß Oberſt Sandherr 
für die Nicht-Vorbringung des Srift— 
ſtückes verantwortlich geweſen ſei. 

Dieſe Antworten waren gleichbedeu— 
tend mit dem Zugeſtändniß, daß Oberſt 
Sandherr und Oberſtleutnant Henri 
ihr Spiel mit dem Kriegsminiſter (Mer— 
cier) trieben, und daß ſogar General 
Gonſe, Hilfschef im Stabshauptquar— 
tier und Chef des Auskunfts-Departe— 
ments, jenen Beiden vorenthielt, was 
ihm beliebte. 

Darauf brachte Labori die Depeſche 
des früheren italieniſchen Militär— 
Attachés Vanizzardi por, um auf bie 
mwiberjprechenden Weberjegungen und 
die jchließliche Verdrehung derfelben 
binzumeifen. Der Richter „entichied“ 
aber auf Erjuchen der Generäle Mer- 
cier und Chamoin, daß dieje Depejche 
nicht al3 Beweismaterial zugelaffen 
werben bürfe! 

Als das Verhör von Mercier beendet 
war, ftellte der Vorfitende Richter die 
übliche Frage an Drenfus, ob er etwas 
hierzu zu bemerfen habe. 

Dreyfus ermiderte mit ruhiger 
Stimme: „Die Auskunft über Artille- 
tie, melche im „Bordereau” angeblich 
verfprochen tft, hätte ich erhalten fün- 
nen, wenn ich in Bourges geblieben mä- 
re, wo die Artillerie Proben ftattfan= 
den.” Dann erklärte er, wie er damals 
feine Zeit verbracht habe, und zeigte, 
daß er fich gar nicht über die Proben 
mit der neuen Gefhüg-Bremfe infor- 
mirte. 

General Risbourg erzählte darauf 
wieder, mas Hauptmann Lebrun-Re- 
nault ihm über Dreyfus und deflen 
angebliches Geftändniß gefagt haben 
fol. Dreyfus wies Risbourgs Be- 
bauptungen fehr energffch zurüd und 
fragte, wann man endlich einmal Be- 
mweife vorzubringen fuchen werde. (Er- 
regung im Gericht3faal.) 

Unter den nächlten Zeugen war auch 
wieder eine ber Beaurepaite’fchen 
Kreaturen, ein gemwilfer Muller. Er 
fafelte wieder etwas von einer Rand- 
Note über Dreyfus’ Verhaftung auf ei- 
ner Zeitung, die man in Kaijer Wil- 
helms Schlafgemad) zu Potsdam ge- 
funden habe. 

Der borfigende Richter weigerte fich, 
dem Anmalt Zabori zu gejtatten, ben 
General Roget wieder aufzurufen! 
Nem Dorf, 24. Aug. Der Sorre- 
fpondent der „N. Y. Times“ in Rennes 
fabelt: 

Der frühere frangöfiiche Kriegsmi- 
nifier Cavaignac ijt im Begriff. eine 
Broſchüre zu veröffentlichen, worin er 
zu bemeifen fucht, daß Dreyfu3 Tehul- 
dig jei, und fich jelber reinzumajchen 

t 


ucht. 

Es heißt, die Ausſichten, daß Efter- 
hazy in England in Haft genommen 
werde, unter der Anklage krimineller 
Beleidigung (auf Veranlaſſung der 
engliſchen Behörden) würden von Tag 
zu Tag ſtärker. 

Rennes, 24. Aug. Vor dem heutigen 
Kreuzverhör des Generals Mercier gab 
es auch ein Wortgefecht zwiſchen dem 
Anwalt Labori und dem Regierungs— 
vertreter Carriere. Lebterer fagte, La- 
bori fei berechtigt, Fragen zustellen, 
aber nicht Schlüffe zu ziehen. Labort 
erwiberte energifh: „Ih fenne bie 
Grenzen meiner Befugniffe dahier fehr 
genau und brauche von Major Carriere 
feine Belebrungen anzunehmen.“ Der 
Anwalt brachte auch wieder den Gene- 
tal Roget mit einigen Fragen in’3 Ge- 
bränge, aber ber vorfigende Richter ver- 
binverte den Anwalt, ihn weiter zu be- 


agen. 
Oberft Eorbelier, welcher Hilfä-Chef 
des Intelligenz-Bureaus im Jahre 
1894 war und ein ftarter Trinter fein 
foll, gab ein Gefhmäß zum Beiten, 
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das fich viel mehr auf ihn felbit, als 
auf Dreyfus bezog, und rief häufiges 
Gelächter hervor. Al er erfucht wurde, 
fich über gemiffe Thatfachen auszufpre- 
chen, fagte er, erft müffe der Kriegsmi- 
nifter ihm der Pflicht der bienftlichen 
Geheimhaltung entbinden. Der vorfi- 
tende Richter verfpradh, den Kriegsmi- 
nifter darum zu erfuchen, und dann 
trat der Zeuge vorläufig ab. 

Dreyfus ermwiderte auf die übliche 
Frage, ob er etwas auf Corbelier’s 
Auslaffungen zu bemerfen habe: 


„Nein, auf folches Gemäfch brauche ich. 


überhaupt nicht zu antworten.“ 

Der Kammer -» Abgeordnete Millin 
de Grandmaifon wiederholte die Aus— 
Tagen, welche er vor dem Kaffationsge- 
richt gemacht, bejonder3 bie Unterre- 
dung mit feinem englifhen Freund 
Charles Baker, welcher auf Grund ei- 
ne3 Briefe von Oberft Schwargfop- 
pen feine Ueberzeugung von Drenfuz’ 
Unjhuld ausfprad. Und diefe und 
ähnlihe Auslaffungen juchte der 
Zeuge gegen Dreyfus zu bermerthen, 
weil fie zeigten, daß Dreyfus der Hilfe 
von Ausländern bedürfe!! 

Wegen Piajeitätsbeleidigung. 

Berlin, 24. Aug. In einem öffent- 
lichen Garten zu Spandau machte ein 
Arbeiter eine abfällige Bemerkung über 
eine Büfte des Kaiferz, und einige Per— 
fonen, melde die Worte vernahmen, 
machten alsbald den Behörden Anzeige 
babon, worauf der Mann verhaftet 
wurde. Der fozialiftifche „Worwärts“ 
fritifirte daraufhin die „Geichichten- 
fpäher“ jcharf; dies hatte zur Folge, 
daß die Polizei denjenigen Theil des 
Blattes, welcher den Bericht über den 
Vorfall enihielt, beichlagnahmte. Auch 
glaubt man, daß der Redakteur ver- 
folgt werden mirb. 


Wieder ein Bifhof geitorben, 


Köln, 24. Aua.. Dem, unlängit ver- 
ftorbenen fatholifchen Erzbifhof von 
Köln, Dr. v. Krement, it jein getreu— 
er Koadjutor, der Weihbifhof Dr. 
Schmit, bald im Tode nachgefolat. Ex 
ift den Folgen einer, an ihm vollaoge= 
nen Bein-Amputation geftorben. 

Der Typhus in Heſſen⸗Raſſau. 

Kaſſel, 24. Aug. Im Dorfe Wich— 
mannshauſen im Reg. Bezirk Kaſſel 
graſſirt nun auch der gefürchtete Ty— 
phus. Zwölf Familien ſind von der 
Seuche betroffen, und die ganze Orts— 
bevölkerung ſchwebt in Furcht, von der 
Seuche ebenfalls befallen zu werden. 

Verduftete mit 100,000 Mart. 

Hamburg, 24. Aug. Der bisherige 
Geſchäftsführer Stoever der Hambur— 
ger Seeberufs-Genoſſenſchaft iſt zu— 
ſammen mit 100,000 Mark, die in ſei— 
ner Kaſſe fehlen, verſchwunden. 

Der Spionage beſchuldigt. 


Königsberg, Oſtpreußen, 24. Aug. 
Ein franzöſiſcher Zeitungskorreſpon— 


dent, Namens Mueller, wurde zu 
Pillau als angeblicher Spion ver— 
haftet. Man hat indeß nichts Bela— 


ſtendes bei ihm gefunden. 
Großes Schadenfeuer. 


Hannover, 24. Aug. Eine verhee— 
rende Feuersbrunſt legte in dem 
Dorfe Eppenſen, Kreis Uelzen, Land— 
droſtei Lüneburg, 18 ſtattliche Bauern— 
gehöfte in Aſche. 


Tondichter geſtorben. 


Dresden, 24. Aug. Hier iſt der be— 
kannte Komponiſt Friedrich John ge— 
ſtorben. 

Rolletts 830. Geburtstag. 


Wien, 24. Aug. Der bekannte 
deutſch- öſterreichiſche Dichter und 
Kunſtſchriftſteller Hermann Rollett 
feierte in jeiner Wohnung in Baden, 
bei Wien, in polljtändiger geiftiger 
Frifche feinen Geburtätag und mar an- 
läßlich desfelben der Gegenftand zahl- 
reicher Ovationen. 

(Hermann NRollet wurde am 20. 
Auguft 1819 zu Baden bei Wien gebo= 
ren. Im Jahre 1842 erichien feine er- 
fte Gedihtfammlung „Liederfränze”. 
Drei Jahre jpäter ging er nad) Nord- 
deutfchland und gab feine inzmifchen 
entitandenen freiheitlihden Gedichte 
„Hrühlingsboten aus Deiterreich” her- 
aus, die jeinen Namen in Deutjchland 
weit verbreiteten, ihm aber die Nüd- 
tehr nach feiner Heimath verjchloffen. 
Die Bemegung von 1848 feierte Rollet 
in feinen „Rampfliedern” und mußte 
dann ein Wanderleben durd) Deutfch- 
land und die Schweiz führen. Erft im 
Jahre 1854 wurde ihm die Rückkehr 
nad Deftereirch wieder möglich.) 

KHünftiger Kriegsidhauplag! 


Southampton, 24. Aug. Der bri- 
tiſche Dampfer „Arundel Caſtle“ iſt 
mit 770 Mann Soldaten verſchiedener 
Regimenter und 30 Offizieren nach 
Kapſtadt, Südafrika, abgefahren. 

Johannesbura. Transvaal, 24. Aug. 
— In einer Verſammlung von 200 
Deutſchen dahier wurde ein Vusſchuß 
ernannt, welcher der Transbvaal-Regie⸗ 
rung die Bereitwilligkeit der Deutſchen 
erklaͤren ſoll, im Kriegsfall Sreiwilli— 
gen⸗Dienſte zu leiſten, zugleich aber um 
die Erlaubniß erſuchen ſoll, ein befon- 
deres Korps zu bilden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Victoria nah Mar- 
feille; Europe nad London; Tauric 
nach Liverpool. # 

‚Hongtong: Empreß of Yndia, von 
Vancouder, ®. C.; Olympia von Ban- 


couber, 8. ©. 
| Rotterdam: Spaondam von New 








Die Beitgefahr. 


Madrid, Spanien, 24. Aug. Die 
Vorfihtsmaßnahmen gegen das Ein- 
dringen der Beulenpeft von Portugal 
ber jind noch meiter vervollitändigt 
worden. PBaflagiere und Waaren fön- 
nen an fieben Pläßen der Grenze Ein 
gang in Spanien finden, müflen fich 
ober an der Grenze einer ärztlichen 
Prüfung und Augsräucherung unter- 
ziehen. Selr ftrenge find auch die 
Vorfihtsmaßregeln der Boftbehörden. 
Die Verfügungen beeinträchtigen den 
Gefchäftäverfehr bedeutend. 

Rom, 24. Aug. Brofeffor Bandi 
bon der liniverfität von Meffina be- 
hauptet, ein „Serum“ entdedt zu ha— 
ben, welches die Beulenpejt heilen -wer- 
de. Er wird VBerfuche an Beitiranten 
in Oporto, Portugal, vornehmen. 


Spaniens Minifterpräfident frant. 


Madrid, 24. Aug. Der Minifter- 
präfident Silveto ift Shlimm erfrantt 
und muß da3 Bett hüten. 


(Zelegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 





Lokalbericht. 
Wo weilt Agues Bauer? 


Der Aufenthaltsort der 15 Jahre al- 
ten Agnes Bauer, welche von ihren be— 
ſorgten Eltern, die im Hauſe Nr. 268 
Wells Str. wohnen, ſeit Montag 
Abend vermißt wird, konnte auch heute 
von der Polizei nicht ermittelt werden. 
Dieſelbe ſucht vergeblich nach neuen 
Anhaltspunkten. Der junge Muſiker, 
mit welchem, wie vermuthef wird, das 
Mädchen durchgebrannt iſt, war den 
Eltern deſſelben nur als Henry be— 
kannt. Des Namens von dem Dam— 
pfer, zu deſſen Konzertkapelle Henry 
gehört, können ſich die alten Leute eben- 
falls nicht entſinnen. Margareth No— 
lan, die Freundin ver Vermißten, mel- 
che Agnes des Defteren auf den Dam: 
pfer, auf welchem Henrh angeftellt war, 
begleitet habe, hätte irgendwo an ber 
18. Straße gewohnt, die Hausnummer 
fei ihnen jedoch entfallen. Die Nolan 
fei, wie ihre Tochter erzählt habe, am 
10. Auguft ihren Eltern durchgegan- 
gen. Das find die Angaben, welche der 
Polizei zur Ermittelung der Vermiß- 
ten bisher gemacht worden find. 


=—-90 —— 


Walere That. 


Dem Blaurod Lawrence Kehoe hat 
e3 rau Thomas H. Fagan, von Nr. 
338 Grand Avenue, zu verdanten, da 
fie noch unter den Lebenden meilt. Ke- 








hoe bemertte heute frühmorgens 
auf feinem Patrouillegang, daf 
das Haus, in welhem die Frau 


allein mohnte, in Flammen ftand; 
er drang, der’ lammen und bes dichten 
Rauches nicht achtend, in das obere 
Stockwerk und flopfte an die Thüre. 
ohne eine Antwort zu erhalten. Er 
ftieß deshalb die Thüre ein und bahnte 
ih mit Mühe einen Weg in das 
Schlafzimmer, wo er Fraufagan, vom 
Rauche übermannt, bemußtlos auf dem 
Boden liegend vorfand. Der Blau: 
tod brachte die Bemußtlofe unter Ue- 
berwindung größter Schwierigkeiten 
glücklich in’3 Freie. Erft, nachdem die 
Uerzte fich längere Zeit: um die Frau 
bemüht hatten, fam biefelbe wieder zum 
Bemußtfein zurüd. 


An die Grand Jury. 





Sn einem Gäfchen zmifchen State 
Str. und Wabafh Aoe., nahe 12. Str., 
wurde heute am frühen Morgen der in 
Springfield anfäffige James Corco- 
tan, während er jich in Begleitung der 
| Farbigen Elfie Barnes befand, von 
zwei Mohbren überfallen und um feine 
Baarjchaft, im Betrage von $32, be- 
taubt. Später mwurbe der Farbige 
Allen Johnfon unter dem Verdacht ber 
Thäterfchaft feitgenommen, und von 
Polizeirichter Martin and Kriminal- 
gericht vermwiefen. Dasjelbe geichah 
mit der Frau, welche ala Mitfchuldige 
ebenfall3 in Haft genommen morden 
mar. 


— — — — — ES — ——— — — — —— — ——————— — — —— 


— 


Hat keine Eile. 


Hilfsſtaatsanwalt MeEwen, welcher 
augenblicklich den in der Sommerfriſche 
weilenden Staatsanwalt Deneen ver⸗ 
tritt, bemerkte heute, daß er bis zur 
Rückkunft des Letzteren nichts in Sa— 
chen der bon der Steuer-Reviſionsbe— 
hörde eingereichten Klagen tbun würde. 
Die Angelegenheit habe im Uebrigen 
auch nod) feine Eile, denn die Septem= 
ber Grand Nury würde wahrjcheinlich 
erit nach einigen Wochen vereidigt mer- 
ben. 








— — 


Kodht das Waller ab, 


Der Stabtchemiter berichtete heute, 
daß das Leitungsmwafler von den Late 
Diem Bumpiwerfen jet gerade noch 
„gut genug fei”, mährend das von den 
14. Str..und Hyde Part-Pumpmerten 
„verdächtig“ wäre und das Irintwaf- 
fer aus der Pumpftation am Fuße der 
Chicago Ave. deutliche Spuren von 
Verunreinigung zeige. 





—. 
Zödtliher Sturz. 


Der Nr. 244 Green Straße wohn- 
hafte Bernd. Ofterhorn ftürzte heute 
aus einem yenfter bes zweiten Stod- 
werks auf's Straßenpflafter hinab und 
blieb todt unten liegen. Seine Leiche 
wurde vorläufig in der Couniy-Mor- 
gue aufgebahrt. Ber 





— — — — — — — ——— — — —— anstehen 


Die hinter, gangene Minnie. 


Auf ihren „Bräutigam“, Sehr Maf, wird 
jetzt gefahndet. 

Vor annähernd einem Pierteljahr 
lernte Frl. Minnie Lih, Nr. 3707 
Wallace Straße wohnhaft, auf einem 
Vereins-Pilnit den redewanbten und 
liebenswürdigen Felir Maß fennen, 
und jchon bald mar fie biß über die 
Ohren in ihn verfchoffen. Ihre Her- 
zensneigung fand Ermwiderung, und auf 
Erden Iuftwandelte ein Liebespärchen 
mehr. Yelir war der Belier einer 
Schankwirthſchaft, die ſich für ihn, wie 
er erzählte, bisher als eine wahre 
Goldgrube erwieſen habe. Demnächſt 
gedenke er auch noch eine Reſtauration 
neben ſeinem Wirthslokale zu errichten; 
dann werde er erſt recht Geld „wie Heu 
machen“, und gut ſolle es dann ſein 
Weibchen bei ihm haben. In Prunk— 
gewänder der neueſten Mode werde er 
ſie kleiden und mit Diamanten und an— 
deren Edelſteinen ſchmücken. Minnie 
war überglücklich. Roſig lachte ihr die 
Zukunft entgegen. An Felix' Seite, 
davon war ſie felſenfeſt überzeugt, 
würde ſie glücklich werden. Sie fand 
es deshalb als ſelbſtverſtändlich, daß 
der Gute ſie um Mithilfe zur Verſchö— 
nerung ſeiner Wirthſchaft, No. 44 N. 
Clark Straße, und um einen Beitrag 
zu den Koſten der Einrichtung der von 
ihm geplanten Reſtauration anging. 
Willig rückte ſie am Montag Abend die 
$400 heraus, um die ihr Felix ſie an— 
geſprochen hatte. Am Donnerſtag 
ſchon ſollte ja ihr ſehnlichſter Wunſch 
erfüllt und ſie die Seine werden. Alle 
Vorbereitungen für die Hochzeit waren 
ihrerſeits getroffen. Geſtern ſollte in 
der Wirthſchaft Polterabend gefeiert 
werden. — Als ſie, überglücklich im 
Vorgefühl der Seligkeit, die ihr an der 
Seite ihres Felix zu Theil werden 
würde, kaum die Wirthſchaft betreten 
hatte, ſah ſie zu ihrem Befremden einen 
ihr Unbekannten hinter dem Schank— 
tiſch. Der Mann behauptete, er ſei der 
neue Eigenthümer. Maß habe ihm die 
Wirthſchaft verkauft und ſei am Diens— 
tag in aller Frühe nach New Yort ab— 
gereiſt. — Die Enttäuſchung der 
Braut war fürchterlich. Ebenſo fürch— 
terlich ſoll die Rache werden, die ſie an 
dem Ungetreuen, dem Schleicher. dem 
Schmindler und mie fie ihn fonft noch 
nennt, nehmen will. Sie begab fich noch 
aeitern Abend in Pad Deteftine- 
Bureau, aab eine Berfonal-Befchrei- 
bung des Er-Bräutigams zu Protofoll 
und erfuchte die Beamten, Himmel und 
Hölle in Bewegung zu feen, bamit 
Telir Maf in Nem York verhaftet und 
zur Progeffirung nad Chicago zurüd: 
gebracht werde. 





Diu fi verantworten. 


Die jugendliche Katie Berk, beren 
Eltern im Haufe Nr. 2810 Union be. 
mohnen, und ihre Altersgenoflin Katie 
Koebler, von Nr. 3010 Parnell pe., 
melche. feit mehreren Wochen verfchmun- 
ben maren, wurden gejtern Abend in 
einem Zimmer über der Wirth: 
Ihaft von Charles Chamberlain, Nr. 
1214 Wabafh Wpvenue, aufgefunden 
und von der Bolizei der Harrifon Str.- 
Kepierwache in Gewahrfam genommen. 
Der Wirth hatte fich dajelbft heute auf 
die Anklage hin zu verantworten, min= 
berjährige Tyrauensperfonen für un 
fittliche Siedle beherbergt zu haben. 
Die Verhandlung desFalles wurde von 
Polizeirichter Martin bis zum 29. Au= 
guſt verjchoben. 


In Zdaho beraubt. 


Bei dem Ueberfall der Boftkutfche 
bei Horfefhoe Bend, Ydaho, welcher am 
legten Montag erfolgte, wurde der in 
Chicago wohnhafte Herrmann J. Rei— 
ling um Goldftaub im Werthe von 
$5000 beraubt. Herr Reiling iit Prä= 
fibent der „Bacific Dredging Co.“, de— 
ten biejige Bureaur fi) im Haufe Nr. 
131 LaSalle Straße befinden. Er hat 
auf die Wiedererlangung jeines Ei— 
genthums eine Belohnung von $1000 


geſetzt. 
Grahams Unterſchlagungen. 


Die Sachverſtändigen, welchen die 
Unterſuchung der Bücher des flüchtig 
gewordenen ehemaligen Schulraths— 
Sekretärs W. A. J. Graham übertra— 
gen worden iſt, werden morgen ihren 
Schlußbericht einreichen. Es ſollen 
noch einige Unregelmäßigkeiten bei der 
Führung der Zahlliſten gefunden wor— 
den ſein, wodurch der Betrag der von 
Graham unterfchlagenes Summe um 
etiwa& erhöht werben dürfte. 

— — — — 


* Auf das Betreiben der Polizei, die 
ihn beſchuldigt, im Hauſe Nr. 4313 
Cottage Grove Ave. eine Wirthſchaft 
ohneSchank⸗Lizens detrieben zu haben, 
wurde Wm. Dunning heute dem Kadi 
Quinn borgeführtt. Dem Verklagten 
wurde ein Aufichub ber VBrhandlung 
bis zum 29. Auguft gewährt. 

EEE. 
Das Wetter, 


Dom Wetterbureeu auf dem Auditorium: Thurm 
wird jür die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
zung in QAusficht geftellt: * 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
und kühler heute Abend und morgen; klares Wetter 
am Samſtag. Lebhafte Weſtwinde. 

Illinois: Heute und morgen klares Weiter, bei 
Im ſüdditlichen Theile des 
Beränderliche 











füblerer Temperatur. 
Staates wahrjhrinlih Gewitterregen. 
inde. 
Audiana: Morgen fchönes umd Fübleres Wetier; 
beute Abend im jüdligen und öftlihen Theile des 
Staates wahrfcheinlich Gewitterregen. Beränderliche 


nde, 
Nieder-Mihigan: Schön heute Abend und en. 


Im Norden und Weiten des Staates kühler. er: 
änderlihe Win i 
eftand von 


de. 
2 de Mittag e\ folgt: Abends 
Er 












Berauernswerthe Geſchöpfe. 





Eine Anzahl Geiſtesgeſtörter den Irren— 
Aſylen überwieſen. 

Unter den unglücklichen Geſchöpfen, 
die heute dem Richter Jones, im Irren— 
Gericht, vorgeführt wurden, befand ſich 
aud eine gewifje Lily Hannon. Die- 
jelbe iit von dem Wahn befangen, daß 
fie in einemfort von einer Schaar 
Männer verfolgt wird, melde fie zu 
tödten beabfichtigten. „Wenn ich nur 
einen Priejter finden fönnte, der Das 
aus meinem Innern reißen miürde, 
melches mich jo unfäglich plagt, dann 
würde ich jchon beffer werben“, meinte 
bie» Beflagenswerthe, zum Richter ge- 
mandt. „Samohl, ich trinte Alles, was 
flüffig ift, Doch Habe ich fein fonder- 
liches Verlangen nad Wafler. Dann 
und wann befuche ich auch wohl auf ein 
Stündehen die Hölle, dort ift es aber jo 
berflirt heiß, daß ich mich fchleunigjt 
wieder drücke“. 

Auf Wunſch der Anverwandten 
wurde die geiſtesgeſtörte Frau einer 
Privat-Heilanſtalt überwieſen. 

Frau Mary Witowska, ein ſchon 
hoch betagtes Mütterchen, hat es eben— 
falls mit dem Teufel zu thun. Sie 
glaubt, daß ihre eigenen Kinder Dämo— 
nen ſeien, deren ſie ſich unbedingt ent— 
ledigen müſſe. Der Richter überwies 
die Aermſte dem Aſyl zu Dunning. 

Anton Betkne, ein No. 654 Dixon 
Straße wohnhafter Pole, erzählte dem 
Richter allen Ernſtes, daß es Perſonen 
gäbe, die ihn am Liebſten als „Karren— 
gaul“ benutzen möchten. Als ſeine An— 
verwandten ausſagten, daß er des 
Tages über in einemfort Alles „ſegne“, 
was ihm in den Weg käme, wurde 
Betkne höchſt erboſt und ſchleuderte ſei— 
nen Familienangehörigen allerlei be— 
leidigende Worte entgegen. Auch er 
wurde nach Dunning geſandt. 

— —ñ— —— 


Einbrecher erwiſcht. 


Der in South Chicago, im Hauſe 
| Nr. 8700 Commercial Ave., wohnhafte 
Bauunternehmer Stanislaus Szy— 
maus wurde heute in aller Frühe 
durch ein Geräuſch in ſeinem Schlaf— 
zimmer aus ſanfter Ruhe geweckt. Er 
traute ſeinen Augen kaum, als er einen 
Kerl erblickte, der ſeine Beinkleider in 
den Händen hielt und die Taſchen der— 
ſelben einer gründlichen Unterſuchung 
unterzog. Behutſam und geräuſchlos 
holte Szymaus ſeinen Revolver unter 
dem Kopfkiſſen hervor und ſprang, die 
Waffe ſchußbereit in der Hand hal— 
tend, mit mächtigem Satz aus dem 
Bette. Im nämlichen Augenblick hatte 
er auch den Einbrecher am Rockkragen 
und ſchleuderte ihn mit kräftigem Ruck 
zu Boden. Durch den Lärm war auch 
Szymaus Gattin aufgeweckt worden. 
Dieſelbe holte ſchleunigſt den bei ihnen 
wohnenden Bruder ihres Mannes her— 
bei. Mit vereinten Anſtrengungen 
wurde der Schleichdieb feſtgenommen 
und die Polizei der Revierwache in 
South Chicago benachrichtigt. Eine 
halbe Stunde, nachdem er den Ein— 
bruchsverſuch unternommen, ſaß Sta— 
nislaus Kozoyock — ſo nannte ſich der 
Spitzbube — in genannter Station 
hinter ſchwediſchen Gardinen und 
zwar baarfuß, weil er ſich nach dem 
Betreten der Szymaus'ſchen Veranda, 
von der aus er durch ein Fenſter ſich in 
das Innere des Wohnhauſes geſchli— 
chen hatte, feine Schuhe ausgezogen 
und biefelben draußen jteher® gelaflen 
hatte. Richter Callahan überantmwortete 
heute Vormittag den ertappten Einbre- 
cher unter $200 Bürgfchaft den Groß- 
geſchworenen. 


———— — ———. —— — ———— —— — — 








Machte ihrem Daſein ein Eude. 


Der Coroner ſtellte heute Nachmit— 
tag eine Unterſuchung der näheren Um— 
ſtände an, welche geſtern Abend den 
Tod der 46 Jahre alten Frau Thereſa 
Doettſcher in ihrer Wohnung, No. 376 
Rhine Straße, herbeigeführt haben. 
Die Unglückliche hatte aus Lebensüber— 
druß ſich mittels Einathmung einer 
großen Doſis Chloroform ſchmerzlos 
in ein beſſeres Jenſeits befördert. Der 
Tall war bei dem Geſundheitsamt an— 
gemeldet worden, der Vorſteher desſel⸗ 
ben hatte ihn an den Coroner verwie— 
ſen, und der hatte wieder die Polizei der 
Attril Str.-Station mit der Ermitte- 
lung der näheren Umftände beauftragt, 
die fchliehlich Doch den Eotoner zur 
Reichenichau veranlaßt hat. 

—- 1:90 — 


Gefährlihe Schtafitätte. 


%n der vergangenen Nacht wurde auf 
dem Geleife der JllinoiS Zentral-Babn, 
nahe der 53. Str., ein gewiſſer Joſeph 
Fry, von Barry, Vt., durch einen Be— 
amien der Bahn ſchlafend aufgefun— 
den. Fry gab an, daß er, auf dem 
Wege nach Süd-Chicago begriffen, vor 
Ermüdung niedergeſunken und dann 
eingeſchlafen ſei. Fünf Minuten nach 
dem Erwecken des müden Wanderers 
faufte ein Baflagierzug an feine gefähr- 
lihe Schlafftätte vorüber. 

— 10 — 
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Kurz und Net. 


* Durch die Erplofion einer Petro- 
leumlampe war geftern Abend in bein 
von Wr. Meehan bervohnten Haufe Nr. 
440 35. Str. Feuer entftanden. Die 
eiligft herbeigerufene Lölhmannfhaft 
verhinderte ein weiteres Umfichgreifen 
der Flammen. immerhin haben bie- 
felben einen Schaden im Betrage bon 
$500 angerichtet, von welder Summe 
etwa bie Hälfte dem Eigenthümer des 
ge * J. White, Nr. 98 Loomis 





Brandſchaden erwachſen iſt. 














Bargain-Freitag von 


der beiten Seite 


wird am Belten gefehen, am Beften verftanden und am Bellen gemwür- 
Digt in Che Gair, wo der ganze Laden, wo alle Departements von allen 
Eloors fir vereinigen, um die meilten und beften Bargains zu bieten. 


Odds und Ends, angebrochene Größen, BVefter und Zleberbleibfel 


müſſen 


weg von uns nach Euch und zwar Tchnell — ganz gleich, was unfer Ver- 
luft fein mag... Der kühlfte, größte, angenehndfe Laden pım Einkaufen. 


Slänzende, hübjhe Plaids 
— hübſche Facons für 

ſKinder-Kleider — werth 
Freitags ſpezieller 


zum mins 
Preis. . 10c 


deften 19c 
Bargain= 

Bedrudtes Benetian Glotb — für Haus-Kleider, 

geblümt und geftreift — werth 35c — 19e. 


Neue Herbſt-Seide Bar Plaids — 3 verfdies 


Kleider: 
Stoffe. 


dene Farben-Kombinationen, fchöne Mufter — 


fpezieller Preis Bargain: Freitag — 25e. 

Schwarze geblümte Mohairs—in zierlihen Ents 
würfen, eine Auswahl von winjchenswerthen 
Geweben— werth 5% — Bargain-Freitag—19e. 


Bichele Tmweeds in Ched u. 


Wald) inpifible Plaids— die Sorte 
die gewöhnlih zu 39 im 
Stoffe. 


Retail verfauft wird — zum 
Bargainfreitag — 
r 


= de 


gebradt am 

36-3011. Madras Cloth und Percalee — heller u. 
dunkler Grund — leider: und Shirtwaift-Mu= 
fter — mwertb 1230 — per Yard Te. 
Orford Cheviot? — helle Farben — Ehirtwaift 
Mufter — wertb 18c — per Yard 10e. 
36:3ÖW. Cretonne Madras — in blau, rofa und 
Lavender Schattirungen — werth 15 — 7e. 
Bedruckte Batifte, import. brofadirte Piques, be= 
tupfter Swiß, bedrudte Organdies und Yamns in 
Qlumen: und Dresden Eifetten — werth bis 35c 
— per Yard Se. 
Seidengeftreiftes Madras Eloth, import. franz 
dj. Pigue, beftidtes Grepe Glotb, franzöfifche 
ercales und feine import. Organdies — werth 
bi au 50c — per Yard, 10e. 


—————— 


I ingebleihte Muslin— 
Domeitic feine jhmere Qualität— 
Dept. 


Yard breit— 
werth 6e— 
Bargain⸗ 
Freitags: 


E ESprzial-Preis, per Yard 


Gebleihte Muslins— Standard Brands — volle 
Yard breit — ausgezeihnete Oualität—im Klein: 
verfauf gewöhnlich Sc—werden von uns zum 
Verfauf gebraht am PBargain-fFreitan zu 50. 


E Schmale blau und Meik geftreifte Ticking — 


J ichwere Qualität — werth. 15c die Yard — Se. 


Spezieller 5 Et3. 
Verlauf im Leis 
nen= Departement, 
— Auswahl aus 


25 Leinen: 
Verkauf. den folgenden be- 
liebten Bartieen: 


Bündel Teinene Hud-Handtücher, jeder einzelne 
enthalten 2, 3, 4 oder 5 — 6 vollgebleichte ganz: 
leinene Napfins, echte Selvedge — 3, 4, 5 und 6 
Qard Längen in leinene Handtuchitoffen — hohle 
gejäumte Tray Gloths, Teinene Gquares u.f.mw., 
und eine Auswahl von einer Anz 


zahl von Stüden in dauerhaften 
Tijchtuch-Leinen, welche regulär zu 
5 350 verfauft werden — Bargain 


Freitag 
EEE Flanell ⸗rahm⸗ 
Flanell⸗ farbig — weich und ge: 
fließt — extra 
Offerten. Yen; —_ 
Bargain⸗ 
Ertra Qualität Outing und Tennis Flanell — 
alle neuen Facons — merth 10c und 12% — 
Nabmfarbiger Baby Flanell — ertra feine Qua— 
Ität — 27 Zul breit — jpezieller Preis Bar: 


Shater 
ſchwer — 
Sreitag — per Yard. . . 
ver Yard Se. 
gein-Freitig 17e. 


— 


—âñ—N——N 


Die vielverlangten 
waſchbaren Spitzen, 


Spitzen, wie die ſchweren und 
Stickereien Torchon⸗ 


feinen 
° ! Epiten u. Einſätze, 
I Normandy PBalen: 


3 ciennes, Point de Paris und Drien: ° 

tal Epigen’ — hunderte von Muftern 

zu drei jpeziellen Preiien — Ic 

ver Yard — Se, 4e 

en 
Franz. PValenciennes Spigen Enden und Gin: 
jäge — bunderte von Kartons der neueiten Mu: 
fter zu nicht mehr als der Hälfte der regulären 
Preife — Dusend Yards Partien zu 35e, 
25c und 20e. 


— 


All⸗over und Sticerei Yoking — neueſte Effekte 
in Balenciennes, Renaiffance und Gtiderei — 


zu 48e 25c, 19e und 10e. 
———⸗ꝰ————— 3 
Aſſor tirte Futter⸗ 
Futterſtoffe— ftoffe, einichließ- 
n lich Silefias, Per: 
Offerten ealine® u. jeiden- 
+ appretirten Taffe⸗ 
tas — in 
Schwarz und Farben — werth 
bis zu 2c— 
geben alle Bargain- 
Freitag 
für . RE Eisen 
Schwarze feidenappretirte Taffetas— mit Volta: 
Dots — volle Rodweite — mwertb 18c -—- per 
Yard, 10e. 
Slirting Moreen — inS&hwarz und Farben — 
wertb 50c-—29e. 
Organdie-Futterftoffe und Leinen Scrim für 
Swiichenfutter—8e wertb— per Yard Ic. 


Dreß Shields — 
die berühmten 


Kurzwaaren- Sigsbee Unis 
Offerten verjal — ab: 
» nebmbar — ein 
Paar genügend 
für alle Waift® — im ganzen Lande 
für 25c verfauft — unfer regulärer 
Breis 23 — ipezieller 
Preis morgen, per Gr 
Brufb Edge Stirt-Einfahband — Te werth — 
per Yard 2e. 
Verimutterfnöpfe— reines Weiß—16 bis 24 Line 
—mwertb öc per Dugend—Rarte mit 2 Duk Ge 
Eeiten-Strumpfbalter für Damen, Mädchen u. 
Rinder — 12% p. Paar mwerth, Ge 
Auswahl von folgenden 
Bürften- Büren am Bargain⸗ 
Freitag für 19c: IMReiben, 
Berlauf Saarbürften, ganz Bor: 
, ften, hölzerne Nüdjeite; 
. 10 Heihen Babde-Bürfte, 
langer Stiel, 4 Reiben franz. 
Sahnhürften, ganz Borften, 1 [ 
und Rafirpinjel, ganz aus 
en ee 
4 Reiben Borften-Babnbürften, Wachs: Rüdjeite, 
De. . 


4 Reifen Yahnbtirhen, Fenariff, de. | 


Fu} 


Tuh-Anzüge für Damen — 
gemadht don ausgezeichnetem 


Suits, Stoffen gewöhnlicher Preis 
Slirts. 


bi3 $10 — 
gehen zum 
Verlauf am Bargain= ® 


Freitag zu 

$13.50 Tuh-Anzüge für Damen für 7.98. 
2.50 wajhbare Nöde für Damen, für 9Sc. 
$2.50 und $3.00 Röde für Damen, 1.49. 
Frühjahrs-Jadet3 für Damen, werth $3, 1.98. 


6.75 und $7.50 Jadets für Damen, 3.98. 
Stoff — Sorten, die früs 
morgen zum PIERRE 
für Damen — 


—ñN 
ber zu 7Tde 
zu nur . 
berabgejegt auf 


Shirt Waifts für Damen 
Damen: gi in  ausdgezeichnetem 
Waiſts. | verfauft > 
wurden — IC 
41.5 ShirtWaifts 
49c. 


$1.75 und $2.00 
Shirt Waifte für 
Danıen, berabge: 
jegt auf 98e. 


$5.98 und $7.50 
Seiden:Waifts für 
Damen, — 
3.98. 


7.50 und $10 Seiden-Waifts für Damen — 
4.98. 


Tamen:Befts, mit fancy 
Spigen bejegt, Hals und 
Aermel taped, Nichelien 
gerippt — billig zu 


106 


jpezieller 

Bargain- 

Freitags⸗ 

BOB u» 

Lisle- und baummollene 
Veits für Damen, vier 
verfchiedeneiuiter, runs 
der und vierediger Hals 
— ecru oder weiß — 
Nichelieu oder eng ge: 


ln ° 

—M li tippt — Selvedged Bor: 
9 | ll ders — Seide-taped — 
J | lH] ; 
le 


billig für 2 — 17e. 
1) | Nil) Gombination-Suits für 
i fl HI MN Damen—niedriger Hals 
und ohne Wermel — Knie-Längen—geichloffene 
Fronts—cream oder ecru—taped Hals und Wer: 
mel—billig für 35: — 19e. 


men = Strümpfe, feine 
Offerten. | 
fpliced 


Chtihwarze u. lohfars 
Qualität Garn — ertra 
Terjen und ertra doppelte Sohlen— 
Spezial-Preis 
Bargain⸗ 


Strumpf— bige baumwollene Da— 
elaftijcher Top — hohe, 
Freitag 


Ehtihmwarze baummollene und Lisle Thread 
Strümpfe für Mädchen — in fancy Streifen und 
ſchottiſchen Plaids — ziweifadiges echtes Maco 
Garn — jehr feine Gauge — fpliced Ferien und 
Zehen — pofitiv werth dc — für 


Echtſchwarze und lohfarbige nabtlofe baummolle: 
ne Halbftrümpfe für Männer — jpliced Ferfen 
und Beben 


der— aus guter Qua: 
lität Muslin gemacht 


— tiefer 7 


% sli 2 
Muslins. = 
hübſch 

tuded — ftayed Seiten — Größen 
DE. a en 
Peinfleider für Damen — aus ausgezeichneter 
Qualität Muslin oder Cambric gemadt — Um: 
brella oder reguläre Facons — franz. Vote 
Bands, 19c. 


—— für Kin— 


ELLI LS GLS SS LS TS TS 
Baud- Partie 1— 
= Seiden Bänder — einfach 
N if fancy Taffeta und Gros 
e cr. Grain — 1 bi3 23 Zoll 
Preite, in Län— 
gen paffend für Ties und Haar: 
Band — im Werth rangirend bis zu 
15c — mlffen geräumt werden zu dem 
bemerfenswertb niedrigen Preis, 
morgen . a 
ı __ Echmwere Taffeta Seiden-Bänder 
Partie 2 — gute Farben, 4 
Zoll breit—in Längen paflend für 
manche Zwede—werden am Bar: 1 
gain-Freitag aufgeräumt zu — 
per Yard 
S r _— _ Schöne fancy Bänder — 4 und 
Partie 3 5 Zoll breit — in neuen Blaids 
und Streifen, Spigen Edge, Dres: 
den Effette und andere Sorten — 
Längen paflend für Kleider-Garni: PIC 
tung und Hals-Shmud — 
DE a Bi ta ee 
Auswahl von 
den folgenden 


wünſchenswer⸗ 
then Artikeln 


25c Schmud- 
jahen-Berlauf. u ,.: 
WERE ———— —— ER: lee 


— und goldplattirt — Link und 


—— — — ceever Manſchettentnöpfe, mit 


' Stein-Settingg — plattirte 


IT TS SHirt Waift Sets, mit Stein⸗ 


ı Eettindd — auf 
Manfchetten-Pins, 
|tirt und emails 
lirt — eine gro: 


Dr. 

256 
Bilder: 

Rahmen. 


Bargain <fFreitag 
iu. . . . 


ſchwar ze 
doldplat⸗ 


Einfache und farbige 
Photographien — Größe 
2 bei 8 — ein großes 
Afortment, 


werth bis 
zn Die 


Vilderrabmen — gemadht von H3Öll. vergoldetem 


Molding — Metall-Eden-Ornamente — vollftäns, 


dig mit Glas und Matte — Hält 2 Photo — 
Gröhe 9x12 — Bargain-fFreitag — Ze. 
Steben de Vboto · Nahmen ⸗ Glas, veatherette 


Die berühmte Callker 
Gas-Lampe — ſchwer 
nickelplattirt auf ſoli— 
dem Meſſing — Hood 
zum wegnehmen — je— 
weled Seiten-Lichter — 
kräftige Reflekter 
— brennt loje3 
GCarbide oder Gars 
bide Patronen — 
gewöhnlich zu 2.50 
verfauft — Bar: 
gain-FFreitag 


99 


+ Pint Kanne von 
Rubber Zement 
hält Hohdrud aus 


Bichele: 
Zubehör. 


— werth 18c, 9e. 


IX L Ocl:Lampe — bübfh Tadirt — gut ge: 
madt, 13c. 


Drop-forged Schraubenihlüffel —ertra gehärtete 
Sams — jhwer vernidelt — mwerth 20, Se. 


Fe — Lebende Krröihe als 
Fiſcherei⸗ Gene, frifh von den 
Fifhleine — 15 


* Illinoiſer Marſchen. 
Geräthe. 
Hanks — 12 


Baumwollene „Eureka“⸗ 
zuſammengeſetzt — für 100. 


Fuß⸗ 
derſelben 
Der berühmte Delavan Trollin Spoon — bei 


allen Fijhern beliebt — regulärer Preis dc — | 


15e. 


Gute Qualität doppelte Gincinnatier Darm Ba 5 


Haken — alle Größen — per Dutend Se. 


Gute Tualität Baß Fliegen auf doppeltem Gut 
— alle Größen und Farben — 2 für Se. 


| Mit Canvas übers 


Canvas⸗ mit Leder Straps 
Teleskopes. — — 


44 
Bol boh—kommen zum Verkauf 15 


am PBargainsfyreitag zu nur. . 


—ñ—i — 
—— dieſelbe Qua⸗ 


lität und Sorte, die letzten fi 
je eine foldhe Auire: 


gung verurjahte— 


Spiel- 
Karten, eine meitere 
Sendung 


morgen zum VBerfauf gebracht, 
das Badet 
J 


Gravirte Poker Chips Compoſition — 13 Zoll 


im Umfang — aſſortirt roth, blau und weiß — FR 


häufig verkauft zu 60e per 100 — unſer Preis 
Bargain-Freitag 83360. 


—ñ —ñ— 


Faney Shelf Papier — 
mit Spitzenrand — in all 
den neuen und eigenarti— 
gen Entwürfen — volle 10 
Vds. am Stüchk, 
gewöhnlicher 

Prei? 5c — Bargain:Freitags 

fpezieller Preis, 

per Stüd 


Shluß-Räumung von all 


* 
25 Odds und Ends und 
Auguſt⸗ Be — von 
” 
Möbel. 


eifernen Bettitellen — viele 
verjchiedene Entwürfe von 
ſolch wohlbekannten Fabri— 
; faten als Adams & 
Weſtlake und ande— 


ren prominenten ff 


Fabritanten — um 
Plag zu machen für 
Vorrath welcher jetzt 
da iſt oder auf dem 
; Mege- ift — fpezielle 
| Breife werden nicht 
die Hälfte des Wer- 
tbes überichreiten. 
Möbel für Außen- 
Fe Gebrauh — ein 
% grioßartiger Räum- 
ungs-®erfauf von 
Porch und Lawn— 
Stücken — beſtehend 
aus oroben geräu— 
migen Schaukelſtüh— 


len füt Männer und Frauen 1 69 


— im Preiſe variirend von 
82.50 bis B — alle zu einem 

MacLarens Impe— 
perial Käſe — Pit: 


Preiſe, Bargain-Freitag zu. 
nil⸗Größe, 80. 


Freitags⸗ 
Groceries. 


Echlüffel—per Dub., 1.20— per Bühie 11e. 

Armours potted Fleifh — per 4 Pid.-Büchie, 
4c—yer 3 Pid.:Büchfe, Sc. 

Fancy voller Rabın MWiconfinsfläie, per Pfund 
20. 

H. und E. brauner Zucker, 10 Pfd. für 470. 

White Houſe Tapioca, der Dutzz. 1.00.— per 
Radet, Be. 


Valballa Wild Cherry Phosphate, 4 Unz.-Flaſche 
40—8 Unz.-Flaſche, 70. 

Jas. S. Kirk oder Armours weiße Seife — 
aroke Etüde, 5 für 30e. 

Armour’3 Family oder Fairbanf’s Chicago Fa: 
mild Seife — 10 Stüde für 3Se. 

Babbitt's Potafhe oder Lauge — Bürhfe, Se. 
Mefiina Zitronen — Did. 16c. 

Fancy fühe Melonen — per Korb 25c. 
Premner afjoriirte Biscuits — per Pfd. Padet 
210. 

Libertv, White Wings, Bremners oder Dale's 
Saratoga frlates — per Padıt 120. 

Unjere reaul. 30c 3. and M. Kaffee — 5 Bfb., 
1.00 — per Pd. 26c. 


Alle Sorten von unferen neuen 55c Theeforten — 
Pi). 496. 

Batavia Salat: Dreffing — Heine Flafhe 23e. 
Vofton bafed Port and Beans, 3 Pfd.:Raune, 
1160. 


Sears & Niholas Eugar Laf Bohnen — 2: 
Pid.:Kannen, 106. 

hr Wir haben beichlofien feine 
Wichtig Proctor & Gamble Seife mehr 
zu verfaufen, und um den ganzen Rorratb jo- 
fort aufjuräumen, den wir vom Montag-BVer- 
tauf übrig haben, notiren wir die folgenden 

reife: 

P. & ©. deutiche melirte Seife Sc. 
VB. & ©. Lenor Seife, Ze. 
BP. & ©. Umer Seife, 3} 
2. & ©. Yvory Eeife, groß. Ge. 


zogene Teleſtopes, F 


‚Originat-Rorrefpondens der * 


Frantfurter Brief. 


“ Strohedter und der Sranffurter Dialekt, 


Tranffurt a. M., 10. Aug. ’9. 

Lehte Woche hat Frankfurt, wie das 
Kabel Jhnen vielleicht: fehon meldete, 
feinen bei der ganzen Bevölkerung be— 
liebteften Sohn, den befannten Schau= 
Ipieler Georg Adam Balthafar Stroh- 
eder durch den Tod verloren. Stroh— 
eder, „unfer Stroheder“, war aud 
der „echte Frankfurter“ und fein Tod 
läßt eine Lücke entftehen, die voraus- 
fihtlih unausgefült bleiben wird; 
denn mit „unjerm“ GStroheder wird 
mohl auch das Frankfurter Dialektjtüd 
bon unferer Bühne verfchmwunden fein. 
Hat Ihon Stroheder den Frankfurter 
Dialekt viel mit dem ihm angeborenen 
Sachfenhäufer Dialekt vermifcht, To 
mar dies doch nur für eingeborene\lt- 
Yranffurter bemerkbar, den Nicht: 
Yranffurtern fiel die Verfchiedenheit 
nur in den felteniten Fällen auf. Man 
darf wohl behaupten, daß fein Dialekt 
folden Wandlungen unterworfen war, 
und ilt, wie gerade der Yranffurter. 
Der Grund mag darin zu Juchen fein, 
daß der Dialekt, auf den kleinen Raum 
der Stadt felbit befchränft, durch den 
immermwährenden Zuzug aus näherer 
oder fernerer Umgebung, fih nach und 
nach veränderte. Ein mit Franffurt 
berwachjener Schriftiteller des vorigen 
Sahrhunderts jchrieb über den Yranf- 
furter Dialekt, daß diefer im 17. Jahr— 
hundert, wie aus dem Studium alter 
Atten feitgeftellt werden fünne, dem al= 
ten Kölner Dialekt fehr nahe verwandt 
geweſen fein müffe. Ob fich das ſo ver— 
hält, vermag ich nicht zu enticheiden. 
Soviel Steht aber feit, daß der Franf- 
furter Dialekt nach übereinjtimmendem 
Urtheil ſämmtlicher „Sachverſtändi— 
gen“ in den letzten ſechs bis acht Jahr— 
zehnten große Umwandlungen erfah— 
ren hat. 

Malß, der Schöpfer des Frankfur— 
ter Lokalſtückes, der ein ſehr genauer 
Kenner des Frankfurter Dialekts war, 
behauptete, den „Bockemergäſſer“ vom 
„Altegäſſer“ und „Bräätegäſſer“ ge— 
nau unterſcheiden zu können. Und 
wer die Verhältniſſe im alten Frank— 
furt kennt, muß ihm beipflichten. Der 
Unterſchied kommt daher, daß dieſe 
Straßengegenden der Stadt vonGärt— 
nern bewohnt wurden, die untereinan— 
der verſchwägert und verwandt waren. 
Ihr Geſchäft brachte es mit ſich, daß 
auch hie und da Sachſenhäuſer Gärt— 
ner in dieſe „Gaſſen“ heiratheten und 
von ihrem Sachſenhäuſer Dialekt mit 
herübergebracht haben. Dadurch ent— 
ſtand ein Gemiſch, das ſich von dem 
Frankfurter Dialekt etwas abhob. Die 
Frankfurter Geſchäftsleute dagegen 
ſprachen einen Dialekt, der dieſen Ein— 
flüſſen viel weniger ausgeſetzt war, ſich 
daher mit der Zeit von ihm unterſchei— 
den mußte. Nun waren aber auch die 
„Patrizier“ vorhanden, die bei feineren 
Manieren auch die Sprache glaubten 
„verfeinern“ zu ſollen. So entſtand 
hier wieder ein etwas anderer Dialekt. 
Endlich hatten wir eine jüdiſche Bevöl— 
kerung, die im Anfang unſeres Jahr—⸗ 
hunderts noch in der alten Judengaſſe 
abgeſondert lebte, und daher ihren Dia— 
lekt wieder anders geſtaltete; Alle dieſe 
Schranken fielen mehr und mehr, die 
Unterſchiede verſchwanden, die Bevöl— 
kerung trat in regeren Verkehr, und ſo 
ging ein Dialekt in dem anderen auf, 
und nur dem genauen Kenner Alt— 
Frankfurts iſt jetzt noch eine Unter— 
ſcheidung möglich, freilich nicht mehr 
nach Straßen, wohl aber nach Grup— 
pen. Die alten Frankfurter kennen 
heute noch folgende fünf verſchiedene 
Dialekte: 1. „Haute volee” = Frank: 
furtifch; 2. Berjerlich - Frankfurtifch; 
3. Judde = Franffurtiih; 4. Sadje- 
häufer = Frankfurtiih und 5. Neus 
Frankfurtiſch jeit 1866. 

Beim Tode Stroheders erzählt die 
„Kleine Preffe”" eine Anekdote, deren 
Held der Vater des Frankfurter Mi- 
men mar, und die auf die gute alte 
Zeit ein deutliches Licht wirft. Der alte 
Stroheder wurde, wie vorausgefchict 
fei, im $ahre 1805 geboren und ftarb 
1878. Er diente im biejigen Linienba— 
taillon, wurde dann Ordonnanz de3 
Bürgermeifters und [päter beim Bau- 
amt angeftellt. Seine Frau war au 
eine Dur und Durdh-Franffurterin, 
und die Beiden galten zu jener Zeit, 
wie e3 algemein hieß, als das „Ichönfte 
Paar in Frankfurt.” Yohann Georg 
Stroheder nun war in jungen Jahren 
feines temperamentvollen Wefens me- 
gen eine in Frankfurt, namentlih in 
Sachſenhauſen, ſehr bekannte Perſön— 
lichkeit. Es wird von ihm erzählt, daß 
er, als ihm einſt der Bürgermeiſter we— 
gen längeren Ausbleibens Vorhalt 
machte, entgegnete: „Herr®orjemafter, 
mer werd doch nod) fei Xeppelmwei trinte 
derfe?“ 

Stroheckers Begräbniß. 


Wenn es noch eines Maßſtabes für 
die Volksthümlichkeit Stroheckers be— 
durft hätte, die Todtenfeier am letzten 
Samſtag hätte ihn erbracht. Das Volk 
von Frankfurt entbot ſeinem Liebling 
den Abſchiedsgruß. Seit der Beerdi— 
gung Beda Webers, des populären 
katholiſchenStadtpfarrers, oder Mayer 
Anſelm Rothſchilds hat der Frankfur— 
ter Friedhof ein ſolchesMaſſenaufgebot 
von Beſuchern nicht mehr geſehen, es 
ſei denn am Allerſeelentage, an dem 
die Sitte den Gang zu den Gräbern 
der Angehörigen allgemein macht. Wer 
nur den äußeren Schein in Betracht 
zog, hätte ſich über den Charakter der 
Maſſenanſammlung leicht täuſchen 
können. Die Frauen und Mädchen, 
vielfach in hellen Gewändern, manche 
Yamilie hatte auch die kleinen Kinder 
mitgebracht, und ein bed Ortes und des 
Anlaffes Unfundiger, an dem die Men- 
ſchenmaſſen zurStadt hinaus borüber- 
wanderten, hätte von Weiten anneh- 
men mögen, e8 gelte einem harmloſen 
Dolksfeit. Bei näherem Zufehen frei- 
lih wäre ihm nicht entgangen, meld 
eine exnite feier ſich da borbereitete, 
Keine mühige Neugier führte bie Menge 
ufammen; fein prunfendes Schau- 
piel, feine Qiebebienerei, fein felbft- 
üchtiges J 


| ben von Berglicher, ehrlicher&beilnahme | 


an dem Schidfal des in voller Manes- 

fraft zu früh dahingefchiedenen Künft- 

ler, und fie ftanden alle unter dem 

Gefühl, daß hier ein unerſetzliches 

Stüd Frankfurt voll der beften Eigen- 

art zu Grabe getragen wurde. F 
Allerlei. 


Eine ſoeben veröffentlichte Bier— 
ſtatiſtik zeigt, daß von allen Groß— 
ſtädten München im Bierkonſum nach 
wie vor den erſten Platz einnimmt. An 
zweiter Stelle aber ſteht ſchon die all— 
dahieſige Vaterſtadt, und wenn man 
bedenkt, daß in Frankfurt neben dem 
Bier auch der Apfelwein genoſſen wird, 
noch dazu in nicht zu unterſchätzenden 
Mengen, ſo könnte man in Verſuchung 
kommen, Frankfurt als ein geeignetes 
Arbeitsfeld für Mäßigkeitsvereine an— 
zuſehen. Im vorigen Jahre kamen auf 
jeden Einwohner in München 566 Li— 
ter, in Frankfurt 428, Nürnberg 421, 
Berlin 206, Breslau 189, Prag 172, 
Wien 145, Straßburg 136, Budapeſt 
48, Mostau-28, Marjeille und Paris 
je 11 Liter Bier. In den Städten mit 
geringer Bierziffer, mie Paris, 
Marfeille, auch Dfen-Beit, wird mehr 
Wein, in Mosfau mehr Schnaps ge- 
trunten, Der deutfche Durft wird au— 
Ber mit 61,300,000 Heftoliter Bier 
jährlich noch mit etwa 32,000,000Riter 
Mein und leider auch mit etwa 230,- 
000,000 Liter Branntmwein gejtillt. Im 
porigen Nahr betrug der Bierverbraud) 
auf den Kopf der Benölferung in 
Deutfchland 115.8 Liter, von 1872— 
1889 jedoch nach der Schäßung des 
faiferlichen ftatiftifchen Amtes nur 
89.4 Liter jährlich. Damald3 wurde 
aber unvergleichlich mehr Schnaps in 
Deulſchland verbraucht. In Baiern 
iſt der Durchſchnitts-Bierverbrauch für 
jeden Bewohner jährlich 235.8 Liter, d. 
i. der höchſte Landesdurchſchnitt in 
Deutſchland. 

Uebrigens — ſo mythenhaft es zur 
Zeit des großen Durſtes klingt — es 
iſt doch Thatfache: Seit Samſtag iſt 
der Aepfelwein im „Lorsbacher Thäl— 
chen“, dem äpfelweinſtubengeſegnetſten 
Stadttheil von Sachſenhauſen, abge— 
ſchlagen. Der große Schoppen wird 
jetzt zu 12 und der kleine zu 10 Pfg. 
verzapft, wahrſcheinlich, weil für un— 
ſer Gebiet, im Gegenſatz zu anderen 
Landſtrichen, eine gute Aepfelernte in 
Ausſicht ſteht. 

Nach Mittheilungen der hieſigenZen— 
tralſtelle für Obſtverwerthung ſind die 
Ausſichten der diesjährigen Obſternte 
in Deutſchland die denkbar ungünſtig— 
ſten. Gut bis mittel iſt nur in einigen 
Gegenden bei Aepfeln zu verzeichnen, 
und zwar in Heſſen-Naſſau, Großher— 
zogthum Heſſen, Rheinpropinz, Hanno— 
ver und Oſtpreußen. Alle übrigen 
deutſchenStaaten und preußiſchenPro— 
vinzen verzeichnen in den Obſtſorten 
Aepfel, Birnen, Zwetſchgen, Nüſſe: 
mittel, gering und jehr gering. Würt- 
temberg bedarf einer Summe von 12 
Millionen Mark, um feinen Bedarf an 
Kelterobft zu deden. In Holland ift die 
DOpfternte gut ausgefallen, man offe- 
tirt dort Schon Kelterobft zu M. 11.50 
für den Doppelzentner. Bei länger 
anhaltender Hite fürchtet man, daß fih 
die Ernte in Heffen-Naffau und im 
Großherzogthum Heffen noch fehr ver- 
ringert. 

Ein liebeglühender und poetifcher 
Süngling, der den Namen feiner 
„zlamme” im Stabtmwalde „verewigt“ 
bat, ftand diefer Tage vor Gericht. Er 
hatte in die Rinde einer alten Eiche die 
Unfangsrunen feiner Angebeteten, um= 
rahmt von einem Herzen, fein fauber- 
lich gefehnigt. ALS er fein Werk mohl- 
gefällig betrachtete, tippte ihn einorft- 
beamter auf die Schulter und fragte 
nah der Signatur des Schnitzkünſt— 
ler8, der wegen Vergehen? gegen da3 
Horft- und Tyeldpolizeigefeg angeklagt 
wurde. Die Straffammer aber hat den 
Süngling auf Antrag des Staatsan— 
altes freigefprodhen. Das Einfchnei- 
ben der Namen jei leider eine weit ver- 
breitete Unfitte, fie bringe jedoch bei 
Nuthölgern keinen Schaten meiter her- 
bor und jei jtrafbar nur, wenn dabei 
Zierhölzer beſchädigt würden. 

Natürlich wird die Goethefeier, zu 
der man ſich ja auch in Chicago rüſtet, 
wie ich aus Ihrem Blatt erſehen, hier 
in Frankfurt, der Geburtsſtadt des 
Altmeiſters der deutſchen Dich— 
tung ganz beſonders großartig 
begangen werden. Für heute will 
ich von all' den Vorbereitungen 
und geplanten Feſtlichkeiten nur den 
großen Fackelzug erwähnen, der alles 
bisher in der Art in Frankfurt Dage— 
weſene in den Schatten ſtellen wird. 
Bis heute haben bereits über 120 Ver— 
eine und Korporationen ihre Mitwir— 
kung zugeſagt, ſodaß der Zug über 
zwölftauſend Fackelträger in ſich ver— 
einigen wird. Der Weg, den der Zug 
nimmt, hat von dem Ausganspunkte 
(Bahnſtraße) bis zum Endpunkt (Wil— 
helmsbrücke) eine Länge von ſechs Ki— 
lometer und fann im bequemenMarfch- 
tempo in annähernd zwei Stunden zu- 
tüdgelegt werben. 

Aus dem Mufterländle. 


Der Mangel an Arbeiterinnen, der 
in in der Bijouterie Badenz feit Xahr 
und Tag beklagt wird, der in der Zi- 
garreninduftrie zu den von der Fabrif- 
infpeftion wiederholt gerügten unmür- 
digen Zehrperträgen führte und zu ei- 
nem fortgefegten gegenjeitigen Abmen- 
digmadhen von Zigarrenfabrifarbeite- 
rinnen anreizt, hat nun aud) die Ter- 
tilinduftrie fo ftarf heimgefuht, daß 
bie Spinnerei und Weberei Neurode im 
unteren Albthal fich veranlaßt gefehen 
bat, italienifche Arbeiterinnen heran 
zuziehen. Sie ftellte diefer Tage einft- 
meilen 40 Stalienerinnen an und e3 
wird von dem Verfuch abhängen, ob 
meitere Arbeiterinnen aus |talien be= 
zogen werden. Ermägt man, dab in 
Thüringen und Franken, aber aud 
no in anderen Gebieten haus- oder 
fabrif-induftriell befchäftigte Mädchen 
noh mahre Hunagerlöhne befommen 
und. daß in jenen Bezirken auch noch 
Dienftmädchen mit der Hälfte oder 
ar Smeibrittel der hier bezaf. n 

ienf''Shne fehr zufrieden fixd, jo er- 
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jcheint e8 unbegreiflich, daß man den 
AUrbeiterinnenbedarf nicht aus jenen 
deutfchen Bezirken zu deden verjucht. 
MWahrjcheinlich wird die jozial-demo- 
fratifche Prefle der Angelegenheit nä— 
Her treten und Juchen, tüchtig Kapital 
daraus zu fchlagen. 

Die badifche Staatsmweisheit ift un 
ergründlich in der Erfindung neuer 
Mittel, um das „Mujterländle“ vor den 
Anschlägen der „Umftürzler” zu be= 
wahren. Auf den 20. Yuguft hatten 
die fozialdemofratifche und die demo= 
fratifche Partei eine gemeinfame Ge- 
däctnißfeier für die Opfer des Stand- 
rechts, beitehend in Verfammlung und 
Feier auf dem Friedhof, Bejchloflen. 
Vorgeftern berichtete die „Neue Badifche 
Landesztg.“ furz darüber und gejtern 
Morgen jah fi der Vorftand des fo- 
ztaldemofratifchen Vereins bereits im 
Belit einer amtlichen Zufchrift, die das 
Signum „Betreff Revolutionäfeier“ 
(!) trug und die Veranftaltung jeglicher 
eier auf Grund des $ 11 des Vereins- 
gefeges unterfagte. An Karlärube 
fürchtet man wohl, daß eine einfache 
Pflicht der Pietät geaen die Opfer der 
Reaktion von 1849 aleic) ganz Baden 
in Aufruhr und Verwirrung ftürzen 
werde. Die „Neue Badijche Yandes- 
ztg.“ meint, man folle Beſchwerde erhe— 
ben, fügt aber felbjt hinzu, daß damit 
nicht viel auszurichten .Jei. Jmmerhin 
fünnte man jo doch erfahren, warum 
die Feier der „Sittlichfeit zumider- 
läuft“ oder die trefflich gehütete „Si- 
cherheit” gefährdet. Andererfeits fün- 
digt die „Volksſtimme“ an, die Feier 
werde in beſchränkter Weiſe doch ſtatt— 
finden, denn Niemand könne die Ein— 
zelniederlegung von Kränzen hindern, 
ebenſowenig wie ein einfaches Mahl 
zum Gedächtniß an die Freiheitskäm— 
pfer von 1849. 

Traum und Wirklichkeit. 


In einem Artikel „Klaſſenkampf, 
Dogma und Klaſſenkampfwirklichkeit“ 
in der „Neuen Zeit“ erörtert Eduard 
Bernſtein die Frage, wie ſich die Dinge 
geſtalten würden, wenn mit der ſozial— 
demokratiſchen Mehrheit plötzlich eine 
wirthſchaftliche Umgeſtaltung eintreten 
ſollte. Bernſtein kommt dabei zu dem 
folgenden Schluß: 

„Die Organiſation der Wirthſchaft 
iſt heute auf die Abſatzverhältniſſe ein— 
gerichtet, wie ſie ſich aus der gegebenen 
Eintheilung und Gliederung der Klaf- 
fen ergeben. Daß eine plößliche radi= 
fale Veränderung in legterer Hinficht 
eine gewaltige Verſchiebung der Markt— 
lage bedeuten und erheiſchen würde, 
ſagt die einfachſte Ueberlegung. Ganze 
Induſtrien würden plötlich ſtillſtehen, 
ohne daß ſich ihre Angehörigen über 
Nacht in Arbeiter anderer Gewerbe oder 
gar Landwirthe verwandeln ließen. 
Die unmittelbare Folge würde eine 
Desorganiſation der Induſtrie ſein, die 
ſich um ſo ſtärker fühlbar machen wür— 
de, je weniger die Arbeiterklaſſe ſchon 
über eigene wirthſchaftliche Inſtitute 
verfügte. Hier kommt ein pſychiſches 
Moment mit in Betracht, über deſſen 
Bedeutung ſich der weſentlich technolo— 
giſche Mate rialismus niemals genauer 
Rechenſchaft abgelegt hat: der Unter— 
ſchied zwiſchen der Disziplin im kapi— 
taliſtiſchen und im genoſſenſchaftlichen 
Unternehmen — ein Unterſchied, der 
um ſo größer ſein muß, je jäher der 
Uebergang iſt und je mehr er in eine 
Zeit allgemeiner Aufregung fällt. Alle 
die Ehrentitel, mit denen mich die 
Staatsanwälte des Sozialrevolutio— 
narismus bedenken, werden mich nicht 
abhalten, dies offen heraus auszuſpre⸗ 
chen.“ 

Wollen Feingy „Schutz.“ 

In den Kreiſen der deutſchen Gärt— 
ner wird ſeit längerer Zeit wieder leb— 
haft für die Enführung von Schutz— 
zöllen auf alle Produkte des Garten— 
baues agitirt. Man hält dort den Ab— 
lauf der Handelsberträge, während de— 
ren Giltigkeit Zölle auf jene Produkte 
in Deutſchland nicht eingeführt werden 
fönnen, für den Zeitpuntt, in dem die 
Wünſche des ſchutzzöllneriſchen Theiles 
der Gärtner befriedigt werden würden, 
und glaubt, was allerdings nicht be— 
zweifelt werden kann, der Unterſtützung 
der Agrarier und ihrer®ertreter in dem 
mit ber Vorbereitung der Handelsver- 
träge beauftragten Ausfchuffe fiher zu 
fein. Es ift gewiß nicht ohne Anter- 
eile zu hören, mie fich bie Vertretung 
der „Sartenftabt“ Erfurt zu biefer 
Agitation ftelt. Die Erfurter Handels- 
fammer, der berborragende Vertreter 
bes Gartenbaues angehören, fchreibt in 
ihrem joeben auägegebenen Jahresbe— 
richte für 1898: 

„sn den Kreifen ber Handelsgärtner 
Deutjhlands macht fich eine Bewegung 
geltend, welche dahin zielt, daß bei Er- 
neuerung ber SHandelöverträge ein 
Schutzoll auf alle gärtnerifchen Pro- 
bufte eingeführt werden folle. Someit 
hierbei Samen in Betracht Tommen, 
tönnen fich die betheiligten Kreife des 
Handelskammerbezirks diefen Beitre- 
bungen durhaus nicht. anfchlieken. 
Für viele Urtifel, melche in unjerem 
tauberen Klima nicht zu Reife gelan- 
gen,find die hieftgen Gärtner unbedingt 


auf das Ausland angemiefen, und an- 
dererjeit3 geht ein jehr erheblicher 
Theil der hier erzeugten Süämereien 
faft ausfchlieglih ins Ausland. Ein 
Schubzol auf Gemüfe- und Blumen: 
fämereien würde daher ohne Zweifel 
geeignet fein, den hiefigen Samen-Ge- 
Ichäften bedeutenden Schaden zuzu— 
fügen. 

Auch von einem Zoll auf getrodnete 
und gefärbte Gräfer erwartet die Han- 
delskammer nur Schaden für die Er- 
furter Nnduftrie.e Der Abfag in 
Deutfchland nahm mieder ab, und die 
Preife gingen zurüd. Die Handels- 
fammer glaubt "diefen NRücdgang der 
Einfuhr frifher Blumen und Blätter 
aus talien zufchreiben zu dürfen, er 
dürfte aber mohl eher darin zu fuchen 
fein, daß die Liebhaberei für getrodnete 
Gräjer undBlumen, die früher bei uns 
vorhanden mar, jchon feit längerer 
Zeit jehr abgenommen hat; Gräfer als 
Hutichmud werden, wie die Hanbels- 
fammer jelbit bemerkt, von der Mode 
nicht mehr vorgenommen. Auch die Fa 
brifation unvergänglicer Sträuße ift 
weniger lohnend geworden, wohl auch 
beshalb, meil eine Veränderumd des 
Gejchmads oder der Mode ftattgefun- 
den hat. Ir England find, mie es 
Icheint, getrodnete und gefärbte Grä- 
fer und Blumen beliebter al3 bei ung, 
und ihr Erport befriedigt in Erfurt. 

Zum NHadtifc. 


Yolgendes Steuerfuriofum wird aus 
Mainz gemeldet: Ein zu hoch einge 
ThäßterSteuerpflichtiger, der reflamirt 
hatte, befam folgenden Befcheid vom 
Vorfigenden der Einfhägungstommif- 
fion für die Einfommenjteuer 1. Wbth. 
zu Mainz: „Die von Xhnen gegen die 
Einfhätung zur Einfommenfteuer er- 
hobene Reflamation ift von der obenge- 
nannten, nad) Art. 23 des Gefehes vom 
25. Yuni 1895 die allgemeine Einkom— 
menjteuer betreffend, gebildeten Kom- 
milfton geprüft und darauf die Ent- 
Theidung getroffen worden, daß derfel- 
ben au& dem Grunde willfährige Folge 
nicht zu geben fei, weil Ihrem Eintom- 
men auch dasjenige Ihrer Ehefrau 
als Näherin zuzurechnen ift und eine 
zu hohe Beiteuerung alddann nicht por= 
liegt.” Hierzu fei bemerft, daß der Em- 
pfänger diefe3 Befcheides, ein 21jähri:- 
ger junger Mann, überhaupt 
nob nicht verheirathet ift. 
Tableau! 

Ein Stückchen ſchwäbiſcher Gemüth— 
lichkeit hat, wie man ſich erzählt, der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in 
Wildbad an ſich erfahren müſſen. In 
der Reihe derer, die dem hohen Gaſt 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 
lich zu geſtalten ſuchten, glaubte auch 
der Wildbader Liederkranz nicht zu— 
rückſtehen zu ſollen, indem er dem Für— 
ſten einige ſeiner beſten Lieder ſang. 
Der Dirigent des Vereins, ein ſehr 
kleines Männlein, fuchtelte dabei, um 
ſich auch ordentlich bemerkbar zu ma— 
chen, mit Haupt und Händen wild in 
der Luft herum, ſo daß der Kanzler zu 
dem neben ihm ſtehenden Stadtſchult— 
heißen bemerkte: „Na, der Dirigent 
ſtrengt ſich ja außerordentlich an.“ 
„Ha“, erwiderte der Schultheiß treu— 
herzig, „'s iſch ebbe au ſo a kloi's Ma— 
le“ (Männchen). 
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— Der Student Alfted Molina in 
Stodton, Cal. ., {it infolge einer Bore- 
zei geitorben! " 

— Wind, Regen und Hagel haben in 
ber Gegend von Anoca, Soma, großen 
Schaden verurjadt. 

— FM. Findlay in Augufta, SL, 
ift, wie aus der Bundeshauptitadt ge- 
meldet wird, zum Superintendent de3 
9. Zenjus-Diftritts ernannt torbden. 

— Die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion für Miſſiſſippi tagte in Jackſon. 
Die Chicagoer Platform und W. J. 
Bryan als Präſidentſchaftskandidät 
wurden auf's Neue indoſſirt. 

— Während "des (fchon in der 
„Sonntagpoft“ berichteten) Sturmes 
an unferer Südoftfüjte find nicht me- 
niger, alö 11 Fahrzeuge in der Nähe 
bon Kap Hatteras verunglüdt. 


— 'n einem Kampf zmwifchen Gen- 
darmen und unzufriedenen cubanijchen 
Soldaten zu Euepitas, bei Santjago de 
Cuba — mo die Ablöhnung cubani= 
fer Truppen im Gange ift — mur> 
> 5 Mann getöbtet, und 10 verwun- 

et 


— In LaSalle, ZU., herrfcht gegen- 


märtig ein großer Mangel an Arbei- 
tern, welche bereit find, in die Kohlen- 
gruben zu gehen. Das fommt daher, 
daß gewöhnliche Arbeiter, die nicht in 
die Gruben zu fteigen brauden, 82 
Tagelohn verdienen, während die Gru— 
benarbeiter nicht imftande find, unter 
ber gegenwärtigen Zohnjkala au nur 
annähernd fo viel zu verdienen! Da die 
Grubenbefiger fi) fürchten, Neger zu 
importire, werben fie wahrfcheinlich 
die Arbeit bald einftellen müflen, 


Ausland. 


— $n Bremen bat fi ein deutjch- 
ruſſiſcher Handelsverein gebildet, mit 
einer Filiale in St. Petersburg. 


— Abermals wurden in Oporto, 
Portugal, 3 neue Erkrankungen an der 
—— und zwei Todesfälle gemel⸗ 


— Im Bremerhaven brannte die 
elektriſche Kraftſtation für den Betrieb 
der Straßenbahnen nieder, und infolge 
deſſen gerieth der ganze Straßenbahn⸗ 
Verkehr in's Stocken. 


— Seit dem 20. Juli ſind in Oe— 
fterreich- Ungarn nahezu 500 Zeitun- 
gen konfiszirt worden, meil fie der Re- 
gierung den Vorwurf machten, ohne 
den Reichgrath Gefege zu machen! 


— Bezeichnend für die Erregung in 
Paris ift auch dag, geftern Abend dort 
im Umlauf gefommene Gerücht, daß 
ber Präfident Coubet ermordet worden 
fei! Später wurde das Gerücht amtlich 
für unmwahr erflärt. 

— Eine Firma in Birmingham, 
England, hat den Auftrag erhalten, fo= 
fort 14 Millionen Maufer-PBatronen 
nad Güdafrifa zu fenden. Da in je- 
ner Gegend nur die Buren Maufer- 
Gewehre benugen, jo jieht es aus, als 
ob die Patronen nad der Tranzvaal- 
Nepublit gehen follten. 


— Die, in Mannheim verbotene Ge- 
benffeier zu Ehren der in Rajtatt er- 
ſchoſſenen Opfer der badiſchen Revo— 
lution von 1894 fand in Ludwigshafen 
ſtatt; der Hauptredner war der greiſe 
Sozialiſtenführer Liebknecht. Eine 
ähnliche Feier im Dorf Muggenſturm, 
bei Raſtatt, wurde polizeilich ge— 
ſchloſſen. 

— In der, überwiegend deutſch— 
böhmiſchen Fabritſtadt Aſch kam es 
bei einem Zapfenſtreich, der zu Ehren 
von Kaiſers Geburtstag veranſtaltet 
wurde, zu Tumulten, als Kundgebung 
gegen die verfaffungswidrige Regie⸗ 
rung des Miniſteriums Thun-Kaizl. 
Militär ſtellte die Ruhe wieder her, 
nachdem vier Perſonen getödtet, und 
viele andere verwundet worden waren. 


— Ein Gejegentwurf für eine Al: 
teröperforgung wurde im Parlament 
von Victoria, Auftralien, eingereicht. 
Demnach foll Jedermann mit dem Al— 
ter von 65 Jahren die Summe von 18 
Pfund Sterling (90 Dollars) jährlich 
erhalten. Dieſe Verſorgung kann in 
Krankheitsfällen, oder wenn der Be— 
treffende eine geſundheitsſchädliche 
Beſchäftigung hat, ſchon vor dem 65. 
Jahre eintreten. 


— Nach der geſtrigen Sitzung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums hieß 
es, das Miniſterium werde im Amte 
bleiben, und der Landtag werde nicht 
aufgelöft werden. €3 ift jeboch mohl 
möglich, daß der Minifter des Innern, 
Freiherr v. d. Recke v. d. Horſi, einen 
Nachfolger erhält, da er etliche Anwei— 
ſungen vom Kaiſer bezüglich der Ab— 
ſtimmung über die Kanalvorlage in 
einer, die konſervative Partei aufrei—⸗ 
zenden Weiſe verpfuſcht hat. 


— Aus Zürich in der Schweiz 
wird gemeldet: Henri Rochefort, der 
franzöſiſche Rappelkopf, hat ſich aus 
Paris geflüchtet, weil er befürchtete, 
daß er mit anderen Radikalen und 
Antiſemiten verhaftet werden würde. 
Als er von der Verhaftung Derouledes 
hörte, jaß er an einem Spieltifh in 
Yir-les-Baine. Er fuhr fofort mit der 
Eiſenbahn nachEvian, nahe derSchwei⸗ 
zer Grenze und begab ſich dann in ei— 
nem Wagen nach Montreux, welches in 
der Schweiz liegt. 

Der britiſche Staatsſekretär 
Chamberlain hat den Text der Ant⸗ 
wort der ſüdafrikaniſchen Transvaal⸗ 
Republik auf die britiſchen Vorſchläge 
erhalten und geht denſelben jetzt durch. 
So lange die Regierung nicht entſchie⸗ 
den hat, was für einen Weg ſie ein— 
ſchlagen wird, iſt Chamberlain nicht 
willens, den Inhalt der Botfchaft aus 
Südafrika befannt zu maden. Es 
heißt, daß als eine Bedingung der Zu- 
geftändniffe, welche Präfident Krüger 
machen will, er die völlige Abfchaffung 
der britifchen Oberhoheit verlange. — 
Einer Meldung aus Natal zufolge iſt 
auf einen, aus Johannesburg abae- 


Bahnzug im Transvaal-Ge- 


Botalbeniät. 
Politik und: d Verwallung.. 


Bevorftehende Ar Arbeiten der. de- 
möfratiichen XTational- 
Erefutive.. 


Prominente Barteigenofien wollen 
sicht weiter mit der Finanıze 
frage erperimentiren. 


Die Steuer- Revifionsbehörde droht den Steu- 
ereinfhäßgunas= fälfchern mit dem 
Staatsanwalt. 


Allerlei aus Hathhauskreifen. 
Das uene Schuljahr. 


Es ift jebt beftimmt morben, daß 
das Hauptquartier des Exekutiv-Aus— 
ſchuſſes des demofratifchen National» 
Komites, meldes in den nädjten 
Iagen dom Vize-Vorfigenden Stone 
ernannt werben fol, nach) Chicago ver⸗ 
legt werden wird. Die Mitglieder deö- 
felben werben zunächft ihr Augenmert 
darauf richten, genügend Geldmittel 
anzuſchaffen, um überhaupt eine eini— 
germaßen thatkräftige Wahlkampagne 
führen zu können. Vor drei Jahren 
haite das Kampagne-Komite fortwäh— 
rend mit finanziellen Schwierigkeiten 
zu kämpfen, und das ſoll diesmal ſo 
viel wie möglich vermieden merden. 
Aus diefem Grunde witd aud) von bie= 
len maßgebenden demokratiſchen Poli⸗ 
tikern eine möglichſt frühzeitige Natio— 
nal⸗Konvention ihrerPartei gewünſcht, 
denn ſobald die Platform gezimmert 
iſt, werden ſie ganz genau wiſſen, an 
wen ſie ſich um Geldbeiträge wenden 
können. Sollte das 16:1-Iſſue ganz 
in den Hintergrund geſtellt werden, ſo 
würden Silber-Republikaner und Po— 
puliſten wahrſcheinlich nichts zum de— 
mokratiſchen Kampagne-Fonds beitra⸗ 
gen. — Ob Ex-Gouverneur Altgeld 
Mitglied des Komites für Mittel und 
Wege bleiben wird, iſt noch fraglich, 
jedenfalls ſcheint er ſelbſt nicht die Ab⸗ 
ſicht zu haben, ſich zurückziehen zu wol⸗ 
len, es ſei denn, daß er dazu vom Vor: 
ſitzenden Jones aufgefordert werden 
ſollte. 

* * * 

Präſident Samuel P. MeConnell 
von der „Jefſerſonian Democratic 
League“, welcher ſich die Anſichten her— 
vorragender Demokraten im ganzen 
Lande hinſichtlich des kommenden 
Wahlkampfes eingeholt hat, äußerte 
ſich geſtern dahin, daß faſt alle Befrag— 
ten von einem abermaligen Experiment 
mit derFinanzfrage nichts wiſſen woll— 
ten. Die Meiſten aber, ſagte MeCon—⸗ 
nell weiter, ſchienen der Anſicht zu ſein 
daß die demokratiſche Partei mit einer 
Platform, die ſich in kräftiger Weiſe 
gegen die Ueberhandnahme der Truſts 
und Monnopole und gegen den Im— 
perialismus ausſpräche, den Sieg er— 
ringen könnte. 

* * * 


Eine Anzahl Freunde des ſtädtiſchen 
Bauinſpektors MeAndrews haben ei— 
nen kleinen „Voom“ in Szene geſetzt 
um ihren Auserwählten als demokrati— 
ſchen Kongreß-Kandidaten für den 4 
Diſtrikt in den Vordergrund zu brin— 
gen. Gegenwärtig vertritt Thomas 
Cuſack dieſen Diſtrikt; die Freunde des 
Bauinſpektors ſind aber der Anſicht 
daß ſich Cuſack mit einem Termin zu— 
frieden geben ſollte. 


* * * 


W. J. Calhoun iſt geſtern von 
Mackinac Island, woſelbſt er während 
der letzten Woche mit mehreren einfluß 
reichen republikaniſchen Führern in Be— 
rathung geweſen iſt, zurückgekehrt. 
er nun beſtimmt als Kandidat für das 
Gouverneursamt auftreten würde, da— 
rüber wollte ſich Calhoun immer noch 
nicht mit Gewißheit ausſprechen, aber 
in einigen Tagen würde er unter allen 
Umſtänden ſeine Entſcheidung bekannt 
geben. 

* * 

Die ſtädtiſchen Behörden werden 
vorausſichtlich von ihrem Standpunkt 
welchen ſie hinſichtlich des Entladens 
im See von Fluß-Moraſt, Erde und 
Dergleichen eingenommen haben, nicht 
abweichen. Major Marſhall, der 
Vorſteher des hieſigen Regierungs— 
Ingenieurs-Bureaus, hatte in ſeiner 
Zuſchrift behauptet, daß das wegge— 
ſchaffte Material verhältnißmäßig nur 
wenig Stoffe enthielte, durch welche 
das Seewaſſer verunreinigt werden 
könnte. Geſundheits ⸗-Kommiſſär 
Reynolds iſt aber entgegengeſetzter Mei⸗ 
nung, und ſeine Anſicht wird auch, 
wie er verſichert, von vielen Bürgern 
getheilt, welche ihm ihre Beſchwerden 
Denen und mündlich mitgetheilt hät- 
ne. 

N x * * 

Der bisherige Hilfskaffirer im ftäd- 
tiihen Wafleramt, Edward 
D’Brien, ift geftern zum Nachfolger 
des kürzlich verftorbenen Kafjirers 
Sohn W. Lhon3 ernannt morden. 
Die Beförderung ift in Uebereinftim- 
mung mit der jtäbtijchen Zivildienſt— 
Verorbnung erfolgt. 


* * * 


Um 11. September wird der Schul= 
unterricht in den öffentlichen Schulen 
wieder feinen Anfang nehmen. An die 
jem Tage follen auch zwei neue Schul- 
gebäude eröffnet werden, nämlich bie 
Sohn Spry Schule, an Weſtern Boule⸗ 
vard und 24. Strake, und die Eugene 
Field Schule, in Rogers Park, wäh— 
rend das neue Schley Schulgebäude erſt 
Bee: am 15. Dftober fertig geftellt fein 
wir 
Schul-Superintendent Andrews be- 
abfichtigt, dem Präfidenten Harris, 
nad deſſen Rückkehr von der Sommer⸗ 
friſche, einige Vorſchläge behufs Ab— 
änderungen in der Schulverwaltung zu 
unterbreiten. Er wünſcht unter An—⸗ 
derem, daß in Zufunft nicht mehr die 
„Superbiforg“, ſondern die Bezirks⸗ 
Superintendenten die Oberaufſicht 
führen ſollen. 


* * * 


Am nächſten Samſtag, den 26. Aug., 
wird der — demokratiſche Klub 


ber 7. Warb eine Trolley- Fahrt, und 
nach derjelben ein Pitnit in Hoffmans 
Grove, Lyons, veranftalten. Um 2 
Uhr Nachmittags merden 20 elektrifche 
Straßenbahnmwagen von der 18. Str., 
nabe der Halfte Str., abfahren. 

* * * 


Es hat jetzt den Anſchein, als wenn 
eine Anzahl Chicagoer Geſchäftsfirmen 
wegen Steuereinſchätzungs-Fälſchun— 
gen thatſächlich mit den Gerichten in 
Konflikt gerathen dürfte. Geſtern 
wurden wieder zwei weitere derartige 
Fälle von der Steuer-Reviſionsbehörde 
entdeckt. Die Mitglieder der Letzteren 
ſind deshalb zu dem Entſchluß gekom— 
men, die ganze Angelegenheit dem 
Staatsanwalt zur weiteren Unterſuch— 
ung zu übergeben. Die Reviſions— 
behörde nahm geſtern die begonnene 
Unterſuchung der Aſſeſſoren-Steuer— 
einjehägung-Berichte wieder auf, und 
zwar bef&häftigte man fich mit ben 
Steuerberichten bon Brüdenbaus 
ern, Fahrradhändlern, Kiltenma= 
bern, Zelte, Yahnen- und Bür: 
ften = Fabrifanten, Bau =» Firmen, 
Kontraftoren und Großhändlern in 
Zuderwaaren. Die Beiteuerungsziffer 
derartiger Firmen murde.um $1,000,- 
000 erhöht. 
Unter 


ben jich: 


den Betreffenden befan— 


Brückenbauer. 


Aſſeſſoren 
eingeſchätzt 
von der 


* Berichtigt 
Behörde 


American Pridge Wort! . . . . $,, 
Chicago Bridge & Aton Co... . 
Kenwood Bridge Go 

Ehailer & Schniglau 


> Revifions- 


EgS 


Milwautee Bridge & 3. Co... 
Charles 2%. Strobel 
Wisconfin Bridge & 3. Co.... 


Kiftenmader. 
Chicago Nading Bor Co 

Marwell Brothers 

Rathborne, 9. & Rivgmway Co. . 
D. M. Goodmwillie & & 
Kinderman Bor & Veneer Co. . 
Eonjumers’ —* Mi. %.... 
AUcme Xor ( 

G. = . Eon 

3. E. Winterneyer 

Monarh Por Co 

Chicago 2arrel & Bor Co. . . 
Sterling Bor Co 
Großbändlerin JZudermw 


Bunte Pros, & Spoer 

Lan Eonfection Co 

3. 8. Harley Mig. Co 

Win. Riglen, ir. & Co..... 
Dreibus, Hein & Co 

® Allegretti 

J. Van Houten & Zoon ... 
Ban Mia. € 
Bürftenfabrilanten, 
Ekicago Hair & PBriftle Co. . . 75,000 
Anı.Rufian Imp. &E. € .. 
Maurice Zeidman 

a 2onner Go 

Vhyenir Steel Wire Bruib Go. 

United Pruib Manufacturers . . 

€. 3. 2ailey & Co 
— 9b —— 


Ale, welde ihren Rheumatismus Io8zumerden 
wünſchen, follten eine Slaihe Eimer & Amends Re: 
sent Nr. 2851 yrobiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str, und 34 Waihington Str.. Agenten. 


— — 
Abnahme der Verbrechen. 


sm County-Gefängniß befinden Ni 
zur Zeit 360 Gefegesübertreter. Im 
VBorjahre um die nämliche Zeit war de= 
ren Zahl um mehr denn hundert höher, 
und vor zwei und drei Jahren waren 
über jechshundert in den Zellen unter= 
gebracht. Mußten damals doch vier, und 
zumeilen auc) fünf und jechs Mann in 
eine Zelle geſteckt werden, die eigent— 
lich nur für zwei berechnet war. Die 
Urſachen dieſer geringen Bevölkerung 
der County-Baſtille werden von Eini— 
gen in der Energie und dem Fleiße des 
Staatsanwaltes Deneen geſucht, wel— 
cher dafür Sorge getragen hat, daß ein 
großer Theil der Fälle von Inhaftir— 
ten, die ſich in Unterſuchungshaft be— 
fanden, vor der Ferienzeit erledigt 
wurde; Andere behaupten wieder, das 
Verbrechen in Chicago ſei überhaupt in 
Abnahme begriffen; in den Friedens— 
und Polizeigerichten fänden nicht mehr 
ſo viele Verhandlungen wie früher 
ſtatt, und auch die Zahl der Angeklag— 
ten, welche dem Kriminalgericht oder 
den Großgeſchworenen überantwortet 
würden, ſei, im Vergleich zu früheren 
Jahren, eine geringe. 


— — — 
Mißglückter Fluchtverſuch. 
Der Gemeine James H. Brockman 


in Fort Sheridan war zu Arreſt ver— 
urtheilt und hatte am Montag ſeine 
Haftzeit angetreten. In der Nacht zum 
Mittwoch war es ihm gelungen, aus 
dem Arreſtlokal zu entwiſchen. Er war 
aber noch nicht außer Schußweite des 
Wachpoſtens, als dieſer auf ihn auf— 
merkſam wurde, ſein Gewehr auf den 
Flüchtigen anlegte und abſchoß. Die 
Kugel hatte augenſcheinlich getroffen. 
Blutſpuren waren am Boden zu bemer— 
ken. Der Flüchtling war aber dennoch 
entkommen. Geſtern Abend wurde er, 
in einem Verſteck am Seeufer liegend, 
mit einer ſchmerzhaften Kugelwunde 
im Rücken, aufgefunden und nach dem 
Militärlazareth in Fort Sheridan 
überführt. Die Wachpoſten vor dem 
Arreſtlokal ſind heute verdoppelt wor⸗ 
den. 

— —s ⸗i J— — 


Erſchoß ſich. 


Im Waſchzimmer der Firma Jacob 
Meyer & Broz., No. 234 Franklin 
Str., wo er feit zwanzig Jahren als 
Vertrauenäclerf angeftellt war, machte 
geftern Nachmittag der 5Ojährige Als 
fred M. Lesdorf feinem Leben ein En- 
de, indem er ficheine Kugel in den Kopf 
jagte. Langanhaltende Kränklichkeit 
ol das Motiv zu ber verzmeifelten 
That gemwefen fein. Lesporf mohnte 
mit feiner Familie im Haufe No. 1313 
MW. Monroe Str. . 


* Sm Hhnde Park = Polizeigericht 
wurde geftern der Nr. 256 41. Str. 
mohnhafte M. Greenmwald und ein ge= 
wiſſer Louis Lyman, von Nr. 321 43. 
Str., unter der Anklage, eine Flüfter- 
meipe betrieben zu haben, zu einer 
Geldbuße von je 820 verurtheilt. Ge—⸗ 
gen den Nr. 4313 Cottage Grove Une. 
wonhaften Wm. Gunning, welcher fich 
desſelben Vergehens ſchuldig gemacht 
ſoll, ſind zwei Haftbefehle erlaſſen wor— 


—R Ferry 

ift einer ber berühmteiten Orte geſchichtli⸗ 
chen und ſceniſchen Intereſſes unſeres 
Landes. Alle Züge ber Baltimore und 
Ohio Bahn u. ba buch. a 


bom 30. Bundes-Infanterieregiment 


DB 
| 


P| I, - 


_ Beträmtlier Brandfhaden, er 


Das Geihäftshaus No. 141 S. Elinton Str, 
ftand in $lammen.—Befammtigaden: 
$25,000, -— Ein Erfraufter in 
Seuersgefahr. 

Gejtern Abend wurde Die Feuerwehr, 
auch aus den Stationen im Zentrum 
der Stadt, nach der Brandftätte, No, 
141 Süd Clinton Straße, alarmirt. 
Hatte e3 doch Anfangs ganz den An- 
fchein, al3 ob das Tyeuer riefige Dimen- 
fionen annehmen und das ganze, acht 
Stodmwerfe hohe Gebäude einäfchern 
würde. Den vereinten Unftrengungen 
der Löfhmannfchaften, Die energijch Die 
Bekämpfung der Flammen in Angriff 
genommen hatten, gelang e3 jebocdh, bie 
Ylammen unter Kontrolle zu bringen, 
ehe fie fich durh alle Etagen ber— 
breiten konnten. Das Feuer war in 
einem Lagerraum im oberjten Stod- 
mwerf ausgebrochen. Die Firma W. 9. 
Buchanan & Eo., weldhe ein Anzeige: 
Neubeiten- Sefcäft betreibt und die 
drei oberen Stodwerfe inne hat, wurde 
am meiften gefchädigt; fie Ihätt ihren 
Berluft auf $15,000, mährend das 
Teuer am Gebäube felbft einen Schaden 
bon $10,000 angerichtet hat. Die an- 
deren yirmen, welche in dem Gebäude 
ihre Gefchäftsräume haben und durch 

affer nur unmejentli” Schaden er= 
litten haben, find: Samuel Manto- 
witz, eleftrifche Artikel, im erjten Stod- 
wert; die „Aaron Electric Co.“ im 
zweiten; die „Bairb Chandler Manu= 
facturing Company” im dritten; W. 
%. Getty, Fabritanten von Mechanifer- 
Werkzeugen, im vierten, und Weir, 
Bayard & Co., YFabriflanten von 
Schreibmaſchinen-Artikeln, im fieben- 
ten Stodmwerf. 

Im zmeiten Stodwerf des Haufes 
No. 109 Weit 13. Straße war geftern 
Ubend ein Gafolinofen erplodirt. Die 
Flammen hatten jehnell um fich gegrif- 
fen und die Zimmer mit Raud) gefüllt, 
Die Bewohner hatten fich rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht. Nur in dem Front⸗ 
zimmer lag der kranke und lahme J. 
Spanderwitz noch im Bette. Muthig 
ſtürmte Philipp Stobdosky, einer der 


Nachbarn, bie Treppe hinauf, widelte | | 
den auf den Tod erfchredten Mann in | 


das Betttuch ein, band deifen Enden 
aneinander, trug ihn jo zum TFeniter 
und ließ ihn auf die Hundert von milf!- 


gen Händen herabfallen, die jich unten- 


emporredten, um bie menfhlihe Lait 
aufzufangen. Das Rettungsmwerfk war 
geglüdt, der muthige Retter mußte 


gleich darauf den Sprung aus dem | 


nämlichen Tyenfter wagen, da ihm ver 
Meg auf der Haustreppe binab dur 
die Tlammen bereit3 abgefchnitten 
war. Er langte ebenfall3, ohne Scha- 
den genommen zu haben, auf dem Bür- 
gerfteig an. 

— —— — 

* „Der beite Kaffee im Markt 
heute”. Das ift das Urtheil von Je— 
dem, der je die „I. & T.”" Marfe ver- 
fuchte, verpadt von der Thomfon & 
Taylor Spice Co. 


Frau, Todhter und Schwägerin 
vermißt. 


Der in Cahills Leihftall, 
Campbell Ave. und Monroe Straße, 
bi vor Kurzem bejchäftigt gemejene 
Sohn Matheny ftellte fich geitern Nach: 
mittag in der Revierwache an Stanton 
Uvenue ein und machte in großer Auf- 
regung die Mittheilung, daß feine 
Gattin Beffie, feine Schwägerin Seffie 
Balpin und fein fechsjähriges Töchter- 
chen jeit bvorgeftern aus feiner Woh- 
nung, No. 966 Weit Mabifon Straße, 
ſpurlos verſchwunden ſeien. Diefelben 
hätten vor ihrem Weggehen erklärt, ſie 
würden eine Bootfahrt auf dem See 
unternehmen, und er fürchte, daß ihnen 
ein Unglück zugeſtoßen ſei. Die Poli— 
zei ſtellte bei allen Bootverleihern am 
Seeufer Ermittelungen an, erhielt 
jedoch überall, wo ſie anfragte, den Be— 
ſcheid, daß weder ein Boot vermißt 
werde, noch Frauen, die der gegebenen 
Beſchreibung entſprächen, ein ſolches 
gemiethet hätten. Heute Vormittag 
ſprach ein Poliziſt in der Wohnung 
Mathenys, No. 966 W. Mapdifon Str., 
vor, und erhielt von der Hauswirthin 
über den Miether bereitwilligſt Auf— 
ſchluß. Demnach ſoll der Mann ſeine 
Frau und Tochter ſchlecht behandelt 
und die Frau ſoll wiederholt erklärt 
haben, daß ſie mit dem Kinde und ihrer 
Schweſter wieder zu ihrer Mutter zu— 
rückkehren werde. Die Mutter der 
achtunddreißigjährigen Frau ſoll in der 


Nähe von Weſtern und Grand Avenue 


wohnhaft fein; die Nummer des Hau— 
je3 vermochte vieAuffchlußgeberin nicht 
mitzutheilen. Die Polizei gibt fich 
große, Mühe, den Aufenthaltsort der 
Vermißten zu ermitteln. 

— — — — 


Die Beteranen don ’61 


halten ihr jährliches Encampment in Rhila: 
deipbia ab. Die Nidel Plate Bahn ofjerirt 
ipeziell niedrige Raten für dieje Gelegenheit. 
Tidets verfauft vom I. September bis ein- 
{hließlih den 4. September, giltig für 
Stopover an den Niagara = Källen ohne 
ertra Kojten. Volle Einzelheiten ertheilt 
vom GeneralsAgenten, 111 Adams Str., 
. Aug, dido—djep 


Bom Schlage gerührt. 


Geftern wurde der Anwalt E. Whitt- 
lefey befinnungslos auf dem Flur in 
der Nähe feines im „Chicago Opera 
Houſe Block“ befindlichen Sprech— 
zimmers liegend aufgefunden. Her⸗ 
beigerufene Aerzte ſtellten einen 
Schlaganfall feſt, ſie hoffen jedoch den 
Kranken am Leben erhalten zu können. 
Herr Whittleſy wurde, nachdem er ſich 
wieder einigermaßen erholt hatte, mit— 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
No. 619 W. 69. Str., gebracht. 


—— —eï,ïe ⸗ ñ w 


* Frau O. Mullen verſchluckte ge- 
ſtern, in der Abſicht, ſich das Leben zu 
nehmen, in ihrer Wohnung, Nr. 2826 
Calumet Aoe., eine beträchtliche Dofiz 
Karbolfäure, doch war ärztliche Hilfe 
fofort zur Stelle. Dem fchnellen Ein- 
greifen vderfelben ift e3 gelungen, die 
erft 33 Jahre alte Frau außer Gefahr 
zu bringen. 


Ma NDE — 


&ıl; C Can's Muſterſchuhe und Orfords. 


Für morgen haben wir einen Verkauf von Muſter-Schuhen arrangitt, der unter urtheils fähigen Schuhläufern die größte Senſation in Chicago verurſachen 
wird. Bei Weitem der glücklichſte Schuh-Einkauf ſeit unſerem Beſtehen. Eintauſend Muſterſchuhe— jene außerordentlich koſtbaren Louis Cans Schuhe, in der 
ganzen Welt bekannt als die beſte, eleganteſte und feinſte Facon Schuhe, die gemacht werden — Schuhe für welche Schuhhändler 85 bis 86 verlangen. Wir 
erlangten ſie als Muſter von Reiſenden, daher dieſe nie dageweſenen Bargains. Einige 1500 Paar der derühmten Selz Muſterſchuhe, nie für weniger als 
$% verlauft, die meiften thatjächlich 5 werth. Extra Verkäufer um Euch beim Auswählen zu helfen. 

um Plag zu mahen für die jekt 


anlommenden Kerbitiahen — alles 


neue, friihe Schuhe — Elotb, Vefting und Kid Top — zum 
Knöpfen und Schnüren — au Picycleftiefel, Schuhe von allen 
Eorten und fFacons — Größen 24 bis 8 — Weiten AU bi? € — 
feine Beichräntung — einige mwerth bis 86.0 — Auswahl von 
irgend einer Facon in diefer Partie zu 81.95. ö 


05 für Ehulfg 2 — Schuhe für Knaben und Mäds Vi 


für lobfarbige und (dwarze 
Schuße n. Oxfords f. Pamen, 
die ausgefudhten beiten allerfeinften 
Schuhe von der zweiten Floor Set: 
tion, welde morgen gehen müjlen, 


für Selz’ und Gans’ 
fer - Schußer* — 
viele davon gemadht um für $5 ber- 
lauft zu werden, andere zu $4, und 
teine zu weniger als BB — alle Yu 
cons don Zehen und Abjägken, zum 
Knöpfen und Schnüren, lobjarbig u. 
ſchwarz — handgetvendet, biegiame und Extenfion Welt Sohlen 
— Vefting, Elothb und Kid Tops — BVict und Dongola — Ba: 
tent Leder und Stof Tips — Schuhe für Bichele-, Promenaden-— 
und Dreb:Gebrauh — ein gutes Aflortment von Weiten und 
Größen. 


MEILE 


für Selz’ und Gans’ $2 und BB Orfords Veſting 
und Leder:Tops — niedrige Schuhe für Sommer: 
Gebraud, in all den neueften Entwürfen — ſchwarz 
und lobfarbig — biegfam und Extenfion Sohlen — 
weite und jchmale Zehen — alles hochjeine Schuhe 
— beinahe jede Größe und Weite. 


Ken, in allen Größen und Weiten — erjter Klajle 
Schuhe, melde den ftrapaziöjen Gebrauch bei jpie- 
lenden Kindern aushalten—in Satin Galf und 
Dongola Kid — zum Knöpfen und Schnüren — 
alle Größen — Mandels Garantie mit jedem Paar 
—pofitiv with. 82. 50—1.25 und 95e. 


Seiden-Reſter, Muſter von Reiſenden: 


Reſter und Ueberbleibſel und angebrochene Partien von koſtſpieligen Novelty-Seidenſtoffen, verſchleudert wie nie zuvor —ebenfalls 
franz. Foulards von der Main Floor Seiden-Abtheilung —,Straßen- u. Aben d-Schattirungen — Längen für Waiſts, Unterröde, 
Abend 
tag, ohne die Frachtkoſten und Zollgebühren in Betracht zu ziehen -für S500, 350, 190, 100. 

5000 Längen von + bis 


f * — * 
Muſter von Beifeden— ea Schwarze und farbige Taffetas — 
Seiden = Stoffe für Fancy Fronts, Trimmings, Fancy Arbeit „Fabrit = Nefter- — 800 Süngen bon 2 bi3 10 Yards 
und Hundert und mehr Zwede für elegante Noveltv = Seide. * zß Sei 
Natürlich ſind es kurze Längen. Wenn Ihr aber in Betracht RR — ar —* —— — — von 
jicht, dab viele Ddiejer Seidenftoffe mehr wie Kl wertb find, Welt — hochfeine Stoffe — einſchließlich ſchwarze Tafz 
werdet Ihr die große Wichtigkeit dieſer Gelegenheit wahrneh— felas, ſchillernde Taffetas — einfacher Skirting und 
Kleider-Taffetas — neue Paſtel- Schattirungen — 


men. Dieſe Muſter wurden den Koffern von Reiſenden ent 
nommen, welche Importeure repräſentiren — deshalb be— 2 . de as 

— Standard $1.00, Sc u, Töc Qualitäten — Freitag für 
6Se, 50ec, 39c. 


10€ = Gewänder und Kleider—eine Räumung um Kaum zu jcaffen für KHerbft: Moden, die jegt anfommen—Preije am reis 


= 


5 I 


tommt Ihr all die neuen Herbit— Seidenftofie für öc. 
fie vorhalten, geben fie für löc, 10c und dc. 


Solange 


der, größte Nefter = Verkauf der Saifon — morgen 
möüfen wir mit all unjeren Reftern und Ueberbleib: 
feln räumen, um Raum zu fchaffen für die fi 


anhänfende Herbft = Seide — deshalb verfchleudern wir alle Längen von 1 bi3 12 Yards, um eine vollftändige 





an der, 


35 Schwarze Seiden-Reſter — 
[ 


lihe 3 Werthe — 250. 
15chi $1.00 Shirt 
Waifts. 
50e 8.0 Shirt 
Waiits. 


Näumung in einem Tage zu bewertitelligen. 


Muiter-Anzügen. 


2.95 


worden fi 


—nodijche Fly Fron it 


ſtänden. 


3% 


zu erden. 


von ein= 
zu 5Be und 060. 





Unter den Seidenftoffen befindet fih eine Sammlung der berühmten 
Antoine Guinet et Cie Seide, jomwie jolde von ebenjo wohlbelaunten Fabrifanten— Satin Ducefle, Satin Qugor, 
Gro8 rain, echtfarb. Taffeta Armures, Novelty Streifen und Brocades u. j. w. — alle gehen zur Hälfte, und 
viele fo niedrig wie 35c per Yard. 


25c für 83.00 Shirt-Waills. 


Yünfundzwanzig Eent3 für Drei Dollar Shirt Wailts — Waifts, die fih 
als eine Offenbarung für erfahrene Käufer erweifen werden. Natürlich unter 
gewöhnlidhen Umftänden Fönnten wir dieje Waift nicht zu dieſem Preiſe 
verfaufen, aber wir find entichloffen, alle Reiter und Ueberbleibjel ohne Rüd: 
fiht auf Koften oder früheren Preis loSszujhlagen—wir geben zu, daß dies 
der größte Shirtwaift:Bargain des Jahres ift — der von Niemand überjehen 
werden jollte, der auch nur irgendivie eine Shirtwaift braudt. 


25 für 83.00 Spirtwailts, 
En MWaifts, die jo große Aufregung 


verurjaht haben zu 50c — alle zu: 
fammengetban in drei großen Bargain-Squares u. 
marfirt um in einen Tag vertauft 
hr könnt die große Bargain- Wichtigkeit diejer 
Gelegenheit begreifen, ivenn wir jagen, dab von all 
den Shirtwaiit:Berfäufen de3 Nahres Ddiejer Ber: 
fauf alle andern überflügelt. Tauſende 
zelnen Partien. Verfäumt dieje großen Werth ges 
bende Gelegenheit nicht. Eingeichloffen in der Par: 
tie find Ehirt MWaift3, gemacht von feinen Sheer 
Lamns, Dimities, Ginghams und Batiftes — wirt: 


It 


$2.95 für $20 Schneider-gemachle Anzüge. 


Grofartigiter Berfauf von allen vom Schneider gemachten 


für 820.00 Anzüge— 


weldye =. Schneider gemadıt 


Dieſes erſcheint ru ift aber dennoch mahr. 
65 ift der Reft von jener enormen Bartie, welche jo 
eine Furore verurjachte dor ein oder zwei Wocen. 
adets, 
— neue Facon Skirts—jämmtlih gut gemacht und 
bübjch gefüttert— Pargains, die zu einer anderen 
Zeit unmöglih find unter irgend welchen lm: 


gefüttert mit Seide 


und 95c für 83.00 und $3.50 PViqgue und 
Qud:Stirts—beite und neueite Moden—in 
einfah Weiß, Schwarz und Weik, Volta Dots — 
ichneidergemadht oder bejegt—angebrodhene Partien 
von der zweiten Floor Suit-Abtheilung—inorgen 


98c gr Eommer Bichcle-Sfirts— Pique, Dud, 

enim und Keinen Grafb—mit neun Weis 
ben Stithing unten herum gemacdht—viele Diejer 
Stirt8 wurden zu Anfang der Saifon für $4.50 


derfauft— morgen Auswahl von der Partie zußSe. 


yBc 


Sach Rn Shirt 


für Mädchen $3.00 und $4.00 Schul:-Ree- 

fers— Marineblau und Braun—elegant be: 

fegt mit Soutahe und Fancy Braid — Hic Moden 

für den Schul:Gebrauß—gerade die rihtige Schwere für die fühlen Herbſt⸗ 
Tage und Sommer:Abende, 


Reſter von Waſchſtoffen. 


Reſter — 


Schöpfungen der 


5e für feine neue Flannelettes — dunkler Grund — Plaids, Streifen u. 
Bourette Effelte. 


zu Te, Se, 3e. 


7e 


Aus Vereinskreiſen. 


Die „Fidelia“ rüſtet ſich zu froher Sänger: 
fahrt. — Großes Kegel-Turnier im „Um= 
phion Elub’.— Eine „Trolley: Sahrt‘‘ des 
Germania $rauen-Dereins. — Der T.:D, 
„Garfield“ und der „Luzemburger Bru- 
derbund‘ laden zu Pifnit-sreuden ein. 


Der „Fibdelia Männerchor“ mird 
aud in diefem Jahre wiederum eine 
vergnügte Sängerfahrt in die Som- 
merfrijche unternehmen, und zwar ift 
hierfür al Wanderziel der jo munder- 
vol gelegene „Starved Rod“, bei 
Utica, ZU., auserforen worden. Am 
Freitag, den 15. September, geventt die 
Sängerſchaar den auf drei Tage be= 
rechneten Ausflug anzutreten, und das 
Arrangement3-Komite, auß den Herren 
Heinrich von Oppen, Heinrih Mein- 
Hardt und H. Mueller beitehend, 
trifft bereit3 die umfaflendften Vorbe- 
reitungen, um die „Landparthie" zu 
einer recht genußreichen zu geitalten. 

Unter den Aufpigien des „Amphion 
Singing Club“ findet in ben Tagen 
vom 19. bis 29. Oktober ein großes 
Kegelturnier ftatt, für welche eine An⸗ 
zahl werthvoller Siegespreiſe ausgeſetzt 
werden ſoll. Die nöthigen Vorberei— 
tungen werden von den Herren Fran 
Marofste, William R. Ulm und Th. 
Ebert getroffen. Später, im Laufe des 
Monats November, gedenkt ber Verein 
in der Studebafer Halle ein öffentliches 
Konzert zu veranftalten, deſſen Pro⸗ 
gramm eine reiche Fülle geſanglicher 
Glanznummern aufweiſen wird. 

Einen recht gemüthlichen und erfolg— 
reichen Verlauf hatte die Trolleyfahrt, 
welche der „Germania Frauen-Verein“ 
geſtern nach Melroje Park veranftal- 
tete. In Udermanns Grove wurde bei 
Mufit und Tanz ein fidele® Sommer- 
nachtsfeft gefeiert, und erft [pät Abends 
gings wieder den heimathlichen PBenaten 
zu. Dem Wrrangements - Komite, 
aus den Damen Auaufte Hoffmann, 
Almwine Pfingften, Emilie Prange und 
Anna NRofcher beftehend, aebührt alle 
Anerkennung für bie treffliche Unter- 
haltung der Theilnehmer. 

Das am 2. Juli verregnete Piknik 
des Turnvereins „Garfield“ findet am 
Sonntaa, den 27. YAug., im Kleinen 
Schükenpart feine Wiederholung, hof- 
fentlich ohme die unfreundlice Ein- 
mifchuna des Herrn Pluvius, dem bei 
— Dantopfer verfprochen 


Novelties, Batiftes, Ginghams, Seerjuders, 
tverth biS zu 40c per Yard — morgen machen wir drei Partien davon — einige 5000 Refter im Ganzen — und marliren fie 


für Refter von beiten Flannelettes — jchöner weicher Finiihb — 3 bis 
8 Yard Kängen, dunkler, mittlerer und heller Grund. 


Orfords, 
Goverts, Denims, Draperies, 


Piques, Plumetis, 


Mercales, 


dc 
9e 


den 40c und 


worden find. Man erreicht den Yeit- 
plag mit den Cars an Elybourn, 
Weſtern, Belmont und Lincoln nes. 
Das Urrangement3-Somite verfpricht 
alle üblichen Beluftigungen und no 
einige mehr. Einige Gejangvereine, 
inäbejondere der „Soziale Sänger— 
bund“, haben ihre Betheiligung zuge- 
ſagt und werden das PBublitum mit 
ihren Liedern erfreuen. Mitglieder von 
QTurnvereinen, und diejenigen Vereine, 
bie |peziell eingeladen find, haben, wenn 
fie N legitimiren, freien Eintritt. 

In Osmwalds Grove, an Halfted und 
52. Straße, hält am nächften Sonntag 
der „Quremburger Bruder-Bund“ fein 
13. Jahres-Pilnif ab. Das Arrange- 
ment3-Komite hat die umfaflenditen 
Vorkehrungen getroffen, um den hof- 
fentlich recht zahlreich ericheinenden Be- 
fuchern einige recht vorzügliche Stun= 
ben zu bereiten. 

—0 — 
New York Grfurfion 
über die Exie— Bahnen 
am 1. bis 4. Sepiember einſchließlich, 
818.45 für die Rundfahrt. 
Ebenfalls nach Philadelphia, wegen 
G. A. R., zu 816.45 die Rundfahrt. 
Lange Zeit für Rüdfahrt. 
Erie Ticket Offices: 242 
Clark Str., Auditorium Anner, 
Dearborn Station. Telephon 965 Main. 
a Grie:-Züge halten an 
. Str. und Inglemoo». 
ee 
Unter Doppelter Auflage. 


Der Anwalt Geo. €. Leonard hat 
gegen den Pfandleiher-Clerk 7. 
8. DNeill einen Verhaftsbefehl wegen 
unordentliden Betragend, Mikhand- 
lung, Drohungen u. f. w. erwirkt, wel⸗ 
cher Vergehen fich der Lehtere ihm ge- 
genüber im Reaper Block jchul- 
dig gemacht haben fol. D’Neill, der 
mit einigen Genoflen den Berfuch ge= 
macht hatte, von dem Orundeigen- 
thumsmakler €. ®. Skinner gegen 
Hinterlegung mindermwerthiger Dias 
manten $3800 zu borgen, ift wegen 
Verſchwörung unter ziemlich hohe 
Bürgfchaft geftelt worden. Leonard, 
welcher der Anmalt Skinners mar, 
glaubt nun, daß fi D’Neill perfönlich 
an ihm rächen mollte. 


— Immer Militär. — „Was, Herr 
Major, nad zehnjährigerBaufe ift no 
ein Eleiner Junge bei Ihnen eingetrof- 
fen?“ — Major: „Ja — die Nachhut.“ 


—2ijep,'inff 


von bedrudten und gewobereen Wafchftoffen — Längen für Kleider, Wrappers, Röcke und Shirtwaiſts 
für Damen — au paflende Längen für Kinderfleider und Schlirzen — das PBeite von den feinften 
Saifon — darunter Madras, Cheviots, Mulls, 


Shirtings und Kleider-Muſter — viele 


m 


Organdies, Zephyrs, corded 


I 


für bedrudte Muslins, wertb 12}c — in einer ungeheuren Auswahl 
von Farben und Muftern — meiitens heller Grund. 


für Auswahl von dem Reft von jenen fchönen navy u. franzöj. blauen 


fhottiihen Mulls — feine Foulard Mufter — Qualität gleichiverthig 
50° Waaren, 


QApothefer: Brüfung. 


Chicagoer Pharmazeuten, welche dasStaats« 
eramen erfolgreich beftanden haben. 


In den Tagen vom 14. bi3 20. Aug. 
fand hier in Chicago die Staatsprü- 
fung von —— Kandidaten ſtatt. 
Das Reſultat derſelben iſt geſtern be— 
kannt gegeben worden. Die Berechti— 
gung zur Ausübung der Praxis als 
Apotheker oder Apothekergehilfen haben 
hiernach folgende Chicagoer Pharma— 
zeuten erhalten: 

Regiſtrirte Apotheker: H. W. Allen, 
L. E. Bangert, E. H. C. Bloſſin, Siaf 
Böhmer, Fred. H. Elsner, Edward L. 
Griffith, Walter A. Jungi, an 4. 
Nafe, P. ©. Norton, 3%. ©. Schief, 
Mar Sobel, Robert A u. Whiiton und 
4 8. Wilfon 1 gadlec, John 
Block und Wilh. Thies. 

Apothekergehilfen: Samuel Aron— 
ſon, E. A. Aubrey, A. J. Broman, F. 
E. Brawley, G. F. Brenner, G. W. 
Bollinbach, Herman Batt, T. G. Drake, 
G. A. Hockhaus, M. A. Johnſon, 5** 
R. Lambrecht, Frank C. Lynch, L 
Meehan, E. P. McClure, * F 
Munſteman, M. R. Price, T. U. Re— 
nard, M. B. C. Round, P. H. Scott, 
L. K. Solomon, H. D. —“ Ger. 
%. Wright, George Eolin, 2. D. Yad- 
fon und X. 3%. Linf. 


— — 


* Die 16jährige Anna Sennings, 
melche fich weigert, die Aorefje ihrer 
Eltern anzugeben, befindet ich auf die 
Anklage des Tafchendiebftahls hin im 
der Harrifon Str.-Polizeiftation hin- 
ter Schloß und Riegel. Die Arreitans 
tin wird von der Nr. 187 W. 29. Str. 
mohnhaften Frau M. Moore befchul- 
digt, ihr, während fie in einem Geihäf: 
an State Straße Einfäufe machte, die 
Börfe mit $28 Anhalt geftohlen zu ha= 


ben. 
Philadelphia) N 


— 
—98 J 
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Die Folgen der Berfhwendung. 


2 Cents 





Mährend fleine Geifter noch immer 
darüber jtreiten, ob das Dinglennefeh 
ber Bundesregierung genug kınnay- 
men geliefert hätte, wenn der Befrei— 
ungsfrieg nicht bazmwifchen gefommen 
wäre, bejchäftigt fich der große Geijt 
bes Finanzjefretärs Gage jhon mit der 
viel michtigeren frage, wie nod 
mehr Geld beichafft werden fann. 
Denn auf den Befreiungsfrieg ift be- 
fanntlich ein Bealüdungsfrieg gefolgt, 
der allerdings „jehr bald“ beendet jein 


‚wird, bor der Hand aber jehr hohe An 
‘ forberungen an die Bunbesfafle jtellt. 


Sm lebten Monat, als die Waffen ruh- 
ten, bat er „nur“ $16,000,000 ver= 
Thlungen, doc ift hieraus natürlich 
nicht zu folgern, daß e3 mit $192,000,- 
000 jährlich gethan fein wird. Wäh- 
rend bes aktiven Feldzuges beliefen jich 
nämlich die Ausgaben für Heer und 
Ylotte auf $30,000,000 den Monat, 
obgleih General Dtis nur 27,000 
Mann zur Verfügung hatte. Wenn er 
alfjo mit 50,000 Mann „operiren” 
wird, werben die Koften jelbitverjtänd- 
lich entfprechend höher fein. Um wie 
piel fie fteigen werden, wollen auc) 


die Sahperftändigen nicht im Voraus 


berechnen, aber fie jtimmenmenigjtens in 
ber Angabe überein, daß der Ertrag ber 
Kriegzfteuern, der fich auf lumpige 100 
Millionen Dollar beläuft, nur ein 
Tropfen auf einen heißen Stein ift. 
Nun könnte es die Adminiftration 
fügli) dem Kongrefje überlaffen, fich 
über die Bejchaffung neuer Einkünfte 
den Kopf zu zerbrechen, zumal fie ja 
ftet3 behauptet, daß einzig und allein 
ber Kongreß die Politif zu bejtimmen 
bat, die den Philippinen gegenüber be- 
folgt werden joll. Finanzjefretär Gage 
ift jedoch nicht fo graufam, den Volf3= 
bertretern jein reiches Willen borzuents 
halten. Er will fie mit einem fertigen 
Plane überrafchen, auf bie Gefahr hin, 
daß fie denjelben ebenjo wenig berüd- 
fichtigen, mie feine berühmten Wäh- 
rungd- und Banfreform-Vorjchläge. 


.Da diejer Plan noch nicht fer’'y ift, jo 


läßt fich auch fein Urtheil über ihn fäl- 
Ien, aber nach den bisherigen Andeu= 
tungen zu jchließen, hat jelbjt der ge- 
niale Gage noch fein Mittel entdedt, Die 
Einnahmen de3 Bundes zu erhöhen, 
ohne die Steuerlaft des Volkes zu ver- 
mehren. Er jpricht von neuen Gtem- 
peljteuern auf alle patentirten Erfin- 
bungen u. f. m., aber jchon Die ober= 
flählichfte Prüfung feiner Anregungen 
zeigt, daß fie nur als „Fühler“ zu be- 
tradten find. Sie follen offenbar das 
Bolt auf viel ftärfere Zumuthungen 
borbereiten, d. h. auf die Wiedereinfüh- 
zung aller Binnenfteuern, die in 
ben dunfeliten Tagen des Bürgerfrie- 
ge3 erhoben werden mußten. Obmohl 
fih die Bevölferung der Ver. Staaten 
in den legten 35 *ahren verboppelt, und 
ihre Steuerleiftung an den Bund ber- 
vierfacht hat, mülfen wegen des bischen 
Philippinen-Rummels alle die läjtigen 
Abgaben wieder herborgejucht werden, 
denen da3 opfermillige Volk fich unter- 
warf, um den Bund zu retten. Dieje 
Thatfache genügt zur Kennzeichnung 
ber heillofen Verfehmendung, die in den 
Ber. Staten eingeriffen if. 

Ein Mann, der in»guten Zeiten alle 
feine Hilfsmittel vergeudet, wird in 
ichlechten den Arnf nicht oben behalten 
fönnen. Daffelbe gilt von Ländern, die 
Ihon in gewöhnlichen Zeitläuften bie 
Kräfte der Steuerzahler bis an bie 
äußerfie Grenze anftrengen. Einer 
wirklich großen Gefahr gegenüber mür- 
ben die Ber. Staaten heutzutage bei= 
nabe zu berzmeifelten Mitteln greifen 
müffen. 


Großer Diplomatifher Erfolg. 


Den großen Waffenerfolgen des 
Generals Dtis auf der Injel Luzon 
reiht ji) würdig der diplomatifche Er= 
folg an, den der General Bates foeben 
auf den Suluinfeln errungen hat. Leß- 
tere werben befanntlich auch zu den 
„Philippinen“ gerechnet, und find dez- 
halb in den Abtretung&vertrag zwifchen 
Spanien und den Ver. Staaten mit- 
eingeſchloſſen worden, aber unfere Re- 
gierung muß eingejtehen, baß fie me= 
nigften3 bei biefem Handel einiger- 
maßen über’3 Ohr gehauen worden ift. 
Denn nicht nur hat Spanien die Sulu- 
infeln nie „bejeflen“, fondern e& hat 
bem Sultan fogar einen Tribut be- 
zahlt. Das Berhältnig glich dem 
be befannten tapferen Soldaten zu 
feinem SKriegögefangenen, db. b. ber 


Soldat konnte den Gefangenen nicht. 


bereinbringen, meil der Gefangene ben 
Soldaten nicht Ioslief. Und diefe 
eigenartige Kriegsbeute haben die Hu- 
gen Yankee den dummen Späniern 
abgekauft! 

Der ſogenannte Sultan der Sulus 
iſt ein Mohamedaner, der ganz nach 
islamitiſchen Vorbildern regiert. Sein 
Mille if allerdings das oberfte Gefeh, 
aber da er fich Doch unmöglich um Alles 
fümmern fann, fo überläßt er das 
Meifte den örtlichen Häuptlingen oder 
Paſchahs, die deshalb in ihrem Kreife 
ebenfalls unbefchräntte Macht haben. 
Mie e3 feheint, hat fi nun General 
Bates eingebildet, daß er den Sultan 


“am leichteften gefügig machen fünne, 


wenn er zubor die Häuptlinge für jich 
geivinne. Wenigftens berichtet ex, daß 


er mit ben Häuptlingen der Infeln 
‚ Minbanao, Bafilan, Sulu, Siafft und 









wi „biplomatifche” Abmad)- 
aefroffen Hatte, und daß biefe 
empört haben würden, wenn her 
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Sultan bie amerifanifche „Dberherr- 
Ichaft“ nicht anerkannt hätte. Die „Ab- 
macungen“ fcheinen aber jehr einjeitig 
zu fein, denn die Häuptlinge follen 
fortan „Gehälter“ von den Ver. Staa- 
ten beziehen, wogegen fie fich verpflich- 
ten, „Gejeß und Ordnung“ aufrecht zu 
erhalten, — mas fie in ihrer Art ohne- 
bin Schon immer gethan haben. Des- 
gleichen mwird- der Sultan jelbit jtatt 
des bisherigen Iributes von Spanien 
ein Gehalt von den Ver. Staaten be- 
fommen. Er mird jedoch ein hödjit 
merfmwürbiger Beamter fein, denn er 
„geitattet“ den Ver. Staaten, no 
einige Häfen auf „feinen“ Infeln in 
Beiig zu nehmen und „erlaubt“ ameri- 
fanifchen Bürgern, in feinem Gebiete 
Srunbbefiß zu erwerben. Wer in der 
Diplomatie nicht jo bemwandert ijt, wie 
General Bates, könnte au& diefen An= 
gaben den Schluß ziehen, daß der Sul- 
tan der Sulus nach wie vor Herrt- 
her bleibt und fich die Zugeſtänd— 
niffe, die er den Ver. Staaten mad, 
jehr theuer bezahlen läßt. Seine 
„Unterwerfung“ unter die große Repu= 
blit erfcheint dem Laienverftande 
ebenfo unvollitändig, wie Die unter das 
verlotterte Spanien, aber auf die Mei- 
nung bon Laien fommt e8 aud) 
nit an. 

Indeſſen werden ſelbſt die Rechts— 
gelehrten in dieſem Vertrage auf einige 
ſchwer zu löſende Fragen ſtoßen. 
Räumt er den Ver. Staaten die Ober— 
hoheit über die Inſeln ein, ſo kann 
mur die Republik Hoheitsrechte aus— 
üben. Dies kann wieder nur nach den 
Vorſchriften ihrer Verfaſſung geſchehen, 
nach denen es unabſetzbare „Beamte“, 
die der Regierung „Rechte einräumen“, 
unmöglich geben kann. Ferner iſt es 
klar, daß in einem Gebiete, welches der 
Gerichtsbarkeit der Ver. Staaten un— 
terliegt, die Sklaverei verfaſſungswid— 
vig, und die Vielweiberei wenigſtens 
geſetzwidrig iſt. Als „Beamte“ der Ver. 
Staaten, die ein regelmäßiges „Gehalt“ 
ziehen, dürften der Sultan und die 
Häuptlinge der Sulus erſt recht nicht 
Harems und Sklaven halten. Der 
Vertrag, der mit dem Sultan geſchloſ— 
ſen worden iſt, ſichert ihm aber aus— 
drücklich den Fortbeſtand dieſer berech— 
tigten Eigenthümlichkeiten. Er aner— 
kennt im Gebiete der Ver. Staaten von 
Amerika nicht nur einen Monarchen, 
der als unabſetzbar noch über dem 
Präſidenten ſteht, ſondern heiligt auch 
Einrichtungen, die in den 45 ſouverä— 
nen Staaten nöthigenfalls mit Waffen— 
gewalt unterdrückt werden würden. 

Zum Glück lockt der Verfaſſungs— 
Mumpitz heutzutage keinen Bürger 
mehr hinter dem Pokertiſche hervor. 
Was liegt an allen Haarſpaltereien, 
wenn wir nur „old glory ” auf den 
Suluinſeln aufhiſſen und unſeren 
Ausfuhrhandel mit einem Koſtenauf— 
wande von 100 Millionen um 5 oder 
10 Millionen vermehren können! Man 
ſoll uns nicht nachſagen, daß wir blos 
ein Krämervolk ſind. 








Da8 „‚Berdienitfyftem“. 


Der foeben veröffentlichte Bericht der 
Zivildienſt-Kommiſſion ift in hohem 
Grade intereffant und verdient die all- 
gemeinjte Beachtung. 

Die Kommiflion hält e8 für ange: 
bracht, auf die jchlimmen Folgen ſpa— 
niſcher Mißwirthſchaft auf Cuba, 
Portorico und den Philippinen hinzu— 
weilen, welche den Werth und die Noth— 
wendigkeit eines ſtrengen Feſthaltens 
an dem Verdienſtſyſtem klar erkennen 
laſſen. Der FallSpaniens zeigt ſo recht 
die unausbleiblichen Folgen des 
Patronage-Syſtems in der Auswahl 
von Regierungsbeamten und Ange— 
ſtellten. Die natürliche Frucht eines 
ſolchen Syſtems muß immer Korrup— 
tion und Mißwirthſchaft ſein. Die 
Kommiſſion erklärt ſich daher höchſt 
befriedigt von dem „andauernden Fort— 
ſchritt in der Verbeſſerung der in un— 
ſerem Zivildienſt geltenden Regeln.“ 
Von dem Rückſchritt, des Herrn Me— 
Kinley und Herrn Gage durch Loslö— 
ſung von rund 10,000 Aemtern vom 
Verdienſt-Syſtem und Ueberlieferung 
derſelben an die Beutepolitiker wird 
nichts geſagt, der Tadel läßt ſich aber 
weiterhin deutlich genug zwiſchen den 
Zeilen leſen; er zieht ſich ſo wie ein 
tother Faden durch den ganzen Be— 
richt. 

Insgeſammt fanden im Bericht— 
jahre Prüfungen von 44,782 Perſo— 
nen ſtatt, die ſich für den „klaſſifizirten 
Dienſt“ gemeldet hatten, während nur 





862 Angeſtellte Beförderungsprü— 
fungen“ und nur 86 „Trans— 
fer-Prüfungen“ unterworfen wur— 
den. Von der Gefammtzahl von 


44,782 beitanden 30,600 die Prü- 
fungen, mährend 15,112 bdurdhfie- 
len. Das ift im Vergleich zum Bor= 
jahre in der Zahl der Geprüften eine 
Abnahme von 4859 und in der Zahl 
der erfolgreichen Eraminanden eine 
Zunahme von 1,126 Perfonen. Neus 
angejtelt wurden auf Grund qut be- 
ftandener Prüfungen 7870 Berfonen, 
befördert wurden 82 Angeftellte, die 
aus den MWettbewerbprüfungen erfolg- 
reich herporgingen. Man jhätt, daß 
allein in der Zollerhebung aus dem 
DVerdienitigftem eine Erjparniß von 
$2,000,000 (oder rund 25 Prozent der 
Unfojten) gemacht wurde, und daß 
durch die Einführung des DVerdienitfy- 
ftem3 im ganzen Zivildienft des Bun- 
des eine jährliche Erfparniß von rund 
$10,000,000 (etwa 10 Prozent ver 
Ausgaben für Gehälter) erzielt wurde. 
Das ift aber noch lange nicht Alles. 
Daraus, daß die jährliche Ausgabe von 
mehreren hundert Millionen Dollars 
zum guten Theil von den Empfehlun: 
gen untergeordneter Beamten und An 
geitellten abhänat, läßt fich erfennen, 
tie wichtig e3 ift, tüchtige Beamte für 
alle Zweige des Zipilvienftes zu be= 
Ihaffen und meld’ große Erfparniffe 
erzielt werden mögen durch die höhere 
Intelligenz und größeren Fähigkeiten 
ber Beamten des „Haflifizirten Dien- 
fieg“, die etwa auf Grund ihrer Fä— 
bigfeiten ernannt wurden. 


Mangelhaft ift das Zipilvienftgejeh 


noch in feinen Beitimmungen bezüglich 
ber Beförderung von Angeftellten. €3 






| iR ben: Vorftehern der Departements 
und verjchiedenen Dienftabtheilungen. 
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überlaffen, vie Beförderungsregeln 
durchzuführen, und das gejchieht eben 
mod nicht immer im richtigen Sinne. 
„Während“, jagt die Kommillion, 
„zweifellos fehr viele Beförderungen 
nur nach Maßſtab des Verdienſtes ge⸗ 
macht werden, ſo iſt es doch ebenſo 
ficher, daß andere gemacht werden, ohne 
daß die Befähigung der Beförberten 
dabei gehörig in Betracht gezogen mor= 
den wäre. Ind es gibt wohl faum et= 
was, was mehr demoralifirend auf den 
Dienst wirkt, als die Beförderung un— 
fähiger Günftlinge über die Köpfe derer 
hinweg, die ihre Befähigung gezeigt ha- 
ben.” Zumeift find e$ auch gerade bie 
Unfäbhigiten, die fic) auf politifche Für- 
Iprache verlaffen, weil fie eben ihrem 
Können felbjt nicht viel zutrauen, und 
die mit Hilfe einflußreicher politifcher 
Freunde vorgefchoben merden, und e3 
ift Ihatfache, daß gerade die ungerech- 
ten Beförderungen, Verjegungen und 
Entlaffungen der Hauptgrund für bie 
Unzufriedenheit und Anfeindung des 
Verdienftiyitems find. Die Kommil- 
ſion macht verfchiedene Vorfchläge, wie 
viefem Mangel abzubelfen, und zmei- 
felt nicht, daß e3 möglich ift, ein Syftem 
zu jchaffen, welches jene Ungereöhtigfei- 
ten in der Beförderung nad) Möglich- 
feit ausfchließt und zugleich den Ein- 
wand, eine Anftellung unter bem Ber- 
dienft-Spyitem bedeute eine Anjtellung 
auf Lebenszeit, Hinfälig machen 
würde. E3 müfle eben ein Syitem ge- 
Ichaffen werden, das einzig’ und allein 
die Befähigung ald Maßitab für den 
Eintritt in den Dienst und da3 Ver— 
bleiben in demfelben gelten laffe. 

Anfang Juni 1896 erließ der dDama= 
lige PBräfivent (Cleveland) eine 
„Drder“, welche eö verbot, daß Leute, 
die al® Tagelühner oder Wrbeiter 
ohne Prüfung angeitellt wurden, 
nachher an Stellen gejeßt würden, die 
zum „Haffifizirten” Dienft gehören. 
Diefer Erlaß hatte eine Zeit lang gute 
Wirkung, „die Kommiffion bedauert 
aber, berichten zu müffen, daß feit län- 
gerer Zeit jener Mifbrauch wieder ge- 
trieben wird, und viele Zeute, die für 
den unflaffifizirten Dienft ernannt 
wurden, wieder in Nemter und Stellen 
eingejchoben werden, die zum Klafjift- 
zirten Dienjt gehören”. Das heißt alfo, 
daß unter Herrn Mefinley’3 Verwal— 
tung das Zivildienjtgefeß wieder um- 
gangen wird, indem politijche Günit- 
linge al3 „Arbeiter“ angejtellt werden, 
um dann auf fette Glerkjtellen gejegt zu 
werden. 

3um Schluß ermahnt die Kommij- 
jion eindringlich zur Cinführung des 
Berdienit-Syitems in die Verwaltung 
unjerer „Kolonien“. Die Kolonialver- 
waltungen dürfen nicht Durch politifche 
Veränderungen in der Regierung bes 
Mutterlandes berührt merden; Die 
Leute, die zur Verwaltung hinausge- 
chieft werden, müffen auf Orund de- 
fonderer Befähigung ausgewählt und 
befördert werden. Die für den Kolo— 
nialdienft bejtimmten Z0l- und 
Steuerbeamten follen immer erjt nad 
‘treuer und fähiger Dienitleiltung in 
untergeorbneten Stellen im nlande 
nah den Kolonien gejchidt merden 
und dann entjprechende Bezahlung fin- 
den, fo daß man ihnen jeden Neben 
ermwerb, jede Betheiligung an geichäft- 
lichen Unternehmungen in den Kolo- 
nien verbieten fann. 





Die franzöfiihen „Schutzzölle““. 





Die franzöſiſchen Kolonien, von de— 
nen die meiſten in der Lage waren, den 
Kaffeebau mit Erfolg zu betreiben, lie— 
fern dem Mutterlande nur 800,000 
Kilos bei einer Geſammteinfuhr von 
900 Millionen. Die Vertreter der Kolo— 
nien behaupten, an dieſem Mißverhält— 
niß trage nicht mangelnde Thatkraft 
die Schuld, ſondern lediglich die ver— 
kehrte Zollpolitik Frankreichs. Die 
Kolonien genießen zwar eine Ermä— 
ßigung des Kaffeezolles von 150 Fr. 
um beinahe die Hälfte; ihr Kaffee be— 
zahlt beim Eintritt in Frankreich 78 
Fr. für den Zentner. Dafür aber 
zwingt Frankreich ſeine Kolonien durch 
einen hohen Schutzzolltarif, alle Fa— 
brikate aus Frankreich zu beziehen. Da— 
raus iſt nun in allen Kolonien eine ſol— 
che Vertheuerung des Lebensunterhalts 
eingetreten, daß ihr Kaffee trotz der 
anſcheinend ſo großen Zollermäßigung 
mit zu viel Koſten belaſtet wird, um 
den Wettbewerb mit dem ausländiſchen 
Kaffee auf dem franzöſiſchen Markte 
aufnehmen zu können. Daraus er— 
klärt ſich der Marasmus dieſer Kolo— 
nien. Die Schutzzöllner haben ſich ih— 
ren Markt für die franzöſiſche Ausfuhr 
geſichert, aber ſie haben die Kolonien 
grade dadurch unfähig gemacht, ein— 
trägliche Pflanzungen anzulegen. Das 
Ergebniß iſt, daß Frankreich an ſeinen 
Kolonien nicht den mindeſten Nutzen 
hat und daß dieſen jedes Mittel benom— 
men iſt, ſich aus ihrem Elend empor— 
zuarbeiten. 

Es laſſen ſich daraus ſo manche Leh— 
ren ziehen für Denjenigen, der es nicht 
unter ſeiner Würde erachtet, aus den 
Erfahrungen Anderer zu lernen. 


Das Handelsmuſeum in Phila⸗ 
delphia. 


Jeder Kaufmann oder Fabrikant, 
der einen ihm noch fremden Markt auf⸗ 
ſuchen will, muß ſich vorher über die 
Zuſtände des ihm fremden Gebietes 
unterrichten. Er muß genau wiſſen, 
welche Produkte verlangt werden, wel—⸗ 
ches Verfahren ſeine Konkurrenz ein— 
ſchlägt, und wie er ſeine Waaren ein— 
richten muß, um ſie für den gewünſch— 
ten Markt verkäuflich zu machen. Eine 
weitere, für ihn bedeutungsvolle Frage 
iſt ferner diejenige, welches die geeig— 
neten Häuſer ſind, mit denen lohnende 
Verbindungen angeknüpft werden 
könnten. 

In verſchiedenen Ländern der Erde 
iſt der Verſuch gemacht, Zentralſtellen 
zu ſchaffen, durch die auf alle dieſe 
Fragen zuverläſſige Antwort ertheilt 
werden könnte; indeß iſt man meiſtens 

über einen Verſuch der nur einen Theil 
der hier angedeuteten Thätigkeit zu 
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übernehmen bezmwedt, nicht hin 
fommen. In Deutjchland- bürfen die 
in Stuitgart fomwie bie in Hamburg 
und Frankfurt a. M. beftehenden Er- 
port-Mufter-Einrichtungen als vielver- 
Iprechende Anfänge eines Handelamu- 
ſeums aufgefaßt werden. Als Muſter⸗ 
inſtitut dieſer Art muß indeß unſirei— 
tig das in Philadelphia befindliche 
Handelsmuſeum gelten, das die reich— 
haltigite, fich dabei no) fländig vergro- 
Bernde Sammlung bon Erzeugniffen 
aller Länder der Welt unterhält. 

Das Handelamufeum zu Philadel— 
phia befteht aus zwei Hauptabtheilun- 


‚gen, nämlich für Rohprodufte,. die wie 


ber befonders geographifch und mono- 
graphiich geordnet find, und für In— 
duftrieerzeugniffe. Die hier vereinig- 
ten Sammlungen gewähren ein Elare3 
und bollftändiges Bild von allem, mas 
jeder Kulturſtaat der Erde hervorbringt 
oder verbreitet, ſo daß an der Hand 
der Ausftellungsgegenjtände jeder, ver 
ein Intereffe daran hat, leicht heraus- 
finden fann, welche befonderen Waaren 
jedes Land im Iaufchhandel zu bieten 
vermag. Will fich alfo jemand 3. 8. 
über den Handel Mexikos unterrichten, 
jo findet er in der merifanifchen Son- 
derabtheilung des Handelsmuſeums 
Muſter von Henequen, Maguey, Siſal 
und den anderen im Handel vorkom— 
menden, dem Lande eigenthümlichen 
Stoffen, er findet Häuie, Wollarten, 
Baumwolle der verſchiedenen Landes 
theile, ferner alle Holzarten, Harz, 
Gummi, Tabake, Mineralien u. fw., 
und zwar alles mit genauer Angabe der 
Herſtellungsorte und Gegenden. In— 
tereſſirt ſich andererſeits jemand für ei— 
nen beſonderen Zweig von Rohpro— 
dukten, z. B. für Wolle, für Gerbrinde, 
Harz u. ſ. w., ſo findet er dieſe Pro— 
dukte aus allen Theilen der Weli mono— 
graphiſch geordñet zuſammen, ſo daß 
er mit Leichtigkeit Vergleiche über die 
Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Länder 
in einer beſtimmten Waare anſtellen 
kann. Dieſe Sammlungen gewinnen 
dadurch erhöhten Werth, daß bei jedem 
Muſter Preiſe vermerkt ſind. 

Abgeſehen davon, daß das Handels— 
muſeum zu Philadelphia die produkti— 
ven Eigenſchaften jedes Landes gewiſ— 
ſermaßen veranſchaulicht, zeigt es auf 
die Verbrauchsfähigkeit deſſelben Lan— 
des durch Sammlungen ſolcher Artikel, 
die hier regelmäßig Abſatz ſinden, und 
zwar werden die hierfür nöthigen Mu— 
ſter von fachkundigen Beamten des 
Muſeums geſammelt. Die Muſter be— 
ftehen aus Webftoffen, Metallwaaren, 
Haushaltungsgegenftänden, Meſſer— 
Ihmiedewaaren, Lebensmitteln, furz 
allen Waaren, die für die Einfuhr in 
irgend welche Länder geeignet find. Es 
jei herporgehoben, daß bei jedem Mu- 
Iter genau die Stätten angegeben find, 
an denen die Artikel fabrizirt werden, 
ferner die Preife, die Art des Verkaufs, 
die günftigften, bezw. bevorzugten Ab- 
ſatzgegenden u. ſ. w. 

Dieſe reichen Hilfsquellen des Mu— 
ſeums bilden nun keineswegs ein tod— 
tes Kapital, ſondern ſtehen jedermann 
vermittelſt eines beſonderen Informa— 
tionsbureaus zur Verfügung und zwar 
wird in denkbar weiteſtgehender Weiſe 
über alle Märkte der Welt Auskunft er— 
theilt, ſo daß eine zweckentſprechende 
Benutzung des Muſeums auch ohne 
perſönlichen Beſuch deſſelben möglich 
iſt, wenn auch natürlich die eigene An— 
ſchauung den Vorzug einer ſchriftlichen 
Auskunft verdient. Ueber jeglichen 
Handelsartikel, welcher Art er auch ſein 
möge, wird ein ſpezieller Bericht gege— 
ben. Will jemand z. B. Eiſenwaaren 
nach Argentinien verkaufen, ſo erhält 
er einen vollſtändigen Bericht über die 
Marktlage in den ihn beſonders intereſ⸗ 
ſirenden Artikeln. Es wird angegeben, 
welches die verkäuflichſten Gegenſtände 
ſind, in welchen Quantitäten und Qua— 
litäten ſie gangbar ſind, zu welchen 
Preifen fie eingefauft und verkauft 
werden, tmie hoch fich die Koften für 
Fracht und Zoll belaufen, wie die Ver- 
padung bejchaffen fein muß und 
Ichließlich, welches die folideften Häufer 
find, die den Vertrieb oder auch die 
Vertretung ber in Frage kommenden 
Artikel übernehmen könnten. Für bie 
Heritellung der Sonderberichte mird 
nur ein Preis berechnet, der die Kojten 
der Arbeit dedt. Außerdem werden aber 
in bejlimmten Zmwijchenräumen regel: 
mäßige, ausführliche Handelsberichte 
herausgegeben, die den Hanbeläpertre- 
tungen jowie der Preffe zugehen. 

Das Handelamufeum in Philadel- 
phia bemährt feinen internationalen 
Sharatter dadurch, daß e3 fich feines- 
megs auf bie Jnformitung ber ameri- 
tanifchen Kaufleute, bejonders Erpor- 
teure und Induſtrielle beſchränkt. Je— 
dem Gewerbtreibenden irgend eines 
Landes ſteht es vielmehr frei, das Mu— 
ſeum um Auskunft über Handelsver— 
hältniſſe in den Vereinigten Staaten 
zu erſuchen. Das Muſeum ertheilt jede 
gewünſchte Auskunft, möge ſie den Ver— 
kauf irgend eines Artikels in den Ver. 
Staaten oder den Ankauf irgend wel⸗ 
cher amerikaniſchen Waaren zum Zweck 
haben. Es verdient hervorgehoben zu 
werden, daß, wie von vertrauenswürdi— 
ger Seite mitgetheilt‘ wird, die Ant— 
morten auf Spezialjragen prompt und 
bereitwilligft und ganz unentgeltlich ge- 
geben werben. 

Das Bureau für die Korrefpondenz 
des Mufeums, die in 17 Sprachen ges 
führt wird, unterhält einen beftändigen 
Meinungstustaufh mit fämmtlichen 
amerifanifhen SKandelspertretungen 
und fteht in regelmäkigem Verkehr mit 
mehr als 30,000 Gejhäftshäufern ber 
Ber.Staaten und ungefähr 20,000 Ge- 
mwerbetreibenden, befonders Agenten an= 
derer Länder. Unterftügt wird feine 
Arbeit durch eine der beiten überhaupt 
vorhandenen Handels = Bibliotheken. 
Hier befinden fich die mwichtigjten fom- 
merzielen und technifchen Zeitungen 
und Zeitfchriften in mehr ald 20 Spra- 
hen, die regelmäßigen Marktberichte 
über alle im Mufeum vertretenen Waa- 
rengattungen, die Schifffahrtäliften,, 
ſämmtliche authentiſchen Veröffentli— 
chungen über die Ein⸗ und Ausfuhr 
aller Länder, die neueſten im Druck er⸗ 
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ſtige weige der Volkswirthſchaft u. ſ. 
w. Die wichtigſten Zeitſchriften und 
—* werben bon Sachverjtändigen 
gelefen und durch einen Kartentatalog 
georbnet, und zivar derart, daß jede 
Mittheilung, Die bon itgendmelchem 
Sntereffe für den Handel it, auf einer 
befonderen Karte vermerkt wird, biefe 
Karten täglich) fHftematifch geordnet 
und die fo gejammelten Austünfte ven 
Handelsberichten einverleibt werden. 
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Schöner Erfolg. 


Das große Genoſſenſchafts“-Wohn⸗ 
haus des Berliner⸗ Spar⸗ und Bau— 
vereins in der Proskauer Straße iſt 
nicht etwa ein einziger Häuſer-Koloß, 
den wir da vor uns haben. Es iſt nicht 
eine einzelne Rieſenkaſerne, ſondern 
ein Komplex von zwölf Häuſern mit 
je elf Wohnungen, welche auf einer 
Grundfläche von etwa 3000 Quadrat: 
meiern einen gemeinfamen Hof um: 
Ihließen. Und meld) einen Hof! Wer 
dabei an Teppichflopfanlagen, Müll- 
eimer und jonjtige mohlriechende Din- 
ge denkt, der wird beim Betreten de3- 
jelben auf3 Ungenehmjte enttäuscht. 
Umgeben von Bäumen, wohlgepflegten 
Rafenflächen und Blumenbeeten, brei- 
tet fich in der Mitte ein großer, fiesbe- 
dedter Spielplaß aus, auf welchem die 
zahlreiche Kinderwelt fih ohne Gefahr 
des Ueberfahrenwerdens unter den Au— 
gen der Mütter nach Herzensluſt tum— 
meln und an allerlei Turngeräth den 
kleinen Körper üben darf. 

Unter den Augen der Mütter! Denn 
rings um dieſen Villenhof, im wahr— 
ſten Sinne des Wortes, ſchlingt ſich in 
ſämmtlichen Stockwerken, ebenſo wie 
an der Vorderfront, nur noch viel ab— 
wechslungsreicher und anmuthiger, ein 
vierfacher Kranz grünbeſchatteler und 
buntblumiger Veranden, auf denen am 
Spätnachmittaoe die Hausfrauen mit 
der Handarbeit ſitzen und auf das lu— 
ſtige Gewimmel da drunten hinab— 
blicken. 

Erſt ſeit ſieben Jahren beſteht der 
Berliner Spar- und Bauverein, eine 
eingetragene Genoſſenſchaft mit be— 
ſchränkter Haftpflicht, und ſchon in 
dieſer verhältnißmäßig kurzen Zeit— 
ſpanne hat er, wie die geſchilderte An— 
ſiedlung in der Proskauer Str. mit ih— 
ren 132 Wohnungen unzweifelhaft be— 
weiſt, für den Wohnungsbedarf ſeiner 
Mitglieder Muſtergiltiges geleiſtet. 
Das ſind Wohnungen, die ſich trotz ih— 
rer großen Billigkeit — die Jahresmie— 
then ſchwanken je nach Größe zwiſchen 
180 und 300 Mark —ſehen laſſen dür— 
fen! Jede von ihnen beſitzt neben einem 
bis drei Zimmern und Küche nebſt 
Speiſekammer ihren Balkon, Korridor 
und Kloſet, ſowie beſondere Keller— 
und Bodenräume. Mehrere Badezim— 
mer dienen den Bewohnern zu abwech— 
ſelnder Benutzung. Die Anordnung der 
Wohnräume geſtattet die Durchlüf— 
tung der ganzen Wohnung von vorn 
nach hinten. Die Anſiedlung Proskauer 
Straße iſt die jüngſte. Außer ihr beſitzt 
der Verein noch Häuſer mit etwa 100 
Wohnungen in Moabit und in Weſt— 
end. Selbſtverſtändlich ſind bei ſämmt— 
lichen Anſiedlungen die oben geſchilder— 
ten baulichen Vorzüge in gleichem 
Maße vorhanden, ohne dab jedo* in 
ihnen eine fchematifche Gleichmacherei 
ſich breitmachte. 

Die Genoſſenſchaft, welche jetzt ſchon 
etwa 1200 Mitglieder umfaßt und in 
fortdauerndem Wachsthum begriffen 
iſt, arbeitet raſtlos weiter. Sie hat un— 
längſt im Norden der Stadt, am Ring— 
bahnhofSchönhauſer Allee in derStar— 
garder und Greifenhagener Str., ein 
großes Terrain erworben und den Bau 
mehrerer Häufer mit etwa 25 Wohnun- 
gen in Angriff genommen, melche por= 
ausfichtlich im Oktober 1900 bezug3- 
fertig fein jollen. 

Die großen Unternehmungen, melche 
ein Kapital von rund 14 Millionen 
Mark repräfentiren, ruhen, wie die Ge- 
Ihäftsbücher und Jahresbilanzen er= 
toeifen, auf einer völlig zmeifelsfreien 
geihäftlichen Grundlage. Allerdings 
wird bei ber reinen Oemeinnüßigfeit 
ber Sache der Dipidendenjäger nicht 
auf feineRechnung fommen. Gleichwohl 
betrug bie Jahresdipidende auf die Ge- 
nofienfchaftsantheile bisher regelmä- 
Biq 34 Prozent, und bie Spareinlagen 
der Genoffen konnten jogar mit bier 
Prozent verzinft mwerben.Da3 find mohl 
zweifellofe Bemweife der unantaftbaren 
Solidität des großen Unternehmens. 

Aber meder in der geichäftlichen 
Profperität, noch in dem gefunden, 
glüdlichen und harmonifchen Zufam= 
menleben bon einigen hundert zufriede= 
nen Kleinbürgerfamilien in den Ge 
noſſenſchaftshäuſern liegt die Bedeu— 
tung und die Vorbildlichkeit dieſer ju— 
gendlichen Schöpfung unſeres ſozialen 
Zeitalters, ſonder darin, daß ſie eine 
prinzipielle Löſung der in den Groß— 
und Induſtrieſtädten drängenden Woh— 
nugsfrage, und zwar eine Löſung auf 
dem Boden der freien Selbſthilfe be— 
deutet. Dieſe Löſung findet ſich in zwei 
Sätzen des Miethsvertrags, welchen 
die Genoſſenfchaft mit den Miethern 
der Genoſſenſchaftshäuſer abſchließt. 
Es heißt dort im 8 12: 

„Vom Miether muß dieſer Vertrag 
ſpäteſtens drei Monate vor Ablauf des— 
ſelben durch eingeſchriebenen Brief ge— 
kündigt werden; andernfalls iſt der 
Vertrag auf ein halbes Jahr verlän— 
gert. 

Vom Vermiether darf derſelbe ſo 
lange nicht gefündigt werden, al ber 
Miethber Mitglied des Berliner Spar- 
und Bautbereins ift und alle Beftim- 
mungen biefes Vertrages befolgt.“ 

Der Mietber ift in feiner Freizügig- 
feit nicht behindert; ihm aber darf, 
fofern er feine Bertragspflichten er- 
füllt, nicht gefündigt werden. 

Er mohnt im Genoffenichaftshaufe, 
wie ein Eigenthümer zu dem gleichen 





‚niedrigen Mietbzins, jo lange e3 ihm 


- beliebt und er der Genoflenfchaft ange- 





hört; et genießt während feiner Zuge- 


hörigkeit zur Genoſſenſchaft — denn ſo 


lange iſt er ja gleichſam Miteigenthü⸗ 


# 
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mer ihrer Häufer — alle Boriheile des 
Hauseigenthums unb vermeibet feine 
wirthſchaftlichen chwerden. Dieſe 
mit der Zugehörigkeit zur Genoſſen⸗ 
ſchaft eng verbundene Unentreißbarkeit 
der Heimſtätte bildet für den einzelnen 
Genoſſen eine unerſchöpfliche Quelle 
wohligen Familienglücks. Sie ſchlingt 
zugleich auch ein feſtes Band immer 
mehr erſtarkenden Gemeinſamkeitsbe—⸗ 
wußtſeins um die Hunderte Familien, 
welche mit ihren Kindern und Kindes— 
kindern die prächtigen Anſiedlungen 
der Genoſſenſchaft bewohnen und bis 
kn eine ferne Zukunft bewohnen bür= 
en. 





Eine merfwürdige Zunge 





hatte ein junges, 2öjähriges Mädchen, 
melches Geheimrath Profeffor Senator 
fürzlih in der Gefellichaft der Ber- 
Iiner Charite = Uerzte vorſtellte. 
Der Rüden der Zunge zeigte tiefe 
Riffe und Wurden, und an den 
Rändern fah fie fo ftark zerflüftet 
aus, als hätte fie Franzen. Mertwür- 
diger Weife hat das Mädchen nicht die 
geringlien WBejchmerden davon; bie 
eigenartige Mißbildung bejteht bereits 
feit frühejter Kindheit. Da außerdem 
bie Batientin nicht in die Zage fommt, 
ihren Mitmenjchen die Zunge heraus 
zuftreen, jo fieht fie von einer Behand- 
lung ganz ab. Eine folche würde üb- 
tigen wohl auch feinen Erfolg haben. 


—+—— 

— Zukunfts-Annonce. — Geſucht 

eine Köchin, welche die Koch-Akademie 
abſolvirt hat. 
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Baltimore & Ohio Eiienbahn. 


Tiefet3 zum Verlauf am 1., 2., 3. und 4. 
Sept., giltig für Nüdfahrt bis zum 30. Sept. 
Aufenthalt in Wafhington, D. E. Chi- 
cago TLidet:DOffice, 244 Clark Str. (Grand 
Pacific Hotel). —fja 











Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 

daß unfer geliebter Gatte und Vater 
John Meyer 

am Dienitag, den 2. Auguft, um 8:30 Uhr, im U: 
ter von 53 Nahren felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 25. 
Auguft, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
42 String Etr., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sophie Mener, Gattin. 
George, Willie, Charles, Sophie 
und Lillie, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Gatte, Vater und Großvater 
Daniel Oden. 
am Dienſtag, den 2. Auguſt, ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung Freitag, B. Auguſt, Nachm. 2 Uhr, vom 
Tranerbauie, 636 Wells Str., nah dem Graceland— 
Friedhof, Um ftille TIheilmahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Klara Oden, Gattin. e 
Eddie, Daniel, Ostar, Arthur, Söhne. 
Minna Nidert, Tochter. 
Glara und Edna Ridert, Entel. 


mido 


mı,do 





Todes⸗Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachricht, 
Sohn und Bruder 
Albert Hoded 
nach langem ſchwerem Leiden im 
Jahren und 8 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Frei— 
tag, den 23. Auguſt, um 1 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe, 1020 W. 13. Straße, aus nach Wald 
heim ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen 

Franzisfa Hoded, Mutter. 

HSeinrich Hodeck, Bruder. 

Annie Richter und Mamie Willis, 

Schweſtern. 


Freunden und 
daß unſer lieber 


am 23. Auguſt 
Alter von 27 


Todes⸗Auzelge. 


Banner:League No. 18, U.2. 9. 
Den Schweftern und Brüdern die traurige Nad- 
richt, daß unjer Bruder 
Daniel Oden, 

plöglich geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 25. Auguft, Nahmittags 2 Ahr, 
vom Irauerhaufe, 636 Wells Straße, aus nad dem 
Graceland Friedhof. Die Beamten find erjucht, fich 
um 1 Uhr 30 Min. in der Logenhalle zu verjammeln, 
um dem verjtorbenen Bruder die. legte Ehre zu er: 
weiſen. 

enry Heinemann, Präi, 

ohn 9. Cordes, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Anna Görh, aeb. Gehrke, 
im Alter von 25 Nahren und 23 Tagen fanft im 
Heren entichlafen äft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 96. Auguft 1899, um 1 Uhr Nad: 
mittags, vom Zrauerbaufe, 291 W. 16. GStr., nah 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Karl Görh, Batte, 
Kina Gehrke, Mutter 


do,fr nebft Kindern und Geihmwiftern. 





Todes⸗Auzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Mathias Kcerachenfels 
aus Niedereſchach, Vaden am 233. Auguft, 410 Uhr 
Abends, im Alter von 66 Jahren 7 Monaten plötz 
lich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
5. Auguft, vom XTrauerbauje, 1008 W. 21., Str., 
um 9 Uhr nah der St. PaulussfKirhe und von da 
nah St. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil: 
nahme bittet die frauernde Gattin 
Bernhardine Sraheniels. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjere viclgeliebte Gattin und Mutter 
Friederifa Gohl 
im Alter von 58 Jahren und zwei Monaten nad 
fangem Leiden jelia im Herrn entjchlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Freitag Nachmittag um 
1 Uhr (25. Auguft) vom Trauerhaufe, 864 Artefian 
Ave., aus nah Foreft Home. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bilhelm Gohl, Gatte, nebft Kindern. 





Geftorben: Peter Binter, im Alter von 81 
Xahren, am 22. Auguft, in feiner Wohnung, 47 Be 
ne. Meerdigung Freitag, 5. Auguft, 9:9 Uhr 
Vorm., nah der St. Alphonſus-Kirche und von da 
nah dem St. Ponifacius: Friedhof. 


Danffagung. 


Allen Lieben Freunden und Belannten für die 
zahlreiche Theilnabme und Blumenfpende, und be: 
fonders dem Herrn Waſtor Wreitag für bie troft- 
reihen Worte am Sarge und dem SKrieger:Verein 
von Town of Late für den erhebenden Grabaejang 
bei dem Begräbnis unferes unvergeblihen Gatten 
und Baters 





Ridhard Oscar Meuiel, 
ftatten wir hiermit unfer tiefgefühlten Dant ab. 
Diarie Meujel, nebit Kinder. 














CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 1885, novl,ddibw 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


Garfield Gurn-Dereins, 
im fleinen Rord Chicago Schüten : Bart, 
Sonntag, den 27. Augnft 1899. 


Programm: Konzert, Gejang, komiiche Vorträge, 
turneriihe Aufführungen, Spiele und Tanz. 
Man erreicht den Park mit den Gars an Elybourn, 
MWeitern, Belmont und Lincoln Ane., doſa 


Tidets im Vorverfauf L5e, an der Kafſe 256. 


fteie Theater. Borflelung 


jeden Abend und Gonnta 
Rahmittag, in ° 
SPONDLYSCGARTEN. 
Rord Glarf Str., 1 Blod nördlich vom fyerris heel 
Neue Geieligait jede a 
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Bon geilu 


Große, unglaubliche 
Bargainsinjeder&de 
auf unferen 


> großen Floors! 


N 


Spiben und Rurzwaaren. 


Eine Partie PValenciennes Spigen, von 5 Tec 
bis 8 Zoll breit, wertb löc, per Yard... 
1000 Rollen Erepe Bapier, alle Farben, 
wertb 10c, per Role (10 Fuß lang)... 


Futterſtoffe. 


25 Stücke 36 Zoll an Rod: 


Hutter, wertb 10 die Yard 


































































Chemifettes. 
für Damen und Sinder, in MWeik und farben; 
wir baben 10 Dusgend derielben, iwerth lc 





löc das Etüd, gehen am Freitag zu 
Capes und Jackets. 


175 ganzſeidene Capes für Damen, elegant bo— 
ſeht, werth 834.00 bis $5.00, 75 
Gr aan “u. 

65 Mädchen-Jackets, gemacht aus ganzwollenen 

Stoffen, jcbön bejeßt, werth $2.50 bis y8c 

33.50, fo lange der Vorrath reicht, Etüd 


a a 
Shirt-Waifts. 

25 Tutßend PVercale-Shirtwaifts für Da: 

men, in Falten gelegter Front, werth 25C 


Pubwaaren. 


a6 Hi... 

50 Dugend Strobbüte für Damen und Mädchen, 
wertb bis zu $1.50, um damit aufzus 10c 
räumen, Freitag, das Stüd 


Männer-Hemden u. Unterzeng. 


25 Dusend Negligee Hemden für Männer, aflors 
tirte Stples (beichmußt), wertb 50c, jo 15€ 
lange der VBorratb reicht, das Stüd.. #* 

85 Dixend ganzwollene Unterbemden für Mäns 
ner (Winter: Waare), eines Fabrifanten Odds 
und Ends, werth $1.00 bi3 $1.50, Eure 7% 
—— ———— 75e 
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48 einzelne Barlor- 
Stüble, gepoliterter Eif 
und Rücklehne, werth 
von S bis 
87.50. Stüch.. 
Eine Waggonladung 6 
Fuß Auszieh Tiſchen 
Ba jeher jolid, mit fanch ge— 
dredten Beinen, bochfein 
polirt, wertb * rm 
30, 18... 3.95 
Gutgemachte Eßzimmer— 
Stühle mit faney Bei 


+ 


nen und Spindeln — 
n 5 38* 
verth 50e, 33 








Speziell von 8 bis 9 Ihr Borm. 
„un fanch Lawns er Dimities, alles gute 
Wertbe, um damit aufjzuräumen 1 
per Yard ' 2:c 


et ee A 


I. 
Schuhe. 

600 Paar Moccaſins für Babies, in allen Far: 
ben, Nummern Oo bis 8, die 25e Quali⸗ 9 
VON De 6 c 

Der Ueberreſt unſerer lohfarbigen Viei Kid 
Schnürſchuhe f. Damen, alle Facons in Zehen, 
angebrochene Nummern, werth von 21 50 
bis 3.50, Freitag, das Paar... . vo 


Zarben und Fifenwaaren. 


Kygienic Ralfomine, alle Farben, 
J 0 20e 
Beſtes gekochtes Leinſamen-Oel, 
J area 420 
„Perfeetion“ Haus⸗ und Enamel“ Floor 58 
—— 750 
Nägel, beim Fäßchen, zur Hegen⸗ 2 65 
+D%e 


wärtigen NWate 


Küdjen-Geräthfdaften. 


Eöhte Dover Eierfchläger, mwertb 106, zu... Be 
Große gut gemachte Mehlfiebe, wertb dc, zu Se 
14 Ot. ſchwere verzinnte Geſchirrſchüſſeln, 15c 

werth 2öc, au oO 


 ER Eid 


Groceries. 


Dreifach ſtarker Einmach-Eſſig, per Gallone Bo 
zu. Brand a. Milh, per Bühje 12e 
nele Jerry's und Grandma's Seife, 23 
10 Etüde Seiſe 2560 
Piel's Champion Stärke, 4 Pfund .... 
Gelbes oder weißes Cornmeal, 9 Pfund... 10€ 
LibertyBäderei befte Oatmeal@raders, Pfd. Tie 
Hire'3 Rootbeer Extrakt, per Flache... 123 
Feinfte Elgin Creamery Butter, per Pfund Zie 
Swifts auserlefener California Schinten, 3°C 
per Pf O4 


10e 


und 


9 Unier neunjähriger Beitand zeigt au: $ 
Wer traut, dem ift zu trauen. i 





Herren: und Knaben Anzüge 
und Weberzicher 
für Serbit und Winter. 


Sarantiren für pafjiendes Maß und P 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläten # 
für haares Geld. y 


Dffen Abends bis 9 Uhr. —RW 


81 —83 MADISON STR., 
2. Stod, gegenüber MeViders Theater. 









Vorſtellungen 
Sonntag. 


35. und Wentworth Ave. 
Täglih um 2 Nm. u. 8 Abds. 


%3 BUFFALO BILL’ 
Wilder Westen 


EEE Tr 
ER = 
\// ® un 

er Die Schlacht von 

Y San Iuan Hill. 

Zmwölfhundert Männer und Pferde nehmen theil 
an Ddieiem glänzenden Panorama. — 

Eintritt 50e. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 
Reiervirte Site B1.00. Zum Verlauf in Hallez 
Davis Vino Warerooms, Wabajh Une. und Jadidn 
Bonlevard. 


J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Aaldgeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadenerſatz-Klagen, Bankerotte. 
Unity Bidg., Suite 844-48. 79 DEARBORN STR, 

Zelephon Rain 2997. Bil" 


F Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
pPpabſts Seleet. Cs 
4 it von unerreichter Güte un 

ie i eren wie 
—— — vorgezogen. 


Letzte 
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H.Llaussentus &L 


E 


6 Brozent. 


G el d zu verleihen 


auf Grundeigen⸗ 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 


EF” Offeriren erfie Hypotheken als figere 
abil, ddſalm 


Geldanlage. 


FRED. C. HOBEIN, 
Dentiher Rechtsanwalt und Notar, 
Auskunft frei. 

Erbichafts : Einziehungen Epezialität, 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

20il,dofa,im 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 7] 


" 1220-108 ka Gele Bir. Meatsenwälle 


Geld von S200 ab 


euf Chicago Grundeigenthum, zu den niedrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutſche Hypotheken⸗Baukiers, 
New Yoıt Life Gebäude, Zimmer 814, or 8 
Nordoftede Kakalle Str. & Monroe St. 
Diien Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Tel. 1618 Geutral. (augil,tgl.jolm 





Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 


83 und 835 Dearborn Str. 
Betrage zu den niedrig: 
132 LA SALLE STR. 


Geld |m Send ant Ghitagoer Grunde 
zu 
verleihen. Kain. * Sdug dinofon.bm 
Geld, zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


eigentbum bi® zu irgend einem 

a 57— — — 

E. G. Pauling, 
zu verkaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co., 
Anleihen auf Chicagver 206 LaSalle Str. 
verbefierteö Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Heſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von New Dorf: 
Dienstag, 9. Auguit: „Eaale”, Expreßß, nach 
Bremen. 
Mittwoch, 30. Auguit: „iyriesland“, nad Antwerpen. 
Donnerftag, 31. Auguit: „Varbaroffa*, nah Bremen. 
Samitag, 
Samitag, 


2. Sept.: „Benniylvania“, nah) Hamburg. 
2 x 
Samitag, 2. 


Sept.: „Merfendam“, nah Rotterdam. 
Sept.: „La Touraine”, Er»rch, 
nah Hapre. 

„Zahn“, Erprei, nad 
Bremen, 

ebt.: „Southwark“, nah Antwerpen. 


Dienftag, 5. Eept.: 
Mittwoch, 6. | 


Donnerftag, 7. Sept.: „Aug. Victoria”, Expreß, 
nah Hamburg, 


Abrahrt von Ehicago 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


Erbſchaften 


»egulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtralte, Penſionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deultſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARFESTR.- 


Office»Stunden bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9—12 Uhr 
ıma*,jon 


Gegründet 1864 durd 


Bonful H. Elaufenius. 


sr Grbichaiten 
Bollmakhten u 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° »hren haben wir über 


ZE> 20,600 Erhfaflen 


regulirt und eingezogen. — BVorjchüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermibte Erben:Lifte”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Bedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 
Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Jiolarials- nnd Kechtsbürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntage offen vun 9—12 uber. 
dba, 


ARTHUR BOENERT, 
« 92 La Salle Str. 
Europa 


Schillskarien Billig! 


Eifenbahnbillette, 


Diten, Süden, Weiten, zu Erfurfionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


VOeſenlliches Volurial. 
Vollmachten *u Yoniulariiaen Be 
Erhlchaflsſachen, Koſſeklionen 

Sperialitũt. 
gelder zu verſeihen auf Grundeigenthum im Be· 


trage von 8000 aufwarts. 
Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 
Man beachte: tal.ſo 


SBLASALLE STR. 
Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Einie. 
le Dampfer diejer Sinie n bie Reife regelmäßig 
. in einer k 
s ini Sübd d umb 
a tg bequeme Binie nad — * 
"71 DEARBORN 


STR. 
Maurice W. Kozminski, Serscknse 
Die deutliche Hebammenfcjule 


Eunsd wi Is Semrhr an Ditiimel). nen 6 

i 6 och, den 6. 

Dr =, ————— mundlich oder 

werben jegt entgegen genommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
- 191 North Ave 


nah und von 


temd 
au % 
\ Wu er 
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Lofalbericht. 


Bom großen Graben. 


Die Pachtzeit für die Ausnugung der Waj- 
ferfräfte auf 10 Jahre befchränft. 
Bevor in der geftrigen Sitzung der 
Abwaſſerbehörde die eingelaufenen An- 
gebote für die Ausnugung der Waller: 
fräfte am Kanal bei Zodport geöffnet 
wurden, ſtellte Truſtee Wenter ben 
Antrag, die Pachtzeit auf zehn Jahre 
zu beſchränken und der Behörde das 
Recht vorzubehalten, alle Anlagen, 
welche die Pächter behufs Ausnutzung 
der Waſſerkräfte errichtet hätten, gegen 
entſprechende Entſchädigung nach Ab— 
lauf des genannten Zeitraumes ankau— 
fen zu dürfen. Der Antragſteller er— 
Härte, man ſollte die Pachtzeit nicht 
länger ausdehnen, weil bis dahin je— 
nes Privilegium ſehr wahrſcheinlich ei— 
nen viel größeren Werth als gegenwär— 
tig erlangt haben würde. Bei der De— 
batte über diefen Antrag ſprach ſich 
Truſtee Eckart entfchieden dagegen aus, 
die Wafjerfräfte Privatleuten zu über- 
laffen, da diefes Privilegium unter al- 
len Umftänden für die Stadt Chicago 
tejerbirt werden foltee Sein dahin- 
gehender Antrag murbe jedoch mit 6 ge= 
aen 2 Stimmen abgelehnt. Außer dem 
Antragsteller ftimmte nur fein Kollege 
ones in bejahendem Sinne, und biejer 
auch nur aus dem Grunde, meil feiner 
Anficht nach die Annahme des Wenter’- 
chen Antrages die Möglichkeit aus- 
Schließen werde, daß ’ gend eines ber 
Angebote angenommen werden Tünnte. 
Niemandem, meinte er, würde e3 ein- 
fallen, angefichtS der jo furzen Pacht- 
zeit ein Anaebot zu machen. Schließlich 
wurde Wenters Antrag mit 4 gegen 3 
Stimmen angenommen. Dagegen 
ftimmten die Iruftee® ones, Braben 
und Boldenmwed, während Herr Kelly 
fich Der Abftimmung enthielt. 
Nur die „Economic Light & Pomer 
Go.” Hatte, wie bei der eriten Aus- 
Ichreibun- ein Angebot eingefandt. 
Die Gejelichaft wiederholte ihr Schon 
früher gemachtes Anaebot, laut mel- 
chem fie ald Entfchädigung vorbehalt- 
Ih eines 5Ojährigen Pachtvertraaes 
jährlich $5 per Pferbefraft bezahlt, mo= 
bon jedoch je $2.50 in einen feiten 
Hond übergeführt werben follen. Die- 
fer Fond geht in die Hände der Kor- 
poration über, fobald nach Ablauf der 
Pachtzeit der von ihr errichteten An 
lagen nebit der Ausnubung der Waffer- 
fräfte Bejigthum der Abmafferbehörde 
werden. 
Ferner reichte die Gefelfchaft unter 
ber Vorbedingung einer Pachtzeit von 
75 bi8 99 Jahren das folgende Ange- 
bot ein: Die Korporation entrichtet an 
die Abmallerbehörde jährlih $4 pro 
Pferbefraft und errichtet auf ihre Ko= 
ten die nöthigen Mafchinenanlagen, 
Dämme u. |. w., porausgefett, daß fie 
hierfür Cigentbum des Sanitäts— 
diftriftsS benugen darf. Nach Ablauf 
der Bachtzeit jollen alle von ihr errich- 
teten Unlagen- in den Befiß der Ab— 
maflerbehörde übergehen. Die Gefell- 
Ichaft verpflichtet fich ferner, ver Stadt 
Chicago elektrifche Krafterzeugung zu 
$25 das Jahr pro Pferbefraft an Ort 
und Stelle zu liefern, vorausgeſetzt, daß 
die Stadt Tpäteftens jehs Monate nad 
Abſchluß des Pachtvertrages einen 
ſolchen Kontrakt eingeht. Beide An— 
gebote wurden dem Ausſchuß für In— 
genieurweſen überwieſen. 
Allgemein herrſcht die Anſicht vor, 
daß eine Vergebung der Waſſerkräfte 
an Privatleute überhaupt nicht ſtatt— 
finden wird. 


— — — 


Waſhington, D. C. 
iſt eine Stadt die kein Amerikaner zu beſich— 
tigen verſäumen ſollte. Baltimore & Ohio 
.A. R. Tickets ſind giltig für Aufenthalt 
dajelbjt. Durchgehende Pullman Wagen. 
—ja 
—— 


Das bittere 2008 der Armuth. 
Jrau Gravenftod an Entfräftung geftorben. 


Die Polizei in Englewood hatte ge- 
ftern ben Coroner von dem Ableben ei- 
ner Yrau Annie Gravenftod, im Haufe 
an ber Ede von 65. und Leapitt Str., 
benachrichtigt. Die Unterfuchung der 
näheren Umftände, die den Tod der 
Yrau herbeigeführt haben, veranlaßte 
ben Hilfs-Coroner Dr. Springer zu 
der Ueußerung, er habe Schon man- 
chen herzergreifenden Fall menjchlichen 
Elends während feiner Amtsthätigfeit 
fennen gelernt, Diefer fei jedoch ber 
traurigfte von allen. Die Frau jei 
thatfächlich Hungers geftorben. ° Die 
Aermfte Hatte einen fchweren Anfall 
bon Inphusfieber glüdlich überftanden 
gehabt. hr entkräfteter Körper hatte 
nad Nahrung verlangt, und die mar 
ihm nicht in genügendem Maße zutheil 
geworden. Die Leute waren bon als 
len Mitteln entblößt. Ihr Mann, 
Yuhrfnecht von Beruf, war fchon feit 
Monaten außer Stellung und felbit 
franf gewefen. Wie derfelbe behaup- 
tet, habe er fih am Montag in bas 
Zmeigbureau be County-Agenten in 
Englemwood gefchleppt und denBeamten 
inftänbigft gebeten, doch einen Arzt zu 
feiner fterbenstranfen Frau zu fenden. 
Die ärzliche Hilfe fei ihm zwar ver- 
Iprochen worden, hinterher jet fie aber 
doch nicht eingetroffen. Und fo fei fei- 
ne arme rau allmählich immer fchtvä- 
Ser geworben, biß fchließlich der Tod 
fie don allem Kumer und von allen 
Leiden erlöft habe. Wie Dr. Sprin- 
ger behauptet, hätte die rau, wenn ihr 
arztliche Hilfe und die nöthige Pflege 
zutheil geworben wäre, recht wohl über 
die Folgen ihrer Typhus-Erfranfung 
binwegfommen fönnen. Die Leiche der 
Yermiten ift in der County-Morgue 
aufgebahrt worden. 


‚ * Blanche May, Bear! Riley undkil- 
lian Maher, welche unter der Anklage, 
einen gewiſſen A. W. Allen um ſeine 
Werthſachen und- 8450 in Baar be— 
raubt zu haben, verhaftet worden wa⸗ 
ren, ſind von Kadi Martin, we— 
gen Mangels an Beweiſen, nach Be— 
35 der Gerichiskoſten natürlich, 
auf freien Fuß geſetzt worden. 


KIND ER 
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Katholifhe alte Anfievier. 

Das von der St. Paulus Gemeinde veran: 
ftaltete Sommerfeft nahm einen glän« 

zenden Derlauf. 


Schon frühzeitig begann fich gejtern 
Dsmwalds Grove, in welchem das elfte 
fatholifche alte Anfiedler-Tyeft von ber 
St. Paulus-Gemeinde, unter Leitung 
ihres beliebten Pfarrer? Geo. Held- 
man, veranstaltet wurde, mit Säften zu 
füllen. Sie famen herbeigejtrömt au3 
allen Richtungen der Stadt, und biefe 
Gäfte beftanden nicht blo aus Mit- 
gliedern der fejtgebenden und anberer 
fatholifchen Gemeinden, fonbern auch 
aus ehr vielen Undersgläubigen. Das 
muntere Treiben nahm aber erit jo 
recht feinen Anfang, al? eine Fröhliche 
Sängerſchaar, die Mitglieder des Am- 
brofiug-Männerchorg, unter Führung 
ihres Dirigenten 3. 9. Helle und be- 
gleitet von ihren Yamilien, in großen 
Kremfern in den Grove hineingefahren 
famen. Diefe Sänger haben fih dann 
mährend des ganzen Nachmittags und 
Abends thatfächlich mit Ruhm bededt, 
fie waren überall zu finden und fie 
waren unermüblich. 

Die alten anmefenden Fatholifchen 
Anfiedler — und deren Zahl mar eine 
feht große — ließen, ähnlich wie beim 
allgemeinen „Old Eettler”- Bilnik in 
Dgdens Grove, ihre Namen in bie aus- 
gelegten Liften eintragen. E3 maren 
auch jech® goldene Preismedaillen aus 
gefgt worden, und diejelben murben 
den Folgenden zuerfannt: 

1. Preis (dem älteften deutichen fa= 
tholifchen alten Anfiebler von Chicago) 
— Nie X. Sauer, Nr. 347 Rufh Str. 
mohnhaft. Kam am 12. Augujt 1840 
nad Chicago. 

2. Preis (der älteften deutjchen Ta= 
tholiichen alten Anftevlerin von Chi- 
cago) — Barabara Pinter, Nr. 280 
Belden Avenue mohndaft. Kam am 
24. Uuguft 1840 nad Chicago. 

3. Breis (demjenigen deutichen Mit» 
gliede der fatholifchen Förfter, welches 
dem Orden am längiten angehört) — 
Wilhelm Schaefer, Nr. 227 Blue %3- 
land Wpenue wohnhaft. 

4. Preis (demjenigen beutfchen Mit» 
gliede des Fatholifchen Ordens der 
Frauen-Förfterinnen, welches dem Dr- 
den am längften angehört) — Baraba= 
ra Schaffhaufen, Nr. 252 Blue %3- 
land Woenue wohnhaft. 

5. Preiß (dem ältejten deutjchen ka— 
tholifchen Arzte, welcher auf dem Pil- 
nitplage anmwefend war) — Dr. X. An 
verhub, Leavitt Str. und 22. Place 
wohnhaft. 

6. Preis (der größten auf dem Bil- 
nifplage anmejenden Perjon, welche der 
St. Paulus3-Gemeinde angehört) — 
Henry Stued, Nr. 174 22. Str. mohn- 
baft. Hat eine Körperlänge von 6 Fuß 
und 21, Zoll. 

Bor der Preißvertheilung hielt Pfar- 
rer Heldmann eine Begrüßungs-An= 
fprache, der er dann noch ungefähr fol- 
gende Worte beifügte: „Bürger Roms 
gemwejen zu fein, mar ein Chrentitel, 
auf den man nicht wenig ftolz gemeien 
iſt. Alte Anftedler von Chicago ge= 
nannt zu merden, bat ben gleichen 
Klang unter und. Denn wenn andere 
Stäbdie fih ihrer Lage oder ihrer Ge- 
Ihichte rühmen, jo gibt e3 doch feine 
Stadt in unferem Vaterlande, die eine 
merfmürbigere Vergangenheit Hinter 
fich hat, wie Chicago. or 60 Jahren 
ein ndianerdorf, heute eine Stadt mit 
nahezu 2 Millionen Einwohnern; da= 
mals eine Stadt ohne geficherte Zu- 
funft, heute der Zentralpunft des Ge- 
treidehandel3 und des Eifenbahnper- 
lehrs. Wir ehren die alten Pioniere, 
die fo viel für das Wufblühen diefer 
Stadt gethan, und die mit ihr Freud 
und Leid theilten. Diefe Pioniere dem 
gegenwärtigen jüngeren Gejchlecht bor- 
zuführen, fie zu ehren, gilt diefes Felt. 
Möge ih die Jugend ein Beifpiel an 
ihnen nehmen, an ihrer Treue und 
Ausdauer, und fie hüten, mie ihren 
Augapfel, ein Beifpiel an diefen alten 
Unfiedlern, die felbjt lebende Stüde 
ver furzen, aber intereffanten Gefchichte 
Chicagos find.“ 

Pfarrer Heldmann nahm aud per= 
fonlih die Preißvertheilung vor und 
zwar in einer Jo humoriftifchen Weile, 
daß ihm ununterbrochen von allen Sei- 
tern herzlich zuaejubelt wurde. 

Die ganze Fetlichfeit hat von An- 
fang big zum Ende einen überaus har- 
monifchen Verlauf genommen, und ba 
auch die Burgen, in denen e3 etwas 
Feuchtes gab, ununterbrochen belagert 
mwurben, fo bürfte auch ein recht er- 
flelicher pefuniärer Reinertrag zum 
Beiten des St.Baul-Kirchenbau- Fonda 
erzielt worden fein. 

* Das Arrangement3-Romite, melches 
fih um das Velingen der Teftlichkeit 
beionders verdient gemacht hatte, be= 
ftand aus ben folgenden Mitaliedern: 
Wilhelm Bendel, Vorfigender; Ph.Nel- 
le3, zweiter Vorfitender; Matth.Sillig, 
Sekretär; John Barbian, Hilfs-Sefre- 
tar; Georg Buragraf, Schagmeifter; 
Michael Winter, Hilfs-Schatzmeiſter; 
Dtto Granfe, Jak.Gettert, John Bren- 
ner, Math. Wirken, Mich. Fell, PB. 
Wendel, Geo. Lehr, Beter Schäfer, Nik. 
Hippgen, John Muth, Fred. Ehforn, 
‘oe Miller, Henry Muth, Frank Mil- 
ler, John Wilten und Ludwig Etz— 
forn. 

— — — 

— Wie die Alten ſungen u. ſ. w.— 
Mutter: „Aber Lieschen, was ſoll das 
heißen, daß Du mit Deinen lieben 
Puppen ſo zankſt?“ — Lieschen: „Ja, 
Mama, die Anna iſt lieb, aber hier der 
Paul iſt dieſe Nacht wieder erſt um 2 
Uhr nach Hauſe gekommen?“ 


Aufenthalt in Waſhington, D. €. 
erlaubt au allen Tickets via der 


Baltimore & Ohio Eisenbahn 


nad 
Grand Army Encampment 
in Philadelphia. 


8216.45 für die Rundfahrt. 
Zum Verkauf 1., 2., 3. und 4. September, 
gurig für die gg ri bis 30. September. 
tadt Tiddet- Office Clark Str. (Grand 
Bacifie Hotel, —iü 
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Die Maurfchroute für die einzelnen Schaus 


paraden feftgefetzt. 

Das Arrangementstomite hat für 
die mährend ber Herbftfeftlichkeiten ab- 
zubaltenden Schauparade die folgen- 
den Marfchrouten feitgejeßt: 

Anduftrielle Schauparade. — Stellt 
fi) am River und ©. Water Straße, 
zwifchen State Straße und Michigan 
YUpe., auf und bewegt ih von Michigan 
Ave. u. Kadfon Blod. aus ſüdlich an 
Michigan Avbe. bis Congreß Straße, 
dann über State Str., Randolph EStr., 
Franklin Str., Wafhington St., La— 
Salle Str., Madifon Str., Dearborn 
Str. und Jadfon Blod bis Halften 
Strafe, mo alsdann der Zug fich auf- 
löſt. 

— — ſich an 
Jackſon Blod. weſtlich vom Fluſſe und 
bemegt fich über LaSalle Str., Ran- 
dolph Str., State Str., Michigan Abe. 
und an leßterer Straße füblich bis zur 
18. Straße. Um den Radlern das 
Paſſiren des holperigen Granitpfla- 
jter8 zu erleichtern, wird dasfelbe mit 
Zehmerde belegt werben. 

Parade aller Nationen. — Stellt 
fi an Wabafh Une. und Sadfon Blvd. 
auf, bewegt fich öftlich bis zur Michi- 
gan Ave. und paflirt dann die folgen- 
den Straße: Congreß Str., State 
Str., Randolph Sir., LaSalle Str., 
MWafhington Str., Dearborn Gtr., 
Jackſon Blod, Franklin Gtr. und 
Market Straße. 

Die Marfhroute für die Militärpa- 
rade, welche am Tage der Editeinle- 
gung für das neue Poftgebäude ftatt- 
findet, ift noch nicht feitgefegt worden. 
In Ausficht genommen tft neuerdings 
eine Sndianer-Parade, moran 250 
Siour-$ndianer aus dem meltlichen 
Nebrasta theilnehmen jollen. Die 
Rothhäute werden in bollem Krieg3- 
ihmud mit ihren Lagergeräthen er- 
Tcheinen. 

Der Columbia Kaht-Klub gedentt 
am Chicago-Taqg eine große Regatta 
auf dem See abzuhalten, der am Abend 
eine iluminirte Schiffg-Parade folgen 
ſoll. 
| Das Irandportationg-Komite tritt 
erft am 6. September mit Vertretern 
der einzelnen Eifenbahngefellichaften 
zu einer Berathung zufammen, bei 
melcher die Frage, die Fahrpreife für 
ausmärtige Befucher zu ermäßigen, er= 
örtert werden ſoll. Es wird vielfach als 
ein fchmerer Fehler angefehen, daß Die 
fe Frage erft fo fpät gelöft mird, dba 
den Eifenbahngeielifchaften infolge dej- 
fen nicht mehr als vier Wochen für da3 
nun einmal unumgänglich nothiwendige 
NRetlamemachen verbleiben. 

Am nächiten Dienftag follen die 
Kontrafte für die Dekorationen, die 
Illumination der Triumphbogen, Fah— 
nen u. ſ. w. vergeben werden. 


—1 
Die „Geiſter““ im Polizgeigericht. 


Eine Klägerin bedient ſich derſelben als un— 
ſichtbare Advokaten. 


In den Polizeigerichten geſchehen 
manche befremdliche Dinge, aber daß 
eine der intereffirten Parteien dort die 
„Seifter” als unfichtbare Advofaten zu 
Kathe gezogen bat, das joll, mie 
Kadi. Martin behauptet, bisher 
noch nicht vorgelommen fein. 
Frau Anna Kerter, von Mr. 
250 Burling Str., welche im Harrifon 
Str.-Bolizeigericht einen gemwiffen 9. 3. 
Sullivan des Diebjtahls befchuldigte, 
war e8 bejchieben, ;diefe Neuerung ein- 
zuführen. Die Klägerin, eine über 
zeugte Spiritualiftin, befragte gejtern 
jebes Mal, bevor fie bei der Verband: 
lung des Falles eine Frage beantwor- 
tete oder zu irgend mweldhem Entichluß 
fam, ihre unfichtbaren Verbündeten, 
nachdem fte fich fchnell mit der anderen 
Welt in Verbindung gejegt hatte. Frei— 
ih wurde dadurch der Gang der Ber- 
bandlungen etwas verzögert, aber Rich- 
ter Martin hatte anjcheinend großen 
Reſpekt vor den unſichtbaren Advoka— 
ten, denn er ließ Frau Kerker ruhig ge— 
währen. Die Klägerin hatte vorher 
dem Kadi mitgetheilt, daß ſie nie in 
wichtigen Angelegenheiten eine Ent— 
ſcheidung träfe, bevor ſie die ſtets ge— 
fälligen und zuverläffigen Geifter um 
Rath angegangen habe, denn auf dieje 
MWeife wäre fie ficher, feinen Srrthum 
zu begehen. Der Angeklagte, welchen 
Frau Kerker beihuldigt, ihr, während 
er in ihrem Hauje mohnte, mehrere 
MWerthgegenftände entwendet zu haben, 
gab an, er fei lange Zeit befchäftiqungs- 
108 gemefen, und zwar durch die Schuld 
feiner Wirthin. Wenn immer fich ihm 
eine Arbeitögelegenheit aeboten hätte, 
babe Frau Kerfer ihm abgerathen, die 
Stelle anzunehmen, meil die von ihr be= 
fragten Geifter fich Dagegen außgefpro- 
chen hätten. Schliehlih fei er der 
Sache überbrüffig geworden und aus— 
gezogen. Sullivan veriprad), die ver— 
Ichwundenen Geaenitände am nächiten 
Iage herbeiaufchaffen, und erfuchte 
deshalb um Vertaaung. Als der Rich: 
ter die Mlägerin fragte, ob fie damit 
einverftanden ſei, ſetzte ſich dieſelbe 
flugs mit der Geiſterwelt in Verbin— 
dung, und erklärte nach mehreren Mi— 
nuten: „Jawohl, Euer Ehren. Mein 
Advokat ſtimmt der Vertaqung zu“. 
Hierauf wurde die Verhandlung des 
Falles dem Wunſche des Angeklagten 
gemäß vertagt. 


Stenographeu⸗Verband. 


Zu Vorſtands-Mitglieder der ge— 
ftern gegründeten „National Short-— 
band Reporter®’ Aflociation“ wurden 
gewählt: Präfident, Kendrid E. Hill, 
Trenion, N. 3, 1. Vize-Präfident, 
D. €. Gafton, Iabor, oma; 2. 
Vize-Präfident, 2. E. Bong, Califor- 
nia; 3. VizePräfident, $. DO. Hoff- 
man, Alabama; Sekretär und Schag- 
meifter, %. D. Campbell, South Caro- 
lina. 

Es wurde beſchloſſen, nur folche 
Applikanten &ufzunehmen, die den 

achmeis erbringen können, daß fie im 
Stande find, 150 Worte in fünf Mi- 
nuten zu ftenographiren und genau zu 
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BOSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Wunderbare Dargains in Sapel: Waaren freitag. 


Eine Partie Tuh-Anzüge, eis 
nige davon ducdhiveg mit Seide 
| gefüttert und in den anziehends 
ften Facons garnirt — Euits, 
die früher für von $16.00 bi8 zu 
$35.00 verfauft wurden — iver= 


Skirls 
Waills den während Dieje8 Verkaufs 
offerirt für 84.98, 85.98, 


87.98, 8S.98, 810.98 und 812.98. 


Ebenfo haben wir eine Partie wollene Röde in 
Prilliantined, Cheviot3, Serges und PBroad: 
cloth8, mit melden wir aufräumen wollen und 
jwar zu 69e, 9Sc, 81.98, $2.98 und 
84.98. 


Eine Spezial-PBartie Regenwetter: 
Röde, wertb 88.50, für... . 83.93 


Gin großes Affortiment von wajhehten Röden, 
die uns etwas fpät zugingen, offeriren wir lie 
ber, ftatt fie für nächite Saifon aufzuheben, zu 
den folgentgn Preijen: 


39c, 59, 79e und 98c 


An diefem Poften befindet fih nicht ein einziger 
Rod, der weniger als $1.50 werth ift, und von 
da aufiwärt3 bis zu $3.50. 


Wir räumen auf mit unjeren Shirt Waifts zu 
ungefähr Ze am Dolfar — Preife am Freitag: 


19c, 25e und 50c 


Darunter befinden fib Waifts, die bis zu $1.75 
werth ſind. 
Frühherbſt-Jacken, lohfarbig, blau, ſchwarz und 
grau, zu: 

980, 82.98, 83.98, 84.98 und 86.98. 
Um 8 Uhr Vorm. — Weiße Dud 19€ 


Stirts, werth $1.00, für . 


Suils 


Reichte engliihe Golfe 
Wil; = Hüte, reguläre 


— 
UHWARUen, | 
Pußwagren. $l und $1.50 79€ 


Sualität — Freitag zu 
Treß Shapes in 

Stüf . a 
Seidene Bonnet3 für Kinder, mwertb 35c 
DR DE 6 en a 
150 Digd. Bunches ſchwarze Ouills (8 in 5e 
einem Bund), werthb 19, 31. 2: 2... 


Reinfeidene Zaffeta Band, 
reguläre 25 Qualität. Nr. 
[40 und 00, au 


de und 10c 


‚ Bünder. 


Schöne Partie von reinjeidenen Novelty Bänder, 
in fancy Cheds, Streifen, Wlaids und corded 
Taffetas in all den neueften Entwürfen und 
Schattirungen, zu 


Sc, 1230, 150, 17c 


Volle Partie von reinfeidenen fancn und glatten 
Taffeta Bänder, mit Doppeltem Ruffling 


Cards, de und de 


TTICT Weiſt⸗Diſten ders 
Korſels. a — werth 
— * RN Te 


für Da: 


„Elite“ Buftle, gemaht von feinem Grastuh mit 
fleinen Sateen Hüften: Pads, 
werth 306, zu 


Loomer's Eycling Korfet, 
wirt De 5 


Kabo Korfet8, in langen, furzen und mittleren 
Längen, mwertb $1.00 


Be... 4bc und 59 


feines Palbriggan 
Unterzeug für Herren, 
werth We, 
au 


\ Anterzeng. 


Serfen gerippte Leibhen für Kinder — 3e 
wertb 10c — zu . EN er 


Fancy farbige Leibchen für Damen — 


wertb ct — u... 
Shawls. ertra fchiver — leicht be: 
ſchmutzt — werth 
2.0 — zreitg 91.48 
Schwarze beitidte Cafbmere Fihus — 


ein Job — zu 


Volle Größe wollene Shawls, 
das Etüd 


Cream Gaihnere Shamls — 


Um 8 Borm. 


Nolions. —— 


— Clark's 
PB. Coat3’ 
| und‘ Elart's MileEnd — 
beiter 6 Gord 200 Yards 
Spulen:Faden — reguläre de Qualität 1 
per Spule 


3000 Paar Canfield Dreß Shields — die regu—⸗ 
lären 25e, 30e und 835e Shields — leicht & 
beſchmutzt, per Paar 5c 


600 Dead. Spulen Gorticelli befter Knopfloch— 
Twift, reguläre 2c Spulen — unfer 
Preis, per Dad. Spulen 


200 Ded. Knäuel VBelveteen Nod Cinfafiung, 4 
Yards am Stüd, reguläre 15 Sorte, 3c 
— per Rnäudl . . . * 

Brainerd K Armſtrong's waſchbareSticſeide, alle 
in Patent Wrappers — regulärer Preis 


Ie 


Reinleinene Xa= 


4c der Strang — per Strang . 
ſchentücher für 
Damen, 


Taſchenlüchet. 


Reinleinene farbig beränderte Taſchentücher für 
Damen, w 
ie; 


Der berühmte Rarnaby 
Kleider:Gingbam — 32 
Boll breit — 

in allen 


‚ Yingfan. 


neuen Gffelten — 


1 
BEER a aaa 38% ,5 2 2 c 


um 2 Nachmittags — Lancaſter Schür— 
zen-Gingham — 2e 
Ge wertb . — 


um 9 Vormittag 
— Muslin = PBeintleider 
für Damen, mit Saum 


und Glufters von Xuds, 
19e wertb, 5c 


Musſin⸗ 
Truchlen. 


Andere, niedlich garnirte 
490 bis 8Bo. 


Gute Muslin Gotons, 
39e, 49c, 59e und BSe. 


Flannelette Gomwns, Hubbard, Bifhop oder Em: 
pire: Mode, 
49c, 59c, 69c, 9Sce und 81.29, 


3 Stüd Prot- 
Set, Stahl: 
Klingen, gewölbte 
Kante, Holz: 
Griffe, 

für 


Dafement: 
Spezinlilälen. 
Schwediſche Raſirmeſſer, 
boblgeichliiten, für... u 
Große Scheeren, ganz nidelplaftirt, 

6 bis 9 Zoll groß, für 


Silber plattirte Mefler Gabeln, fanch 
Griffe, per Set mit 6 Meflern 9 
und:6 Gabeln Sue neh 


ganz 


50 Stüde 50zÖllige 
ganzwollene KHomes 
fpung, in allgı den 
neuen SHerbitfarben, 


29 


X Stüde ertra fehwere Golf Suitings, paflend 

für Kappen und Röde, in Grau, Praun, Blau 

und Orforbs, werth bi3 zu $3.00 die Yard — 
81.39, $1.48 und 81.69. 

15 Stüde fohwere hell- und dunfelgraue KRameels 

baar Homeſpuns, werth $1.50 bis $1.75 per 


N 0: 4, 
123c 


75 Stüde Herbft-Novelties, werth 30e 

die Yard, Freitag 

150 Stüde Lupin’s hochfeiner ſchwarzer Crepons, 
werth bis zu $3.00 die Yard, fommen zum Ber: 
fauft fFreitag zu 59e, 69e, 79c, 9Sc, 1.29, 
81.39 und 81.59. 

45 Stüce 563öll. ſchwarze engliſche Che⸗ 
viots, 81.50 die VYard, zu Ic 
40 Stüde ganzwollene jhwarze Sturm: 33€ 
Serge, werth 60 die Yard, u...“ 


Kileiderllofe. 


werth 506 die Yard, 


Seidenflofe. 


Epsiel um 9.30 
Vormitt.— 1,500 Vds. 
ihwarze Futter-Sa= 

' i - 

tins, wertb 15c 
die Yard, zu ee ce dc 
Hochfeine Novelty Plaids, Streifen 
Print Warps, zweifarbige Bengalines, corded 
Taffetas, die neueſten Entwürfe, Werthe bis zu 
$1.50, zu 30e, 48c, 59e und 69e. 
Einfache und fhillernde Taffetas, eine gute Aus= 
wahl von Yarben, werth 50c 
die Yard, zu i 39 


Novelty Taffeta Plaids und PBrocades, — die 


59 Dualität— 
— a 
u 


Kai Kat Seiden Cheds, 

twertb 19e die Yard, zu . 

50 EStüde ganzfeidene jhwarze Chinas, 27 Zoll 
breit, mertb 50 und Tip © 

die Yard, zu Dorn 25c und 39 
3 Stüde ganzfeidene fhwarze Satin Ducheffe, 
27 Boll breit, eleganter Finijh, werth $1 biß 
82.25 der Nard — 

zu 9Se, 8S9e und 


Novelty 


Schwarze und graue Twilled Silefia — 
wertb 123c die DD. — it . . 2.2. 


| Satin Rhadame — 
36-zölliges NRodfutter 


| mertb 10c Die 1 
| Dp., für... ic 
5e 


Einfache und Barred Crinoline — 
gduter 10e Werth — für 
Schwarzes und graues Herrinabone Hair Gloth 
(mwirfliches Haar), werth 2% 1 
‚ 12ic 


die Yard, für 

Großes Affortiment von fanch togllenen und 

Vengaline Moreens — werth bis zu 50c Dieg 

Yard — um damit aufzuräumen 2ic 
2 


Von 8.30 bis 9.30 Vorm. — Reſter von Sile— 
ſias und Sateens — werth bis zu le 
l5c die Yard — zu — 


Nd Stücke farbige Lawns — 
werth 10c die Yard — e 


Weiße wc 10 
Si Jreittag zu: 
Slofe. | 2ie 3ie 


175 Stüde weiße und nuubige Zpinat, u 
— 3e & D.C 


750 Vards grünes Ehe 

u 

1000 Vards ſchwarz 

Freitag zu. » 

1500 Vards Organ 

dYreitag zu . 

1275 VYards Dotted Swiß 

J 

— —z50 Dutzend Fabrikanten Mill⸗ 
Leinen Ends von ungebleichten tür— 

® I tischen Handtüchern, 

werth bis zu &c Stüd 

3% ; 

300 Vds. 58-zöll. türkiſch-rother Tiſch-Damaſt, 

werth 20e die VYard, 

au... 

400 Died. 3:Größe gebleichte reinleinene Ehzims 


«Servietten, bh $1.50 Dip., 
F rn wert 50 DE $1.10 


1300 Vds. 36-zöll. leinene Suiting, 

werth 15e die Vard, zu c 

300 hohlgeſäumte Lunch-Tücher, ertra ſchwerer 

Satin Damaſt, 4x44 Zoll, einige leicht be— 

ihmust, werth $2.35, 

au. 

500 Bettdeden, eines Fabritanten Mufter: Bartie, 

leiht beihmust vom Anfaflen, in Marjeilles, 

Satin, Grodet und Coneycomb. mwerth von 60c 

bi8 $4.08 

39c, 48c, 59c, 69c, 79e, 98e, 

$1.39 bis 82.98. 


— —  Raftig: ab Mereales 
8 Wrappers, in all den 
| Wrappeı 3. neueften Moden, 
für 
496, 59e, 69€ und 98e. 
um 8.30 Bor m.—Wrappers für w 
Damen, De wertb, für... 00... ‚25c 


| Uinterröde für Dar 


"Anterrörie. | ==. eanen 


| ital. Tuch, mit 
Alounce und zwei 
Nuffles, niedlich corded, $1.50 wertb, 98 
c 


a 
Taffeta = Unterröde in Streifen und einfachen 
Farben, 79e, Sde und DSe. 


3. Aſoor 
Spezialilälen. 


Halbe Pints Florida 
RR NS er ekeheke “ 
Haar:Büften, 

polirte Rüdjeite . . . 

Kouverte, 2 PBadete 

ee 
Dukes Mirture Rauchtabak, 
1% Unz., Pfund 

Seidenberg & Co. figaro 
Sigarren, Rifte mit 1W ... 


Ayer3 Hair 


Vigor, w 
$ Größe 550 


Malpina Cream, 
* 28360e 
dc 
Te 
1c 

u... BC 
... 83.10 


6. Foo. ide 
Sprzialilälen. 


Glas Sauce-Räpfchen, 

per Stüd 

25e Eondiment Sets für 12e — beftehend aus 
1 Bidle Diib, Efliotrug, Salz: und Wiefier: 
Shafer, neueite Jmitation bon ge- 

foliff.: Glas, per Set 


— Eier⸗ 
afſen, mit % 
Goldband .. —* 


fuüt Männer, aſſori. Facons, Stüd.. 


86 Blankets 


lIPfd.⸗Padckete .. 


500 Paar Muſter⸗Schuhe und 


Schuhe. Oxford Ties für Damen, — 
werth $1.00, $1.50 und 2.00 


® Borm.), Paar a ee - es 25c 


Kid Knöpfe und ShrürSchuhe fiir Mädchen 
— * dien ze. Tips, 
Spring Deels, alle Größen, wert . 

und $1.50, Freitag nur * 49 


Kleider. 


Dreis „ 


2:StüdeAnzüge für Kinder, 
in fanch Plaid Cheviots, 
regulärer Preis 81.23 — 
Räumungs⸗ 69€ 


» . * . 
Veſtee und doppelbrüftige Unzüge für Kinder, 
ee u. und us GSheviots, 
tegulärer Brei 2.25, Rä ⸗ 

Preis if. — — 98e 


Knieboſen für Knaben, 4 bis 14 Jahre Größen 
in fancyh Caſſimeres Worfteds, "Cheviot? umd 
Tweeds, Ooſen melde regulär für 4& und Be 
das Maar verkauft werden, verkaufen wir an 


9, 29e und 48e 


Fanch Maid Cheviot Anzüge für Männer, re 
qulärer Preis 88.75, Räumungs« 1 
an 8 
Reinwollene Caſſimere und gemiſchte Cheviot⸗ 
Anzüge für Männer, veguläre $6.50 Mertbe, 
Rämungs: Preis £ 
Be m + 
Reinwollene fancy Gajfimere und Cheviot-Ans 
züge für Männer, regulärer Preis 30,50 & 
+ 


Plaue Denim und blau und weiß farrirte Webers 
Saden für Münner, leiht dunh Waller -bes 
ihmußt; werth 40c, 2! 

Br sr ee. 


m... 0.» 


Um 8 
Borm. — 
Sinfar= 
bige und 


2e 
Ze 

Ae 
Se Werth hie 9 


mweike Nachthemden für Männer, 25€ 


250 


Männer;Trachlen. 


demiſchte baumwollene Halbſtrümpfe 
für Männer, per Paar 


Um S Vorm. — Feine import. Kragen 


Fanch farbige Lawn 


String Ties 
für Männer, das Stuh.. 


Ur Männer, requl. 


Einfache 


das Stü 


Weibe ungebügelte 


Hemden für 
Männer, das Stüd . 8% 


umsBor 
mittag, 
Freitag — 


Slrumpfwaaren. 
Echt ſchwar ze 


baumwollene Strümpfe für Damen, 2e 


we er 

Um S Torm., Freitag—Schivere gerippte 
nabtloje Strümpfe für Mädchen, 

per Paar 


Blankels. 


3} Blankets „ . 
831 Blankets .. 
844 Blankets .. 
85 Blankets .. 


82.29 
82.48 
82.98 
83.48 


Kauft jegt und Ahr fpart 35 Progent an allen 
Blantets. 


5. Noot Spezialitäten. | 


Ingrain Garpets, 
35c Qualität, 
die Yard zu 


extra ſchwer, die reguläre 


Ganzwollene Surface Brüffeler Carpets, immer 
zu 50° verkauft, 
321c 


die Yard zu 
Nottingham Spitzen-Gardinen, hübſche Deſigns, 
das Paar 


Einzelne Gardinen, volle Länge und Breite, 
werth bis zu 81.50 das Paar, 15 
c 


das Stift zu . . 
Meſſingene Eptenſiond Saſh Rods, 1e 
die be⸗Sorte, das Stüd au. .o0e e 

ton Flanell, 

die Yard für % 


| Stanell. 
16€ 


1000 Yard8 ungebleiter Can 


1200 Yards geftreifter Tennis Flanell, 
Serttag Die Yarb Ju . . „u. % 


27300. ganzwoll. Scarlet Tmwilled Fla— 
mell — twertb 2öc die Yard — zu.... 


2⸗·zöll. Twilled ſchwarzer Flanell — 
mwertb 30c — zu 


Um 8.30 Vormittags 


Galico. | ER Shirting 1 e 


Yard ...“ 


36⸗ zöll. einf 1 
werth 10 . ae 
36-3ö1. Comforter Bercales— hunderte von Mu: 
ftern um davon zu wählen — 

reguläre 10c Dualität 


— —— 


Beſucht unſer Kohlen⸗Depar⸗ 


F hl tement am 6. Floor — uns 
Ao ) ON. | jere Mectie And die miebrige 
— ſten in Chicaqo. 
Spezielle Soft Nut Kohle, gerade paſſend für 
ftüchen⸗ und Laundry-Oefen, 82 19 


per Tonne . * 


Hoding Valley, niemals für weniger als $3.75 
verfauft — ® 


unfer Preis, per Tonne . » » » ⸗ 


Golden Crown beſtes 
Xxxxx Patent⸗Mehl, 


rocecies. 


Spezieller Java und za Raffe, regulärer 


25c Kaffee, 5 Pd. für 
Br ..% 


gr 
Pr 


Ganze fhredded Wei 
Pid.:Badete . . . 


— gemahlener ſchwarzer Pfeffer, 12c 
Ban Houtens 


1 Bid.s 
Kanuen . . 


Salmon, fancy rotb, 
1:pfündige ; 


Cocoa, 
5 € 
große Rannen 


65c 


| Gold Tut Waih-Bul- 


ver, 4 Bid. 
12ch 


Macaroni, 


oc 
Te 
I 
Del:Sardinen | Vadete, 
3 Kannen für 10c u, “'% 


Kartoffeln, fancy große Sorte, 
Buibel-Säde 


Friſcher Dad, — "ganz oder 
geihnitten — 
10e 


per 


KL 


Giseoes, fanch friihe Waare, 
per Bid 


Trout oder Nr. 1 Weihfiih, 
per Bid 


Ar. 1 geräucherter Weihfifch, 
Bi. 





'- Kapitals: Anlagen! 
8 belännte Bank: und Grundeigenthums⸗ 
Bemenı. ZU 
HARD A. KOCH.& CO. 


2egr- hiermit Tem gechrten Publikum 


ttien zur Gubffription dor für ein 
€ (SAFEIY 


000 in KR 
er re @icherheits: Gewölb 
BEPOSIT VAULT), 

Am Xeuten mit geringeren Mitteln Gelegenheit zu 
grien, fi) an Dietcm Atternehbmen zu betheiligen, 
biben wir beihlofien, dus Rapital in Summen zu 
E30 per Aktie einzutbeilen, ” 


Bea E, North Avenue. 


heit - Gewölbe: 
0 Kapital beabfüchtigen wir in folgender 
BER ajektan:: Zirla $12,500 in Grundeigenthum 
Dun Gebärden und zirka $12,0W in der Koufzuftion 
des SicherheitseGcmwölbes. ; ” 
VBorausiidtlihde Einnahmen : 

SM Bores durhicnittlih zu 85.00 . . . 

ver eioräge von twertbvofien Kosten , . 

Aietbe für Office-Räumtlichkeiten . . . . 


a 311,000 
24 Vorausfihtlihe Ausgaben; 
Gäir Verwaltung, Tares, Verſicher ung 
und fonkige Ausgaben 
Erläbt einen Reinverdienft bon 
Somit 333% Brofit vom Rapital. 
Bemerkung: 65 ift eine allgemein befainte 
2 satiache, vab jümmtlihe Sicherheits - Gewölbe 
durchichnittlich ocgen 30 Brozent Dividenden zahlen. 
Genaue Auskanft und Information ſchriftlich oder 
maudlich ſtets gerne ertheilt. 22il, ſodido, Imon 


RICHARD A. KOCH & CO, 


Deutſche Hypotheten-Bautiers, 
Gew York Life Gebäude . Zimmer 814, Floor 8, 
Nord-Dit Ede La Salle und Wionroe Str. 


32.50 RPohlen. 82.75 


rer TEE 





Andiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia Lump 
Hoding oder B. & D. Yırmp 

Small Egg, Range und Gheitnut, 
z2 den niedrigfien Warktpreifen. 


Senbet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


immer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randolph Str. 
YUle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telephon Main 818, 


 “ Schußperein der Haushefker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offices: } M. Weiss, 614 Racine Ave. 
> iu29,bdfa, 1} 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Bcit Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. Gt. Louis nad) 9 eo or und. Bojton, via Wabaf 
Eifenbahn und Nidel-PBlate-Bahn wit eleganten Ehe 
und Zn erbege durch, ohue Wagenmwechiel. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Dia Waba ib. 
Abfahrt 12.02 Mig3. Ankunft ın Nerv York 3.30 Nam. 


u „Bofton 5:50 Abbs, 
Nbfaprt 11:00 Mb, , , New York 7:50 Dorm. 
Dia Nidel 


„ Boiton 10:20 Borm. 
’ Plate. 
Qadf. 10:35 Borm. WUnkunft in New York 3:00 Nacm. 
* „ Bofton 450 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. 


„ New York 7:50 Vorm. 
“ u Bofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von St. Louiß wie folgt: 
Bia Wab 


aih. 
Adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8:30 Nachın. 
5 Bofton 5:50 AbbE. 
Abt. 8:40 Abds. 5 


„ New York 7:50 Vorm. 
". .» Bofton 
Wegen weiteaer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder f&preibtan 
©. ©. Zarıbert, General-PBaffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
3. 3. McCarthy, Gen. a ET 
205 ©. Clarf Str., —— Sa. 
Zohu 2. Eoot, Tieet-ügent, 205 &. Clart Gtr., 
Chicago, Jı. 
Zuinois Sentral:Gifenbahn. 
le duchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. & Pojtzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde P 
und 63. Straße-Station_beftiegen werden. Stadt 
Zidtet-Dffice, MP Adams Str, und Auditorium« 
Turchzuge; Abfahrt Antun 
New Orleans & Memphis Limited * 5.52% "11.15 % 
Monticelio. XL... und Decatur, ....” 5.45% 
St. Yonis Diamond Spezial. ...... 
St. Louis Daylight Spezial.......*11. 
Springfield & Decatur sono... 11.03 
E .-] 8.258 
Svringfie ION 
New Orleans — x’ 2503 


” 
* 
je 
5 
& 


mi 


Dfoomumnaton & Ehatsworth....... 
Chicago. & Gairo Erpreß ...... ... 
— — — 1 8: 
Mord, Dubugue, Sio: 1 
Siour yalls Schnell 2 ” 3I_0Nn 
Rodforb, Dubugue & Sıour Eıty..all.45N 
Nodtord Baflagierzug. ..uucouunee" ZEN 
ord, Dubuque und ”ple....... 110.108 
NRodford & fsreeport Erpreß.......| 6.30N 
Dubuque & ;freevort Ervprer > 1130 
‚sEamftag Nat nur biß Dubuque. "Täglich. |Täge 
U, ausgenommen Sonntagd. xSclafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:kinte. 

Chicago», Burlington · und Quinch · Eiſenbahn. Tel, 
Ro. 3831 Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str., und Union ⸗Bahnhof, Canal und Adanız. 

üge Abfahrt Ankunft 

Lotal nach Balesburg, 78303 *6.10 

Ottawa, Streator und La Salle...t 8.308 

Nogelle, Rodford uud Forteſton, 

Xofal-Bunkte, Jllinois u. Jowa ...* 

Hort Worth, Dallas, Galveiton... 

elinton, Dtoline, Rod Island .... 

Fort Mabdifon und Keokuk........ 

Denver, Utah, California .... 

Galesburg und Quincy.... 

Ottawa und Streator....... .. 

ak cr und Rocford 

KRanjas Eity, St. Jofeph..... 

Dmaba, 6. Blujfs, Nebrast 

©t. Paul und Winneapolis 

St. Par! und Minneapolis.. 

Kanias Eity, de Daß 38 


e——“ —222 
e2MmPSS2H0000} 


.. 
u 
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8385 STIRTHSSEH 
SEBS BESSESESS 


no 
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em 
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3: 


ASSENPSSwpret 


— 
Bes 
5 
SEHHARERESESR 
2 BERSSSSEEBEIFTFE 


Duincp, Keofuf, Zt. Dadijon i 
Sk Lincoln, Denver .1.0R 
Salt Sale, Ogden, Galifornia *11.ON 
Deadimood, Hot Spring, ©. D... *11.20N 
| „zäglig. +Xäglid, ausgenommen Sonntag. 
lich ausaenommen Samitaas. 


- CHICAGO & ALTON-UNION PASSI 5 a 
— mE ent £ Un. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

ily. tEx.Sun. 


—** 
SI4S 


Anna 
® 


ü 


Leave. ı A 


3. 


KEZZEIEEEZERZ” 


v 


Peoria Nicht Express. ses 
Toliet & Bloomington Accommodation.. * 
‚Inliet Accommodation. Bi 
' > soliet Es: 


Dei 00 23 00 5a a 00 Ta Du m 
EEEHHTETERESES 


\ MONON ROU'TE-—Dearbotn Station. 
Eleet Offices, 232 Glarf Strage und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 


| 


 Yubianapolis u. Eincinnatı.. 
> - Katadette und Bouisville 
dianapolis u. Cincinnati.. 
Indianabolis u. Cincinnati.. 
Indiauavpolis u. Cincinnati 
alav⸗tte Accsꝛnodation 
= Raiayette nnd Bouisville.......” 8: : : 
Jutumapplis u. Eincinnati.. SON. “ 
* Zäalih. + Sonutag ausg. I Nur Sonntag. 


u 


Chicago 4 Erie⸗Eiſenbahn. 
Zidet:Difices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Kearborn-Station, Polfu.Dearborn, 
ur 


Abfahrt. 
Marion Lokal 

‘ New York & Boiton "3.00 R 
amestdiw mad x den 
2 sa ateiter Accomodation..?. 
ra York und on -llın en nen 
Spuhnbus un) Yiorfolt, Ba L 

*Zöntic. + Ausaenommen Sonutaad. 


Baltimore & Ohio. 
Fatırhof: „Grand Zentral Pafjagier-Station; XTidete 
- Lite: 244 Clart De. Eunited Bügen, Büge tüolıh 
mb verlangt auf Limite en. Büge i 
———— u Abfahrt Ankı 


unft 
Ser Hert und Waſbington Veſti⸗ 
= rufen imited·· s 
et York, Waibington und Pittde 
ts Veftibuled Aımited.. ........ 3.30 
 kotmmbus und Wheeling Erpreh.... 7.00 
Heveland und Vittöburg Erpreß ... 8.00 


10.20 


B 
N 
N 
N 


 ikel Plate. — Die New Hort, Chicago 
BE 


©t. Louis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str. & nabe Clark, 


Alle Züge täglich. abe. Mal. 


Yurt & Expreb... 


‚Tidtet-Office, 111 Adams Str. und Yuditorium 


Central 2057. 


— 1,0 


on ı Eur 


au DIOR 058 


‚norme Größe der Füße. 


10:20 Borm. " 


ecaufe She. Love Him 
era Hou fe.— Arizona”, 
3 — che Burglar.* en — 
ii bern... — „Ihe, 6ooniotn „400°. 
ta, — a Old Charleh. — 
T8. — „Hoteh Topiy Tuirohr, 
Konzerte: 


Bismard:Garten. — Jeden Abend und Gonn- 
tag Vormittag und Abends Konzerte, 


e 


Vorgeſchichtliche Amerikaner. 


Großes Aufſehen erregt gegenwärtig 
unter den amerikaniſchen Archäologen 
die Auffindung der mumifizirtenlieber- 
zeite einer Frau und eines Kindes, die 
einer langft ausgeftorbenen Rafje an- 
zugehören jcheinen. Sie wurden zufäl- 
liq.in einer Höhle in Galifornien ent— 
det und befinden fich jet im Bejit der 
„Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Kanſas“ 
in Topeka. An der Seite eines Hohl— 
weges wurde zufällig unter den mit 
Moos und Gras bewachſenen Steinen 
eine Oeffnung entdeckt, und nach lan— 
gen weiteren Unterſuchungen fand man 
eine hermetiſch verſchloſſene Höhle von 
großer Ausdehnung. Nach dem Be— 
richt der Augenzeugen muß dieſe Höhle 
einer ganz frühen Periode angehören. 
Ausſchlaggebend aber iſt das Ausſehen 
der Mumie. Sie iſt von anormaler 
Größe: 7 Fuß 6 Zoll lang, und bat 
viele Merkmale, die bei keinem bisher 
bekannten Volk vorkommen. Sie lag 
flach auf dem Rücken, mit einem Kinde 
in den Armen, eingewickelt in einen 
dünnen, pergamentartigenStoff, wahr— 
ſcheinlich die Haut eines Thieres. Das 
Haar zeigte noch Spuren ſchwarzer 
Färbung; die Zähne waren noch gut 
erhalten. Auffallend iſt ferner die ab— 
Der Fuß hat 
vorn eine faſt quadratartige Form, da 
alle Zehen von gleicher Länge ſind. 
Nach den Forſchungen von LePlongeon 
über die Mayas und Quiches iſt der— 
ſelbe Fuß einer Raſſe eigenthümlich, die 
in unvordenklichen Zeiten die Küſte des 
Stillen Ozeans bewohnt haben muß. 
Er führt den Urſprung der menſchli— 
chen Raſſe 11,500 Jahre zurück und 
verfolgte ihre Spuren auch in Zentral—⸗ 
amerika und Sü-Mexiko, alſo in Ge— 
bieten, die dem Fundort der Mumie 
benachbart ſind. Le Plongeon ſtützte 
ſich dabei hauptſächlich quf die Unter— 
ſuchung der Paläſte und Tempel der 
Mayas, ſowie des Triano-Manuſcrip— 
tes, das von den Maya-Prieſtern hin— 
terlaſſen iſt. Die Exiſtenz einer prähi— 
ſtoriſchen Rafſe in dieſem Lande wird 
auch durch die Entdeckung beſtätigt, die 
vor einigen Jahren von dem bekann— 
ten mexikaniſchen Archäologen Mar— 
ghieri gemacht wurde. In der Höhle 
an der Oſtküſte des Sierra Maädre— 
Berges, 200 Meilen ſüdlich von 
ming im alten Mexiko, fand er die 
Mumien von vier menſchlichen Weſen; 
es waren ein Mann, eine Frau und 
zwei Kinder. Sie waren in ein Ge— 
Mebe eingehüllt, das wie das gegerbte 
Fell eines Thieres ausſah. Die Mu— 
mien befinden ſich jetzt im Beſitz des 
ſtaatlichen Berqgwerksmuſeum in Cali— 
fornien. Auch Profeſſor Winslow 
Anderſon und der Mineraloge William 
Ireland gelangen auf Grund ihrer Un— 
terſuchungen dieſer Mumienfunde und 
der betreffendenHöhlen zu dem Schluß, 
daß wir es hier mit den Spuren eines 
vorgeſchichtlichen Volkes an der Küſte 
des Stillen Ozeans zu thun haben. 
Auch die Hohe Entwicklung der Maya— 
Kultur ſchon zu Anfang der chriſtlichen 
Zeitrechnung ſetzt voraus, daß ihr Ur— 
— mehrere Taufend Jahre zurück— 
geht. 


I )e- 
cz 


Lokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. W. Hurſt, If. Framehaus, 870 N. Springfield 
Ave., $1000, 

5, Keller, Iſt. Framehaus, 9854 N. 41. Ave., 81000. 

Mary A. E. Wagner, 2ſt. Brickhaus, 60 N. Central 
Vark Ave., 83500. 

Board of Education, Zſt. Brickhaus, Südoſt-Ecke Her: 

—— Ave. und 61. Str., $1500. 

„sohn Kammerer, AIſt. Brickhaus, 33558 Hoyne Ave. 
Sooo 


Ida C. Dlien, fünf 2. Brichhäuſer, 779, 788, 789, 
793 und «95 St. Louis Ave. $23,000. 


——"”-990 —— 


Scheidungstflagen 
wurden anbängig gemadt von: 


Emily gegen David Hawley, wegen grauſamer Be— 
bandlung; Delia gegen Edmund Martin, wegen 
Irunfiuht und graujamer Behandlung: Walter M. 
genen Agnes S. Gonger, wegen PBerlaflung; Ser: 
mann gegen Sabella Wolf, wegen Ghebruds; Lina 
©. gegen W. E. Parrott, wegen Berlaflung; Lena 
genen Sojeph Kleisner, wegen araujaner Behand— 
lung; Jobann gegen Victoria alias Francista Lutas, 
wegen Ehebrucdhs. 
—-1.0 ——— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundbheitsamte ziviichen 
gejtern und heute Meldung auging: 


Berger, George H., 50 I, South Chicago Hotel. 
Pairel, Margaret, 29 %., TE WM. Madiion Str, 
Foreman, B. F, 40 3., Westen Hoipital, 

Hall, Lottie, 19 3., 120 Berlin Str. 

Dettiver, Dorothea, 13 N., 3338 Auburn Ave, 
Heiß, Frau U., 38 3., 6444 S. Nobey Str, 
Letts, Annie €., 25 3., 757 W. Monroe Str. 
Moldenhauer, Fred., 33 N., 1308 Irumbull Ave, 
Merzig, Nojepb, 48 3., 380 18. Str. 
Sauermann, Katherine, 77 3, 6788 Green Str. 
Unverzagt, Fred, Wm., 39 &., 1019 Roscoe Bid. 


=— —— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 3. Auguft 1899, 
(Die Breife gelten nur für den (Broßhandel.) 


Shlahtvich — Leite Stiere 86.40-86.60 
per 100 Pfd.; beite Kühe 84.50-85.00; Maitichwei 
34.60-51.85; Schafe B.60—$4.50. ———— 

MoliicererısBrodmite, 
butter 13c; Dairy If; Greameryg Mc: 
beite Kunftbutter 15—16c. — SKäfe: Frischer Rabın- 
tüje 9—10e das Pid.; andere Sorten 8—104c das 
fund. 

Geflügel, Gier Kalpflei 
File. — Lebende Truthühner —38 A. 

ühner 9-11}c; Enten 7c; Gänje B.00-85.00 dag 

ugend; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
8% das Pfund; Hühner 9c das Pfund; Enten 
89 das Bıd.: Tauben, zabme, 5Ic—$1.75 das 
Dugend, — Eier 12 daS Dusend. — Kalbfleiſch 
63—10c das Pio., je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Hilde: Schwarzer Barih 1I—Ilkc; 
Zander Gh; Karpfen und Büffelfiid 1—2c; Gras: 
bechte 4—ö4c das Pd. — Frojchichentel 15--50c das 
Dugend. 

GrünefFrüdte — Uepfel, neue, $1.00—1. 
der Hab. — Bananen, T5c—$1.50 per — * 
Birnen, 81.758 per Faß. — Zitronen $3.00—$4.25 
per Kifte; Apfelfinen 84.00-84.50 per Kifte; Waflers 
Delonen $70—$115 per Waggon. 

Kartoffeln, neue, Sk per Bufhel. 

Gemüje—Kohl, neuer, $1.00—$1.25 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 75—80c per 14 Bufbel; Bohnen 
$1.023—1.10 per Bujbel; Radieshen 75c—$1 per 100 
Bündchen; Blumenkohl 60c—$1 per Did.; Sellerie 
Sk ver Rift; Spinat 15—30c per Buipel; 
Surfen Sc per Dusend; Salat 50c per ab; grüne 
Erbjen $1—$1:25 per 14 Bujhel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 10—20c per Erate. 


Getreide — Winterweisen: Re. 2, rotber, 
T—Tle; Nr. 3, -votber, TO; Nr. 2, harter, 
6%; Nr. 3, harter, 62068. — Sommermweizen: 
Nr. 2, 69-706; Nr. 2, harter, R—69e; Nr. 3, 

32—32%:. 


-—- Butter: Roc: 


— —* 4, ee —— 2, 
er, Rr.. 2, . — oggen: Nr. 
Werke: Be Ade |. : 


ver Zonne. —*— Pe 


ter Dorgezogen; 
nahe Bi. Ein 


- Die folgenden Grumdeigenthums = Usbertragungen 


in der Höhe von $l0VU uud darüber wurden auitlich 


- eingetragen: 


Ganal Str., 75 $. nördl. von Sarrifon Str., 59X 
10), Glarence Kt. — ur A duch. in 
. an Umsi Dopd, $29,45. 
dinzotn * 175 5. wordiweitf, von Halfted Etr., 
25x82, 3, W. Brown an ©. G. Bromiı, 82000. 
Diverjey Str, Sütoftede Gentral Part Uve., 24X 
125, €. Zillotiou an €, Mari, 81300. E 
Sundale Yve., 216 F. ſüdl. von Diverſey Ave. 25 
>15, 3. Martin an %. Schügendorf, #180. 2 
Grace Str, 141 F. öftl. von Robey Str., 254x123, 
9. D. Worclend au W. Bad, F1000. 
Yincoln Stordiveitete Frances Ave, 50X122, 
G. Oftrand an U. Beterfon, SV. _ 
Grunditüd 351 Aubert Ave. 2517, W. 
Bruns an Charles E, Peterſon, 81000. EN 
Lowe Ave., 123 5. jüdl. von 100. Str, 50x12, 
Mentwortb "ve M, X & B. Aflociatton an X. 
Duerer, 8230, * L 
Vincennes Ave., 273 F. füdl. von 64. Str., 3X122, 
L. MeGovern an 6, U. Browning, 81100.0. _ 
MWabaih Ave., 250 F. fünl. von 48. Str., 23xX160.7, 
A. E. Browning an Y. MeGovern, BO. _ 
33, Str., TI F. weitl. von Yincoln Ztt., 48x100, 
N. 9. Donnelley an U. Balenta, 19. _ E 
78. 13. P., 250 5. weil. don Jefferion Str., 25) 
100, Henn Gaben au Charles Epitein, #125. 
St. Youis Ave., 3 %. jidl. von Ogden Ape., 25) 
12,38% Dummer, 31000. 


Hanna 


tcher an T. 

Adams Etr., 

J. L. Bennett an J. C. 

Sacramento Ave,, 64 F. nördl. 
AXIE, M. E. H. La Fetra an M. J. 
stm, 


e 3. 


Shenick, 5000. 

von Colorado Ave., 

Hallinan, 

Ave, Nordoſtecke Lexington Stri, 225, 
N. J. Craw an L. R. Stratton, *Idð. 

Euperior Str., 280 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave. 
35x12, NR. Stover u. A. durch M. in C. an W. 
F. H. Bock, 8124. 

Llathewt Str., 48 FF. Wweitl. von Gleaver Str., 24 
100, 3. Trojanowsti u. A. durd M. in €. an W. 
Meyigger, SZU00, h 

Lincoln Ave., 309 %. nördl. von Harvey Str., 25X 
125, M. Autkowid an Mary Frank, 82900. 

Montana Str., 166 F. öftl, von Aihland ve, 513% 
124, U. Neopman an 9. E. Knofe, 82400. 

Paulina Str., 125 %. nördl. von Roscve Str., 25%X 
125, E. Stofferan an Karolina Stofferan, 8200. 

Noscve Str., 24 F. dftl. von Leapitt Str., 24X125, 
9. 9. NRabı an M. Wurft, $10W. 

Eullom Ave., 188 5. weitl. von N. Clarf Str., 25) 
125, 2. Geld au W. Hermann, $15W. 

Culloin Ave. 213 F. weitl, von N. Clark Str., 25X 
135, W. Hermann an Nacob Gelb, jr., $1500. 

Keumore Ave., 150 %. nördl. von Rojemont Uve., 50 
X150, 5%. €. Tillotfon an %. &. Kublman, $9000. 

Kitnbart Uve., Nordoitite 71. Str., 35 F. bis zur 
Gijenbahn, A. B. Brantingbam u, A. durh M. in 
G. an 9. 9. Talcott, $1000. 

Hayes Str., 75 F. ditl. von Yallou Str., 253x119, 
% WB. Larjen an Hans PB. Norgenjon, $2000. 

Saginaw Ave., 25 %. füdl,. von 8, Str., 235x138 
M. Luty an E. Quasneyh, K1400. 

62. Str., Nordoitete Auftine Str.. 47X1194, X. 
Kirkvatrit an R. Simons, $10. 

Aſhland ve. Nordoitete 58, Str., 454x124 1:6, 
F. C. Heß an ©. Man, E50. 

Robey Str. 13 F. ſüdl. von Sulzer Str., 212 
Alice Winters an Harry L. Winters, $1500 

Wallace Str., Nordojtede 46. Str., 21X125, 

Hunt an die Parkfiide 2. and S. Co., K25W. 
KR, 17. Str., 116 %. meitl. von Ilnion 


W. 21. Str., 345 8. tweitl. von Wihland Ave, 374 
x125, U. Vawlat an Marie Kubit, 82000. 

Dan Buren Str., 25 F. weitl. von Iesplaines Str., 
5X119, Gertrude Koh u. U. an die Fortune 
Bros. Brewina Co., LMN, 

Morgan Etr., 150 $ .nördl. von Gurley Str, X 
192, John S. Smith an Mary M. Smith, 8200. 


—_— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


vv 


Str., 21 x 


Folgende Hciratb3:Tizenien wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausdeitellt: 


George Alhley, Eleanor Nelfon, 27, 27. 

Bruno Newmann, Unnie Uezewet, 39, 36, 
James Flanigan, Nargaret Bermingbam, 26, 2. 
Herman Yuederr, Edith Silverfriend, 38, 31. 
Heinrich Wefer, Dorothea Mergenius, i 

Dtto Garljon, Helen Anpderjon, 28, 2 


Thomas Waljh, NWellie Kelly, 23, 20. 

Feed MR. Webber, Elizabeth Sinopp, 24, 23. 

Yauren Thomas, Geraldine Boucher, 29, 27. 

Wın. 3. Morrifon, Mae X. Martin, 22, 20. 
MWilion X. Fiib, Yizzie Miller, 30, 29, 

Thomas F. Mabher, Ga.,erine Biegen, 27, 19. 
Sojepb DO. Pilands, Noje Enos, 27, 23. 
Marcin Mogaj, Maryanna Gawlif, 27, W. 

Peter Rubman, Anıie Ebler, 32, 7. 

Dlaf Pearjon, Alma DO. Neljon, 35, 21. 

sojevh G. Whiteford, Annie MeXaughlin, 26, 22. 
Youis Kontel, Mary Kriez, 24, 23. 

Yafayette Butcher, Celia Morlen, 39, 25. 
Michael Zaura, Paula Sefaite, 32, 20. 

Charlie Weitfall, Ida Schulg, 26, 20. 

rant Grofhid, Cleanor Wagner, 23, 19. 

sohn M, Stewart, Xouife Fredrids, 28, 20. 
Sohn WeBride, Kate Holiban, 31, 8. 

Diram ©. Rates, Ella Siwanjon, 25, 20. 
William EC. Davis, Ella Donovan, 28, 24. 

Albert 9. Bros, Celia Nagle, 25, 23. 

Wm. T. Lamfon, Yillian WM. Harvey, 21, 19. 
Harıy E. Mitchell, Nora Kelley, 24, 18. 
Siidore Hoffman, Beflie Burrafe, 24, 20. 
James GC. Slad, Annie Robertjon, 23, 23. 
William 2. Fiib, Ada U. Roberts, 33, 30. 
Very R. Osborne, Amelia MeGraden, 233, 
Michael Simmon, Mamie Wolf, 22, D. 
Hranf Smith, Mae Shut, 23, 22. 

Louis Paul, Annie Dabit, 32, 20. 

Anton Kropta, Frances Statinsti, 44, 40. 
William Medlenburg, Florentine Guld, B, 3. 
Elmer Ferguion, Blanche Shipman, 32, 8. 
Henry U. Framberg, Gurly Collins, 22, 21. 
William Mhite, Betty Wafhington, 34, 34. 
Kohn MWeinbauer, Kate Huggett, 29, 30. 
August Kemper, Mary Mailand, 23, 24. 
Patrid Healy, Yillie Stromm, 25, 20. 
William Kasper, Carrie Stabler, 23, 23. 
Michael Griybowsti, Apolonia Gracit, 8, 2 
sames Davis, Nellie D. Galloway, 34, 24. 
George G. Bofinger, Freda Dahnte, 29, 
Andrew Mebann, Mary Siubig, 29, 21. 


——nn ——— 


Niedrige Erfurfions-Raten nad der 
atlantiſchen Seeküſte. 


Bedenkt, die Nickel Plate Bahn hat gute, 
durchfahrende Züge zwiſchen Chicago und 
der Stadt New York. Außerdem vergeßt 
nicht die herrſchenden niedrigen Raten 
Exkurſions-Tickets, die für die erſten vier 
Tage im September angekündigt ſind und 
überall von der Nickel Plate Bähn verkauft 
werden. Belegt rechtzeitig einen Platz im 
Schlafwagen. aug22,dido—4jep 


Kleine Anzeigen. 


2 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Fin Schneider für ftetige Arbeit. 636 
N. Clark Str. 

Verlangt: Männer zum Haus moven; die die Ars 
beit veritehben. 2 N. Campbell Upe., Wendt. 


Berlangt :Intelligenter Junge, photograpbiren zu 
erlernen. $2 die Woche. Bringt Eltern oder Re: 
ferenzen. 433 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein Larber. 109 &. Str, 
Berlangt: Guter Yutcher, Wurftimacder, jofort. — 
654 Belmont Ave. 


Verlangt: Painter. il N. Elaremont Ave. 
Verlangt Zweite Hand an Brot. TI W. 12, Str, 
Berlangt: Aunger Butcher, der polnifch jpriht. — 

984 N. Hoyne Ave, dofa 


BVerlangt: Polirer, erfahrene, an Bilderrahmen 
Moulding. EStetige Arbeit wud guter Lohn für gus 
ten Mann.‘ 847 W. North pe, 


Berlangt: He Hand an Gates, 145 North Ave, 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Wrbeit 
im Drug Store. 746 31. Str. 


Verlangt: Erite Hand an Gates. Referenzen ver: 
langt. 151 Centre Str. 

Verlangt: Fin Mann um Pferde zu bejorgen. 91 
€. Chicago Ave. 

Verlangt: Unftändige Agenten für Bücher und 
Prämien:Arbeit für außerhalb Chicagos. Beite Bes 
dingungen. ®. M. Mai, 146 Wells Str. dfia 


Verlangt: Schubmader mit Werkzeug. 695 Weit 
Chicago Ave. 


Perlangt: Ein ftarfer Junge, Pferde zu 
und PBäderwagen zu treiben. 301 Yuguita 


Verlangt: Ein Junge. 201 W. Divifion Str., 3. 
Flat Tinte. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes; Lohn $10. 
7665 MW. North Ave. 


Verlangt: Erfahrener Porter. 4169 S. Halited Str. 


" Perlangt: Guter HBelfer und rbeiter an 
Zement. 1073 Wabanfia Ave. Morgen früh 7 Uhr 


oder heute Abend 6 lihr. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge für Hilfe im Oro: 
cery Store. Wdr.: PB. 304 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein flinker junger Mann als Gejdirr- 
wajcher und allgemeine Küchenarbeit. 226 S. Clark 
Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein junger Mann zur Hilfe im Mild: 
Depot. 135 Midigan Str. 


Verlangt: Porter. Nr. 177 €. Adams Str. 


Verlangt: 2 gute Butchers, erfte Klaffe Storeten- 
ders und Wurfitmacher; Xedige werben vorgezogen. 
289 Elybourn Ave. 


Berlangt: Drei gute Steel Mouivers und zehn 
Stoders für Stahl Yurnaces, Die legtere Arbeit 
fann von irgend welchen jtarfen Leuten bejorgt wer: 
den, die große Dite ausitehen fünnen. Wegen näbe= 
ren Ginzelbeiten erfundige man fiv 1720 Old €o- 
iony Building, bier in der Stadt. ITagtgl&kjon,bio 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für YJowa und 
Minneſota. Lohn $2.0. Teamiter $25. 100 für Ei: 
baden in Michigan. $2 bis $3 per Tag. Alle freie 














bejorgen 
Str. 





ahrt. 50 Farmbhände, in Rob’ Labor Agency, 3 
artet Str. 1augliw 
Berlangt: Butcher. 1247 Fulton Str. duido 
Verlangt: Lediger Schudmacher erſt eindewander⸗ 

Petiger Plag. 1269 Lawndale Une. 


39 F. öſtl. von Wood Str., 19X114, ' 


— * —— —— Sog — 
Berlangt: Männer nnd Knaben. 
Anzeigen unter dicher Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein lediger Mann in“ Möbelgeidäft, 
für verfchiedene Arbeit. 905 W. Madifon Str. — 
o 


Verlangt: Ein junger Bäder, oder ein farfer Jun: 
ge mit Erfahrung. Adr.: 2. 28 Abenppoit. dir 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter und Bar: 
tender. 662 W. North Ave. 


> Dt * 
Verlangt: Antelligenter ältli*er Mann von gutem 
Rufe, welcer etwas Erfahrung hat ınzolicıting und 
Gollecting von fleineren Summen. Mähiger Xobn. 
Stetige Stelle in altetablirtem. Gefhäft. Nordjeite. 
Referenzen, Ydr.: PB. 316 Abendpoit. 

Verlangt: Piano-Macher, Cabinet Mater, Action 
Finiſhers, Fiy Finiibers, Regulators, Stringers, 
Soundingboards:Meters und Majchinenhände. — 
Warerooms von Puih & Gerts Piano Comvann, 
Glart und Chicago Ave, 2lagiw 


Grocery Elert. 118 Elybourn Ave. 


„Verlangt: Ein guter zweite Hand Brot⸗ und 
Cate-Bäcker; 0 und Yoard. 1211 Armitage Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann für Hausarbeit und ſtuhmellen. 
35 €. Madijon Str., Bajement. 


Verlangt: Ein junger Mann, 18 Jahre alt, um 
Drders abzuliefern umd das Buthher-Gejchäft zu er: 
lernen. 312 W. 2. Str. $ 

Verlangt: Zement:Leute; Arbeit bis Winter, — 
Sranf Ziegler, 1571 WWbipple Str. Be 

Verlangt: Porter. Donath’3 Place, 898 South: 
port Ape. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 1091 €. Ran: 


dolph Str. 
Verlangt: Fine ‘zweite unds Dritte Hand an Brot. 


1303 State Str, 





Berlangt; Eine dritte Band an Brot; 
Stelle. 3941 N. Elarf Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Brot zu helfen 
2165 Ard)er Ave. dir 
‚gerlangt: Ein Zunge an Cafes. 36 Elybourn 
Ave. 


ſtetigt 
dfr 








Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 
Gefuht: Väder, felbftftändig an Brot und Gates, 
fuht Arbeit. Südjeite. Adr.: P. 309 Ubendpoft. 
Gefuht: Erjte oder zweite Hand an Brot jucht 
Stelle. Adr.: W. 723, Abendpoit. 


‚Gejuht: Junger Mann 21 Jahre, juht Beihäf: 
tigung als Porter oder ?ter Bartender; fann aud 
waiten. Wdrefle: W. 721 Abendpoft. 








Gejuht: Lundmann, der foben fann und in allen 
Arbeiten hinter der Yunchbar vertraut ift, jucht Bes 
ihäftigung. Sprit emgliih. Aodrefle: 3. 4U2, 
Abendpoſt. dir 

Geſucht: Ein tüchtiger „Order-Koch“, der jein 
Geſchäft gründlich verſteht und engliſch ſpricht, 
wünſcht Stellung. Adreſſe: W. 722 Abendpoſt. dfr 


Geiuht: Ordentlicher nüdhterner Mann in mitt 
feren Jahren jucht Beſchäftigung; iſt ſtadtbekaunt; 
fann Kaution ſtellen. Adreſſe? W. 706 u + 
fla 


Gejuht: Dauernde Stellung als Bartender oder 
Mgiter. Scheut feine Arbeis. Adr.: W. 717 Abenp- 
poſt. dofr 


Geſucht; Ein Mann, der gut mit Pfetden umzu— 
gehen weiß, ſucht Stellung. Hat lange Erfahrung im 
Shrerde-Pejorgen. War Kavalleriit. Wdr.: W. 718 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher in mittleren Jahren, ledig, 
ſpricht kein Engliſch, ehrlich, ſauber und gewiſſen— 
haft, in allen Hausarbeiten gründlich erfahren, zıt= 
legt im Saloon, jucht irgend welche. feite Stellung, 
nur bei guten Leuten. Adr.: B. 319 Abendpoſt. 


Gefugt: Ein Mann von 8 Jahren jucht irgend: 
weiche Veihäftigung in einem Wbholejalchaus. Gut 
empfohlen, ipreche 3 Spraden, jepeue keine Arbeit. 
Offerten unter . 922 Abendpoft erbeten. mido 


 Gefuht: Tüchtiger, jeibftändiger Konditor fucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter Chiffre: A. B., 109 
Wells Str. mdo 


Gefucht Brotbäcker wünfcht Arbeit als erfte und 
zweite Hand. Adr.: J. 421 Abendpoſt. mido 


——— ——— — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſe? Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Saden und Fabritken. 


Verlangt: Eine deutſche Dame in Office für deut— 
ihe Korrejpondenz und Weberjegen; muß darin Er— 
fahrung haben, Nachzufragen Zimmer 927 Affociation 
Building, 153—155 LaSalle Str. 


Verlangt: Märchen an Snichofen. Stetige Ar: 
beit; guter Kohn. 678 W. 19. Str. dir 

Verlangt: Lehrmädchen bei Schneiderin. Mes. 
Ludwig, 783 N. Nobey Str. 


Verlandt: Erfahrene Gehilfin bei Kleidermacherin. 
583 Sedgwid Str. 

Verlangt: Frauen zum sHojen-Finifhen. 112 
Mohawt Str. 

Verlangt: 4 deutiche Mädchen für Pafte-Arbeit, 
fowie 4 für Soldgring. Nayzufragen: 141 S. Elinton 
Ste., 7. Floor. 

Berlangt: Majchinenmädchen an Hojen. 696 Did: 
fon Str. 


Verlangt: Rodmaherinnen, Stetige Arbeit. Guter 
Sohn. Dampfkraft. 9 W, Divifion Str, 

Berlangt: 5 Maihinenmäddhen an Coat3. Guter 
Lobn und ftetige Arbeit. Power: Majchinen, 127 
Haddon Ave, Top Floor. 


Terlangt: Deutiches Mädchen in Bäderei, 
Ooden Ave. 


Verlandt; Ein Mädchen im Räder = Store zu ar: 
beiten. Eines mit Erfahrung. 294 E. North Ave. 


Verlangt: 35 Maihinen =» Mädchen an Gloafs; 
auch Ivelche zum Lernen. S'Handmädden. Dampf: 
traft. Stetige Arbeit. Nachzufragen die ganze Woche. 
31 Marion Place. 


Perlangt: Mädchen an Tower = Nähmajchinen; 
müfien Erfahrung haben. 24 Market Str. 22aglw 


" PBerlangt: 50 Mädchen, eriter Klaſſe Maſchinen⸗ 
Operator. Lohn $6 und 99 wöchentlich. 88800 
Milmwaulee Ave. dimido 


Verlangt: Maihinenmädden: 8 bis $10 die Woche. 
193 Seminary Ave., nahe Weſtern Av. —Nagt&ſon 
Verlangt; Mädchen für Papier-Faltſchachtel-Fabrik 
und Glue-Mafchinen. Die J. W. Scefton Mig. Co., 
241 S. Jefferſon Str. agl8,7t 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmädcden an feides 
nen Damen-Bloufen. EIN. Irving Ave., nahe W. 
Diviſion Str. midofrſa 


_ Verlangt: Erfahrene Stirtmalers. Arbeit nah 
Haufe gegeben. Meftern Cloat Eo., 177 Adams 
Str. dmidofr 
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Hausarbeit. 


Perlangt: Ein gutes Dienftmädchen kann eine aus— 
gezeichnete Stelle befommen in einer Heinen Familie 
bei E. Moltersdorf, Ede Jadjon Boulevard und 
Ogden Ave, 


Berlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 567 — 46. Place, 1. Floor. 


“ Berlangt: Gutes Kindermädgen: au ein Mäd: 
hen für SHausarheit. Zimmer 400, Aihlend Blod, 
Zuderman. 


Verlangt: Fin deutsches Mädchen für Hausarbeit. 
669 €. 4. Str. 


erlangt: Ein Mädhhen für gewöhnlide Sausar: 
beit. 24 Lincoln Ave. 


Perlangt: Reftaurant- und Poardinghaus-Köchin: 
nen; Weit: und Nordfeite Mäpdden fir Küchen: 
und leichte Hausarbeit; Südjeite. Koftenlos. 498 
N. Clark Str., 1 Treppe. 

Berlangt: Mädchen, 14—16 Jahre; zu Hauje jhla- 
fen. SW. 12. Str. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3316 
Foreſt Ave. 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn. 181 Howe Str., nahe 
Garfield Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3145 State Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 1732 N. Aſhland Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Er Waſchen. 8—84 die Woche. 183 Milwaufee 
Une. i 


Rerlangt: Zimmermädchen. Columbia Hotel, 173 
S. Clark Str., nahe Monroe, doft 


Verlangt Madchen oder Wittwe ohne Kinder als 
Haushälterin bei Wittwer mit einem Kinde. Zu er— 
fragen bei A. Irgang, Mo N. Weſtern Ave., unten. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für zweite Ars 
beit. Guter Lohn. Kleine Privatfamilie. Ede 195. 
Str. und Longwood Ave., oder vorzuſprechen bei 
2. Fidlen, 30 €. Madijon Str. Fahrgeld bezahlt. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 2 
in Familie. $.50. 933 Milwautee Ave. Zu erfragen 
don 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus- 
arbeit, für Haushalt, wo Frau außerhalb arbeitet. 
Frifh eingewandertes vorgezogen. 1182 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen von 18 bis 20 Jabren zur 
Hilfe der Hausfrau, 2 in Familie. Nahzufragen bis 
Hreitag Mittag. 314 Sheffield Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Rücpenarbeit. 2 €. Bels 
mont UÜve., Ede MWeftern Ave. 2laglw 
Verlongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1010 Wellington Ape., nahe Lincoın Ave. 18agliv 


DVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etivas fochen fünnen, feine Wäjde. 
310 ©. State Str. 18agli 


Berlangt: Kühinnen, Mäpcen fiir Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen,  eingemanderte fufort 
untergebracht bei den feinften Kerrihaiten. Mrs. 
&. Mandel, 00 — 31. Str. \ lag, im 
— — ——— 7077 u — 


Verlanot: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kinder mädchen und ein⸗ 
ken Somit Big 3— 3 in Sn - 

ien an der Güpfeite, bei m Lohn. — 

b Selms, al — Ei. un) Zabiana Une 


Berlangi: Frauen und Mädhen. | Gef | 
(Unzeigen unter. dirjer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Rinzergen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
DENE EHE IEHORNS -E BERE URE EURER) 


"Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das Locden kann, 
Keine Wäjce, u Latrabee Sir. 


Verlangt: Ein gutes Madchen oder Frau Tann 
Kind mitbringen. 4259 Aſhland Äve. 


Vetlangt: Haushälterin, 88. — 49 N. Ciart Str 
Runge. 


— — —— ——— — — — —ñ — 6 
Verlangt: Köchin, privat, 885. IN. Clart Etr., 


Runge. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 601 Burling Str. — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Av⸗ 2. Floor, 


Verlangt: Starkes reinliches Mädchen für allgemei: 
ne Dausarbeit. 27 Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Frau, junges Kind abzuwarten. 520 
Milwaufee Ave, 


Verlangt: Waſchſrau. 347 Burling. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar: 
beit. 2 in Familie. 538 LaSalle Ave. 


ig: Frau für Hausreinigung. 417 Center 
Str. 





e Verlangt: Hausarbeitsinädden, Familie von 2.— 
4. — 347 €, North Ave., 1. Flat. 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Kleine Familie. 449 Velden Ave., 3. Flat. 


_Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 375 enter 
Str. 

Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Boardingbaus. Keine Wälhe, Nachzufragen 2533 
Cottage Grove Ave, dofr 


i Verlangt: Gin ftarfes Mädden, zum Geſchirxwa⸗ 
ſchen und Schruppen. Stetige Arbeit. 451 N. Clark 


Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Boardinghaus. Keine Wäſche. Nachzufragen: 2533 
Gottage Grove Ave. dofr 


. Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für newöhne 
liche Sausarbeit. Nadhzufragen: 1107 N. Clark Str., 
nabe FFullerton Ave. mido 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Keine kleinen Kinder. 464 W. 12, Sir. 
mido 


Nerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; mit Empfeblung. 
Keine Kinder. 50 St. James Place, erftes Flat, 
rechts. midofr 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; guter Lohn. Zu erfra— 
gen im Store. 972 R. Halited Str. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleiner Fa— 
milie. Mrs. Schuſter, 1157 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Mädchen, das 








waſchen und bügeln taun, 
für Familie ohne Kinder. 1675 Buckingham Place, 
Lake View. —fa 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Kleine Familie; großer Lohn. 3213 ©. 
Bart Upe. mido 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. — 
175 Gentre Str. mido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1709 Wellington Ave., 2. Flat. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu belfen. 1794 Milwaufee pe. dimido 


Verlangt: Viele Mädchen für Haus: und FKüchchenz 
arbeit. $4 und $5. KIN. Glarf Str. Mrs. Rumae, 
2lag, iv 

Verlangt: Deutiches Mädchen oder frau für allge: 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 3064 Wabaih Ave. 
19auo lw&ſon 














Achtung! Das aröfte erfte deutich - amerifaniicdhe 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet kich jetzt 586 
N. Slart Str., früher 565. Sonntags offen. Gute 
Pläße und gute Mädchen prompt. beforat. Xelenbone 
North 455. 803, *Kjon 





Stellungen judhen: Frauen. 

(Unieigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 

Geſucht: Aunge Frau fuht Vefhäftigung für eini: 
ge Stunden des Tages, Dieſelbe nimmt auch Hälel— 
und Stridarbeiten an. 311 W. Nandolph Str. 

Gejuht: Eriter Klaffe Wiener Köchin fuht Stelle 
im Neitanrant oder Hotel. 93 Blue Island Ave., 
Mrs. Schwartz. 





Geſucht: Eine intelligente deutſche Frau in mittle— 
ren Jahren ſucht Stelle als Haushälterin. B. B. 
3100 State Str., Drug Store. 


Geſucht: 
Privathaus oder Saloon, bei 
Gutes Heim hohem Lohn 
Superior Str. 


Deutjches Mädcden wünjht Stelle in 
i kinderloſen Leuten. 
vorgezogen. 497 W. 


Geſucht: Gutes Hausmädden, Tann auch Tochen, 
nicht Aange im Xande, fuhrt Stelle. 611 N. Halited 
Str. 

Geſucht: Tüchtige Köchin wünjht guten Play für 
en oder Lundroom. 141 Jllinois Str., 
2. Flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Bildhübſches, gebildetes Mädchen, 


28 Jahre alt, von angenehmem Wuchs, ſanftmüthig, 


heiteren Weſens, dem dienende Stande angehörend, 
800 Dollars ſelbſterworbenes Vermögen, wünſcht, des 
Dienens müde, mit einem achtbaren Manne, Witt— 
wer nicht ausgeſchloſſen, ſich zu verheirathen. Aus— 
kunft ertheilt, ſchriftlich oder mündlich, G. Kuehl, 
498 N. Clart Str., 1 Treppe. Bitte genau auf Na— 
men und Hausnummer zu achten. Deutſch-amerita— 
niſche Heirathszeitung wird an irgend eine Adreſſe 
der Ver. Staaten verſandt. 

Heirathsgeſuch. Deutſchgeſinnter Herr, 4Jahre alt, 
Beſitzer von 2 ſchuldenfreien Häuſern, 6000 Dollars 
Baarvermögen und eines gutgebenden Geſchäftes, 
wünſcht behufs Ehe die ehrbare Bekanntſchaft eines 
häuslichen Maͤdchen oder jungen Wittwe. Herr iſt et— 
was ſchwerhörig, ſomit wünſcht er ein armes aber 
geſchäftskundiges Mädchen zur Frau. Um Auskunft 
bitte man ſich vertrauensvoll zu wenden an Frau 
Goetendorsf, IN N. Clark Str., Kataloge mit 
Hunderten von Sheiratbsanträgen verjandt, ument- 
geldlih nah allen Theilen der Bereinigten Staa= 
ten. ddo 


— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents vas Wort.) 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
Praktiſche, erfolgreiche Vorbereitung zum Staats⸗ 
Examen. Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich in 
der Office: 3127 S. Halſted Str. 2ag, In, tgl&jon 


Chicago College of Chiropody (inforporirt), 
241 Wabaſh Ave. 
Leute, die ſich dem Studium von Hühneraugen, 
eingewachſenen Nägeln, Bunions widmen wollen, 
finden Aufnahme. Dreimonatlicher Kurſus. Maolw 


Englijde Sprache für Herren und Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenſſen, Vrinzipal. 
16ag,ddfa* 


Brof. O5 wald, hervorragender Dehrer für. Vios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, Xels 
tion 50 Cents. Jnftrumente geliehen. 952 Milmaus 
tee Ave,, nabe Aibland pe. 16jeplj 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unter diejee Rubrif, 2 Cents das Bort.) 


Dr. €. De NRihelieu, Spezialift für Hühneraugen, 
eingewahfene Nägel, Bunions. Samitag und Mon: 
tag 25. — 241 Wabajh Ave, Zinimer 4. 24ag,iw 

Mediziniiches Inftitut, 330 E. Divifion Str., nahe 
Mells. — Frauenleiden, Unregelmäßigkeiten, neueites 
ipmerzlojes Mittel obhuneOperation. Erfolg garantirt. 
Gutes Heim, Die beiten Werzie und Yerztinnen an— 
weſend. 24ag,Im 


Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gevradt, nie ein einzi⸗ 
ger Feblichlag; ichiwerite. Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Ubhaltung von der Arbeit. Brieffich oder 
in der Dffice, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansjietd Remedy Eo., 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, 0. 

17ma,tgl&ion® 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Yugufi Büttner 


Deutſcher 
— — dvrotat und Notar. — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 303. 
Susi 


Löhne, Noten, Miethe und Echulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlecht zahlende Wietber hinaus⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Uppotat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. önov,1j 


Löhne ſchnell kollettirt. Rechtsiahen erledigt in 
allen Gerichten. Kolleftion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter © Kraft, deuticher Advofat, 
134 Wafbington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fbli&kjon 


U. Goodri, Rehtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
2*1* Erjahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Siweigofficed in anderen Staaten, Rath frei.. 

1lil,1j,tal&ion 


Julius Goldgier. John 2. Rogers. 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Waihington und LaSalle Str. 


red Blotte, Rebtiankwalt. 
Ale Reddriaden mpt bejorgt. — Suite 844848 
Unito Building, 79 Dearbo Be 
Dbgneb Cie. ws ee 8 


Zu verkaufen: Billig, Eiver-Mühle mit großer 
Kundfhaft, int. Jojepb, Michigan. Mdr.: B. 207 
Abendpoſt. 


3n verfaufen: Züderei, nur Storetrade, 872 Weit 
Taylor Str, ‘ dofrja 
Su verlaufen: Grocery:Store, uder Partner mit 
so. 984 Spalding Ave, Wietbe $50. 7 Uhr Abds. 


Zu verlaufen: Billig, wegen Todesfall, Ed-Ea- 
loon. 3952 Wentwortb Ave. doja 


„ Zuverlaufen: Damen Hair-Drejiing Bufineb; 5 
„sabre etablirt. 443 Milwaufee Ave., 1. Flat. 


„gu verlaufen: Kine gute Gelegenheit: 6 möblirte 
Zimmer; 2 bezablen die Mietye. 448 Milmaufee 
Ave. 

86 taufen vorzüglichen Delikateſſen-, Zigarren-, 
Candy-Store, werth *150; billige Rente. 12 Willow 
Str., nahe Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Bäckerei, Pferd und Wagen, guter 
Store. 195 W. Huron Str. dir 


Zu verlaufen: Zigerrenz, 


OU Gonfectionery:, Notion: 
und scecrcam Store. 617 MW. 21. S 


\ Str. dfia 

. „u verfaufen: Gutgehender Schub Shop; Nord: 
ſeite. Nahzufragen 40 Franklin Str, nahe Yale 
gu verfaufen: Eine Väderei. 1114 R. Datiey Av. 
mido 


Zu veriaufen: Gutgehender Lejezirkel. 227 Lincoln 
Ave. indo 
„Hiutze“, Geſchäftsmakler, 801 W. 12. Str.— Ver: 

kaufe jedet Art Geſchäfte. Sprechzeit: O—2, . 
23ag, Im 


246 N. Clart Str., 
dimido 


Zu verkaufen? Reſtaurant. 
Meat Market. 

Zu verkaufen: Fabrilgeſchäft, monatlich 8600 Pro— 
fit, wegen Altersſchwäche, ſpottbillig. Fachtenntniſſe 
unnöthig. Leichte Zahlungsbedingungen. K. 86 
Aben dpoſt. 19auo lw 





Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Eine feine Gelegenheit für einen Mann oder eine 
frau, fih an einer Spekulation zu betbeiligen, welche 
großen Brofit abwirft. Alles gezeigt und beglaubigte 
Garantie gegen Verluft wird gegeben. Adr.: P. 318 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Gents das Würt.) 


gu vermiethen: Ein guter Ech-Saloon in Lake 
View, Gefchäft gut etablirt und jehr profitabel. — 


Nahzufragen 169 DO. Chicago Ave. dfrja 


Simmer utd Board. 
(Anzeigen unter dieier Aubrif, 2 Gents Das Wert.) 


Zu vermiethen: Nett möblirtes Schlafzimmer bei 
Heiner PBrivatfamilie; fehr jhöne Umgegend: $5 mo: 
natlihd. 289 Sremont Str., Ede Belden Uve., 3. 

Stod. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Bnzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gets dad Wert.) 


Gejucht: Cottage oder 4 Zimmer, Nordjeife, dit: 
ih von Halited Str. und nördlid von North Ave. 
100 Rees Str., 2. lat. 

Gejuht: 3 möblirte Zimmer, Walting Diitance, 
ebenfalls Yight Houfeleeping. Adr.: M. ©. 21, 
Abenppoit. dfr 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 
Ünzrigen unter bieier Rubeit, 2 Gents das Ww.:: 





Zu verlaufen: Gutes Piano für $40; wegen Ab— 
reife. 440 N. Glart Str. dofr 


Zu verfaufen: Upright Piano und Orgel; Verän: 
derungs halber jpoitbilig., SET N. Waibtenam 
Ave. Wao, 2w 

825 kaufen ein gutes Piano, S monatlich. 317 
Sedgwick Str., nahe Diviſion. 22agliv 


860 Gajb kaufen ein jchönes 
Stubi und Dede. 682 Wells Str. 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel—⸗ 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, 8175; großes Mahagoni 
Waihburn Aprigbt, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Upriaht, 88. Lvyon & Healy, Wabajhb Uve und 
Adams Str. * 


ſtanfs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Roſenholz-Piano, 
2ao Iw 


— — 


Zu verkaufen: Eine Indianer-Figur, wie neu, 
billig. Auguſt Keil, 515 Lincoln Ave. 

Zu vertaufen; Blackſmith Tools, 
miethen; gute Kundſchaft. Adr. S. 


Shop zu ver⸗ 
750 Abendpoſt. 
dofr 





810 kaufen einen guten Block und Wiegenmeſſer 
zum Schneiden. 360 Sedowick Str. 

Store-Firtures jeder Art für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
ſowie Top⸗- und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halſted Str lag,imo 


eb 


Bicycled, Nähmaidinen ı2c. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähma,hinen auf ber 
Weftjeite. Neue Maihinen ion $lV aufwärts. Alle 
Eorten gebraudhte Maichinen von $5 aufwärts, — 
Weftjeite = Office von Standard = Nähmajhinen, 
Una. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalfted. Abends ofien. Til? 


Ihr könnt alle Arten Nähimafhinen kaufen zu 
Myotejale:Preijen bei Alam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hich Arm $12,. Reue 
Wiljon $10. Eprecht vor, ehe Ihr kauft. Bm;* 
— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
AUnzetgen unter dieſer KRubrit, 2 Cents das Mort.) 
Zu verlaufen, wegen fojortiger Abreije, billig: 
Kochofen, Tiſche, Kommoden, Schaukelſtuhl. 4097 12. 


Str. 


Zu Taufen gefucht: Tiiche und Stühle für Reftaus 
rant. 42 Franklin Str. 


au verfaufen: Wegen Abreife nah Deutichland, 
faft neue 4 Zimmer-Ginrihtung; billig. Nadhzufras 
gen im Store, 2384 Archer Ave. 








Perſönliches. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort! 


Ulegander’E GÖcheims Polizei» 
Ugentur, 9 und 9 Hiftb ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privaten 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen yamilienvers 
bältnifle, Ebeitandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile, Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen: 
fchaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerfas für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u, vergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Fıgier Rath in Nechtsfagen. Wir find die 
einzige Neutihe PVolizeirAgentur in Edicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Lohne, Noten, Kot: und Saloon:Redhnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt foliettirt, wo Uns 
dere esfolgios find. Keine Berechnuna. wenn nicht ers 
folgreid. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietper 
entternt. Ullen Gerihtsiahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgejtellt 
und beglaubigt.—Officeitunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 UIbr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

TH Greditors Mercantile Ugenc y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

Herman Shuls, Anwalt. 
Ehba3s. Hoffman, Fonitabler. Woklj 


Allen Klempnern und Cornice Maters hiermit zur 
Kenntniß, ſich am Samftag Nachmittag und Sonn— 
tag, den 2. und 3. September, im Hauptquartier zu 
melden, um ihre Uniformen für den Labor Day zu 
echalten, 3 find aud jedem Mitglied $2.25 Wich- 
ments (Abgabe) auferlegt "worden, welche vor dem 
Labor Day bezahlt werden müflen. Mitgliedern, 
welche in der Varade fehlen, wird eine Strafe auf: 
erlegt. T. U. Bonhot, Bus. Agt. dmido 


Briffayer® und Stone Mafon! Alle Mitgkieder, 
welche verfehlen ‚am Yabor Day fi einzuftellen, wer= 
den ausgeftoßen. Uniformen werden in der Halle ver: 
fauft. Geo. B. Gubbins, Vräſident. Daglw 


Frau Straub verzogen von 291 Blue Y3landAve. 
nah 786 N. Halited Str. Heilt Truntenheit mif gro= 
Bem Erfolg in 36 Stunden, 2laglw 








Wenn Wucerer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nah Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 
803, Im,tgl&jon 


Frau Kaar umgezogen von North ve. nah 279 
Elybourn Wve., abe Halfte Str. ‚eine Treppe. 
2 %in,2m 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geis ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivatsftapitalien von 4 Yroz. an ohne Kaum 
miflion. Vorntistags: Refidenz, ZT R, Hoyne Upe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Avenue Rahmiftags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity B!dg., 73 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon* 


Gelvohne Kommijifion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bi 6%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft vertauft und ver 
taufht. — William — & Co., 140 Waib: 
ingtor Gtr., Süpdoft:Ede La Salle Str.  Yfb,dpia* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf@runds 
eigenthbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
&. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Ave., nabe 
North Ude. und Roben Str. 1303, bidoja* 


Zu verleihen: $25,000, in Summen von $100 bis 
8500; zweite Sppothel aid Sicherheit atjeptirt; Bors 
ger tarın nah Belieben in Heinen momatlihen Raten 
abzahlen; annehmbare Bedingungen. U. 3. Licbmen, 
77 ©. Glart Str., Zimmer 10 —%ag,t&jon 


“ Su verleihen: $2000 Bis 810,000, ohne 2 
Pa RS 


' 


ud 


— BE se \ m 
unter diefer Rubrik, 2 2 Bert) 


,  Barmläundereien. 
Sarmland! — Garmlandı 
-Waldbiend! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigened Heim zu era 


then, 
‚Bicke Taufend Uder gutes, bebolztes und u 
ih zum WUderbau geeignetes Sm, elegen in 2 
berühmten Marathon: und dem jusren Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in Barzel: 
len von 30-Ader oder mehr. Preis 5.00 bis 28.75 
pro Uder, je nad der Dualität Des Bodens, der Sage 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erlurfions:Tidets 
erhältlich für den halben Preis. 

Um weitere Ausfunft, freie Landfarten, ein ilus 
frirtes „Handbuch fürKeimftättejuger“ und&rturfion 
ZidetS jchreibe man an die „Wisconfin Valley San) 
Company“ zu Waufjau, Wis., oder beffer ipredt var 
bei ihrem Vertreter 3. 9. Kochler, mwelder in 
der Gegend auf einer Yarm groß geworden ift und 
daber aud; genaue Austunft geben kan. Und er ift 
bereit, jeden Donnerftag mit Raufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen das Sand zu zeigen. 

bicagoer Zweig-Dffice: Im u Stod Nr.143 
E. North Ave., Ede Giybourn Ave. Geihäftsftun: 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, won 2 
— Rachmittags bis 9 UÜhr Ubends. 
dteſſe: J. H. Koehler, 142 E. North Avbe., Edi: 
cago, U. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
15ap, fadido* 


s Farmen zu verkaufen, 

Schreibt an Feed, Vogt, I1lMRajon Ctr., Mile 
wautee. Einige billige Farmen in Wisconfin, 
31900 his 8000. mit und ohne Vichfand, müfen 
fofort billig verkauft werden. Kein Ganbboben. 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Theils Sol;. 

aug.l,imrt,didofa 


850. Krantheitshalber 850 
bin id) gerwungen, meine Farm zu verfaufen, $150 
Anzahlung, 40 Ader, 10 Uder unter Bilug, Haus, 2 
Scheunen. Jh arbeitete zu lange bier in Chicago, bis 
dab ich zu Ihwadh wurde, meine Yarım zu bewohnen. 
Henry Bon Eee. Nahzufragen bei Henry Ulltih & 
Eo., 34 Elart Str., Zimmer 401. —2jep 

Zu kaufen gefucht: Kleine, guterhaltene Farm in 
Michigan in der Nähe einer Heinen Stadt mit gus 
tem Wafler ‚und Obftgarten, wenn möglih mitHaus 
und Gerätbichaften. 119 Palmer Ave. dir 


Zu vertaufhen: Gute 320 AUder Farnı mit Vich, 
Gerätbihaften und Getreide, 3 Meilen von Necedah, 
Wis. Mueller, 433 Milwaukee Ave., 1. Flat. 
Große und tleine Frucht: und GetreidesFarmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, Zimmer 
608, 10 Wafhington Str. Sin, ij 


—— —— — — — — — —ñ 


Nordweſt⸗Seite. 


$1300. Zweiſtödiges Haus und Lot mit 26 Zim⸗ 
mer Flats; vermiethen für 817 monatlich; muß we⸗ 
gen Forecloſure verklauft werden. 666 Auftin Ave. — 
Brady, 700 Late Str. mdefr 
— 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell der— 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. yreudenderg & Go., 
199 Milwautee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Str. 1303, didofa* 


Südweit:Seite. 
gu verfaufen.—Jest heibt e3 zugreifen! Nur no 
3 übrig don den 9 Brid:Kottages, die dor weniger 
als einer Woche fertiggeitellt wurden, Wer bekommt 
dieje? Es muß ein Grund vorbanden jein fr diejen 
fhnellften je dagewejenen Verkauf, 


Worinbeftehter? 


Cinfah in den Vorzügen — Vorzügen in Preiien 
— Vorzügen in der Yage — Borzügen in der Quas 
lität der Bauart. 

Der Preis iit nur $975; Anzahlung $100; monat: 
lihe Zahlungen 8. 


‚Die Käufer befinden fih au 39. Straße, zwiichen 
Lincoln und Honore Str., an einerSeltions-&cheide: 
ftraße, ein Plo£ von der Oftgrenze des neuen Parts. 
Die legte Legislatur jhuf das Gejek zur Anlage die: 
jes Parks, und die Arbeiten werden tm nädten 
drühjabr beginnen. . 


Was beabfihtigt Ahr zu tbun? Ah meine Euch, 
die Ihr jchon dieje Käufer befichtigt habt und nahe 
daran wart, eines zu faufen, aber e8 nicht thatet. 
Ahr wißt, dab e3 die reellften gebauten Käufer find 
die Ibregejchen habt — der größte Bargain — und 
daß joldh’ eine weitere Gelegenheit, Fub für wenig 
Geld ein Heim zu erftehen, micht wiederkehrt. Wollt 
Shr Dieje Gelegenheit einer Lebenszeit vorbeigeben 
lajlen, um weiter zu leben in Mietbsräumen und 
niemals ein eigenes Heim befigen? 


Bedenkt, nur noch 3 übrig. 


Bringt Eure Frau mit und feht Eu die Häufer 
an und kommt fchuell, wenn Yhr eins Wwünicht. 

Nehmt Aihland Ape.-Strakendahn nah 3. Str., 

geht 3 Blods weftlih; oder 35. Str.:Car nah Lin: 
coln Str., und gebt jüdlich bis au den Cottages. 

VB. 9 Bomwman, Office auf dem Blake. 

doft ſa 


Zu verkaufen; Ein 14 Zimmer Haus und Lot für 
81700, an Newberry Ave., nahe 18. Stt. Zu erfta— 
gen: 673 S. Halſted Str. Mag,liv ' 


Südjeite. 
Zu verfaufen: Mortgage foreclofed; Aftädiges mo: 
dernes Frameslat in Gnglewood, nabe G. Str. 
und Halited Str.; wirklicher Werth 3000; verkaufe 


für 180); 3500 Gajh; Neft leicht._Mdr.: , 702 
Abendpoft. ® 





Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


®eld Ju verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen wm. f. 
Kleine Anleihen 
von 220 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ga die Dlöbel nicht weg, wenn wid 
die Unleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn hr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzufprechen, che Ihr anderwärts biugeht. 


Die fiherfte und zuberläffigfte Bedienung zugefichert, 
A. Q. Freuch, 
12 LaSſalle Straße, Zimmer 8. 


r 


10apit 


Dtto E. Boelder, 70 XaSalle Straße, Zimmer 3%. 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis Suv auf Z:öbel, Bianos ufio. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abfchlagszahlungen 
oder nah Wunich des Borgers. Ahr fauft feine Ge⸗ 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ybhr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantiwortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Berfchwiegenheit garanz 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Berwands 
ten. Wenn Ihre Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ehe Ihr anderswo hingeht. 


Eagle van Eo. 70 LaSalle Etr., Room 34. 
Südiweit:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stoß. 
Sia, talaſonꝰ 


Chicago Mortgage Loan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompyanıı 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir,, dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen oder Tleinen Bes 
trägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
— wodurch die Koſten der Anleihe perringers 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitjeite Office ift Abends bis 3 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite Mob: 
menden. llav 


Chicago GredvitGownpdeand, 
9 Wefhingten Skr.. Zimmer 34: Brand-Office 
534 Sincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianvs, Pierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Ubren und auf irgend melde 
Sicherheit zu nieorigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zabltermine nah Munich eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorfommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geihäfte unter firengfter 
Verichwiegenheit. Leute, welche auf der Ronpfeite und 
in Zafe Bietn wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nad unjerer Office, 534 Lincein Un., ueben, 
Main-Dffice 9 Wafbington St., Zimmer 304. die 


Wenn er Geld braudt und sud 
einen AM fprecht bei mir bor. 35 verleide 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Bierde, Was 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernd 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr feine Angft zu haben, fie ju ber= 
lieren. Ach made eine Spezialität au$ Anleiben von 
$15 5is $200 und fann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e$ wünidht; Ihr fünnt das Geid 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und dag Geld io lange haben, wie or wollt. — 2. 
9. Williams, 69 Dearborn Etr., im 4, Gtod, Sim; 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph EGtr. 


etern Mortgage Xoan Ge, 

® a Sllientee Apde., Zimmer 3, Ede Chicage 
Üve., über Schroeder’s Apothele. 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen 
u.f.im. zu billigften Zinſen; rüdzablbar wie zu 
wünict. Jede Zahlung verringert Die Koſten. ns 
mwohner der Nordfeite und Rordmweitieite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borten. 11jalf 


fd zu verfeihen auf Wertbpapiere, Vianod, Mös 
eg andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 


ä ſchwiegen. Deutſches Geſchãft. B. Satt⸗ 
a aSalle Str., Zimmer Be 


— t — — — 


Verloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wert.) 


$20 Belohnung für den Finder von Xidets, weide 


i , Glert und Divifion Str. verloren 
enen a EL Müller, 188 Mel Eir., Im 
tore. 





|, Wiünfcen Sie eine eigene Heimftätte? 


Adams und Canal Str. 


Großer freier Ansfing jeden ‚Sonmt 


Telephone 


Ein Spikbubengewiffen 


Bon David Ehrifian AMurray. 


(Fortſetzung.) 
„Nun breitet Euch hübſch aus,“ 
ſprach der Führer. „Schlendert in ge— 
trennten Gruppen ins Lager, zwei oder 


drei zu jedemFeuer, und wenn ich rufe: | 


„Smillym Eity!“ fo verfammelt ihr 
euch alle bei mir.” 

Als der Bräfident in Begleitung bon 
Sohn Beeh und Noß etwa Hundert 
Schritte vom nächjten Lagerfeuer aus 
dem legten MWaldjtreifen trat, war es 
ihon ganz finfter. Er ftieß einen Ruf 
aus, der bon einer der an dem euer 
lagerndenGeftalten beantwortet murbe. 

„Den Menjchen jollte ich Tennen,” 
fagte er. „Bift Du das, Jimmy?“ 

„Bilt Du das, Jad?“ rief der Andes 
re. „Wartet mal, da ift eine Ichlechte 
Stelle.“ Mit diefen Worten r.B ber 
Mann einen Brand aus vem Teuer, 
fchmwang ihn um den Kopf, bis er 
Hammte, und gina, diele yadel immer 
chiwingend, um fie heul zu erhalten, din 
neuen Anlömmlingen entgegen. 
mußten eine Kleine Shluht überjchrei- 
ten, worin ein fleines Bächlein floß. 
„Nun,“ fprach der Fadeliräaer, als die- 
jes Hinderniß überwunden war, „nun 
haben wir guten Weg vor uns. „hr 
wollt mal jehen, was wir treiben?“ 

„Wie find denn die Ausfichten hier?” 
fragte der Präfident. „Und wie ftehts 
mit Dalys Goldflumpen?“ 

„D, Dalys Goldflumpen ijt ganz 
Ihön — zum Anjehen,“ ermwiberte ber 
andere. 

„Zum Anfehen? 
Gold?“ 

„D ja, e3 ift auch ganz gutes Gold, 
Sch alaube, e8 ift der größte Zund, ber 
jemals gemacht worden ift, und bei al- 
ledem iit e8 doch auch der größte 
Schwindel, den man fich denken kann.” 

„Diefe beiden Behauptungen reimen 
fich doch nicht zufammen. Meinen Gie 
nicht auch?” fragte John Bee). 

„Anfcheinend freilich, aber in Wirt- 
Yichteit doch nicht,“ fuhr Jimmy fort. 
„Legt euer Gepäd dort ab, und dann 
fommt zum Feuer, wo ihr Thee finden 
merbet, jo viel ihr wollt, wenn euch da= 
nach verlangt: Hat einer von euch ein 
Primcdhen? Dante. Ulfo mas ben 
Goldflumpen anlangt? Nun, er ragte 
aus dem Erdboden hervor, jo groß, als 
ein Großpaterftuhl, und ich ſage euch, 
als ich ihm zuerft jah, meinte ich, ich 
follte niederfnieen und mein Gebet 
Sprechen. Nicht die geringfte fichtbare 
Stelle, die nicht Gold gemejen märe, 
und gutes Gold, aber lieber Gott, 
Freunde, in den Streichen der Natur 
fennt man fich niemal® aus, immer 
treibt fie ihren Zur. Auf einem Stüd 
der Oberfläche, da8 mindeftens einen 
Duadratfuß groß war, lag das Gold 
nicht dider, als ein Bogen Papier, als 
ob der Quarz galvanijch vergoldet wä- 
re. Ein fo jehlauer Schelmenftreich der 
Natur, wie man fich nur einen denfen 
fann. Wir waren alle toll, aber wir 
haben da& verfluchte Ding augeinan- 
dergefägt, mir haben’s mit Meibeln 
zerichlagen, wir haben$ angebohrt und 
geiprengt, und außer einer dünnen 
Haut von Gold war e8 durch und dur) 
Quarz.“ 

„Wie viel Gold war denn vorhan—⸗ 
den? Was meinen Sie?“ fragte John 
Beech. 

„Run, ich ſollte denken, der Klumpen 
hat doch bedeutend über einen Zentner 
des echten Stoffes geliefert, vielleicht 
ein paar tauſend Unzen, aber es war 
doch ein furchtbarer Reinfall für Daly, 
der geglaubt hatte, er werde genug fin— 
den, um New York damit zu pflaftern.“ 

„Hm,“ warf Roß ein, „ich bin der 
Anficht, daß ein Menfch, der mit einem 
folhen Gefchent der Vorfehung nicht 
zufrieden ift, fein Glüd nicht verdient.“ 

Rob mar fehr aufgeregt und fpracd 
in diefem Zuftand ein noch breiteres 
Schottifh, ala er e& in der le&ten Zeit 
gethban hatte. Beim Slange feiner 
Stimme richtete fich ein Mann, der in 
feine Dede gerollt an einem andern 
Feuer lag, auf und fehielte nad ihm 
hin. 

„Daly ift doch wohl 
fragte der Präfident. 

„Gemiß ift er noch hier; ich habe ihn 
no vor einer halben Stunde gejpro- 
chen. .Bift du das, Daly?“ 

„Sa,“ antiwortete der Mann, der fich 
aufgerichtet hatte, „ich merb’3 mohl 
fein.” 

Sept erhob fih auch der Präfident 
und rief mit einer Stimme, die wie 
Zrompetenton ſchmetterte: „Gwyllim 

City! und von allen Seiten kam die 
Antwort: „Gwyllim City!“ John 
Beech näherte ſich langſam Daly und 
preßte ihm plötzlich die Arme an den 
Leib. 
„Sie ſind verhaftet,“ ſprach er dabei. 

Verhaftet?“ fragte Dalh, der ſich 
Pe Fr frei zu machen fuchte. „Wes- 
halb?" .. s 


„Das werben Sie gleich erfahren,” 
antmwortete John. „Komm do mal 


Sit e8 denn fein 


noch bier?“ 


In Hanson Park !!: 


eine jolche befommen unter den günftigiten Bedingungen, die je geboten mur- 
ben. Für Ihre jegige Miethe können Sie ein anftändiges Haus kaufen. Yaus 
ftellen nnd Häujer zu den niebrigften Preiien. 


Beine Zinfen für das erfie Jahr! 


seden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 


>F@janson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. 
3 Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommmenden gu: 
ten Zeiten werden die Preije jhnell erhöhen. 

Yür nähere Ausfunft und Frei-Tickets jpreche man in uuferer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Reums 50-51; 


Diefe | 


| 
Halt zu machen, und obgleih er fein 


Ts 


vviuuo uoo⸗l Önyen!z apa a4 


Kommen Sie zu uns, uud Sie werben 


Baul-Bahn, vom Union Depot, Ede 


Main 4855. il15,doia, Imo 


a 


i di ſpe, 
ee gegnete der fleinere Spibbube. 


ob fie nicht einen Stachel hat.“ 
| Der Präfident des Volljtredungs- 

ausfehuffes trat zu Daly, mährend 
Sohn Beech diefen fefthielt, zog einen 
Revolver aus Dalys Hüftentafche und 
jtedte ihn in feine eigene. 

„Schür’ mal einer das Feuer, daß 
e8 ordentlich aufflammt,” rief er ſo— 
| dann. „Wir müffen doch jehen fün- 

nen.“ 
| Das Feuer fladerte hoch auf, und in 
| wenigen Minuten ftanden alle, bie auf 
„Dalys Mound“ anmwejend. waren, mit 
einer einzigen Ausnahme im Kreife 
; darum herum. Diefe Ausnahme war 
| Roß, der fo rafch ihn feine Beine tra- 
| gen wollten, bergab lief. Jr der Mitte 
ı des Ringes ftanden Kohn Beech und 
| der Präfibent. 
| „Na, nun ſchießen Sie los, Beech“, 
| jagte diefer, und Kohn folgte diefer 
| 
| 
| 


Aufforderung, inden: er jeine®efchichte 
erzählte. 

„Lügen!“ fehrie Daly, 
verfluchte Lügen!“ 

„Der Urfprüngliche Auftrag von 
Gmyllim City war, Ddiefen Herrn zu 
| hängen,“ fuhr der Präfident fort, „und 
| bier find wir unfer fünfzig, die mit der 

Ausführung diefes Auftrages betraut 
find, aber...“ er hielt eine Hand in die 
Höhe, um Ruhe zu gebieten... . „wir 
haben uns die Sache überlegt und be- 
Ihlojfen, die Angelegenheit den orvent- 
lichen Gerichten zu überlaffen.“ 

„Und was wird er dann befommen?“ 
fragte eine Stimme aus dem Ring. 

„Sechs Monate wegen betrügerijcher 
Anmeldung einer Muthung,“ Tprac 
eine andere Stimme, 

Inzwiſchen hatte Roß einige Hundert 
Schritte bergab zurüdgelegt, ald_ er 
einen Schrei hörte, der feine Seele mit 
einem Schred erfüllte, wie er ihn noch 
nie, jelbjt in jeinen furchtbarjten Träu- 
men nicht, empfunden : hatte. Diejer 
Schrei veranlaßte ihn, augenblicklich 


„nichts als 


Wort von dem nun folgenden wüſten 
Geſchrei verſtehen konnte, ſo verrieth 
doch ſchon der Ton des Gebrülls Wuth 
und Hohn. Zitternd blickte er ſich um 
und ſah einen Haufen Männer, deren 
Uuriſſe ſich im Scheine der Feuer ab— 
zeichneten, je nachdem die Leute zuſam— 
pmenſtrömten und wieder auseinander— 
flutheten. Dann flogen ein paar 
Dutzend wild fuchtelnde Hände in die 
Höhe, und nun wurde das Bild hell, 
wie der Tag. Er vernahm ein Geheul 
von Stimmen, als ob eine ganze Mena— 
gerie wilder Thiere auf einmal losge— 
laſſen worden wäre.; er ſah, wie die 
ganze ſich prügelnde, ringende, brül— 
lende Menge ſich der nächſten Stelle 
des Waldrandes zuwälzte. Dann ſah 
er, wie noch immer unter Lärm undGe— 
tümmel ein Strick durch die Luft flog 
und ſich um einen Aſt ſchlang, während 
das loſe Ende in der Menge verſchwand. 
Das Babel von Stimmen wurde wil— 
der und wilder, Männer ſchlugen mit 
brennenden Fackeln wie mit Dreſchfle— 
geln um ſich, und dann erhob ſich aus 
der wahnſinnig tobenden Maſſe eine 
ſchwarze Geſtalt mit wüthend ſtram— 
pelnden Beinen und ſchwingenden Ar— 
men, wie ein Hampelmann, der mit 
einem Bindfaden gezogen wird. Die 
Geſtalt baumelte hin und her, und die 
Prügelei und das Getümmel tobten 
weiter. 

Roß wandte dem Schaufpiel den 
Rüden und fehte jich Jchaudernd und 
por Schwäche ziternd auf die Erde. 

Eine Stunde perging, bevor er wag— 
te, nach dem Lager zurüdzufehren, mo 
jegt Ulles ruhig mar. 

« „Sie hielten eg füre beſſer, Ihre 
Haut in Sicherheit zu bringen,“ redete 
ihn John Beech ſpöttiſch an. 

„Mann!“ antwortete Roß, „in mei⸗ 
nen Jahren!“ 

„Nun legen Sie ſich ſchlafen, Beech,“ 
hörte man den Präſidenten ſagen. 
„Wir haben Beide ſo viel abgekriegt, 
als wir tragen können, und wir haben 
gethan, was wir vermochten; aber Sie 
können nicht behaupten, daß er es nicht 

verdient habe.“ 


Zwanzigſtes Kapitel. 
Als James nach Gwyllim Cithy zu— 
rückkehrte, wurde ihm mitgetheilt, daß 
ein Herr in ſeinem Hotel nach ihm ge— 
fragt habe. Dieſer Herr war im Augen⸗ 
blick im Schenkzimmer, und als ſich 
James dorthin begab, fand er den 
Mann, der zur Zeit, als Daly ſeinen 
Verrath verübte, auf den Namen Jack— 
ſon gehört hatte. Aeußerlich ſah er ſehr 
achtbar aus und er begrüßte James 
mit großer Ehrerbietung, indem er ſich 
vor ihm verbeugte, als ob jener ein 
großer Herr geweſen wäre. 
| „Ib babe einen Kleinen Geſchäfts— 
| ganz zu machen,“ fagte der überlegene 
| Gauner, „und möchte Sie bitten, mich 
zu begleiten. Die Zimmer im Hotel” er= 
Härte er, als fie auf der Straße waren, 
„Tind die teinen Schallaewölbe, und 
man fann bort nichtunbelaufcht Tpre= 
Ken. Hier im freien brauden mir ba® 
nicht au beforgent.“ 
„Lascelles war doch ber richtige Na» 





EEE Te manner nenn 


| me,-unter ich mich nach Ihnen er⸗ 


kundigen mußte?“ fragte der Gauner. 

„Ja,“ erwiderte James, „aber ich bin 
endlich unabhängig von der Welt, und 
werde mein letztes Alias aufgeben. Von 
jetzt an will ich wieder meinen eigenen 
Namen führen.“ 

„Forfar?“ fragte der Andere. 

„Richtig, Forfar von Forfar,“ ant⸗ 
wortete James. Die Verdoppelung war 
ihm erſt im Augenblick eingefallen, 
aber er blähte ſich beim Ausſprechen 
dieſes Namens in berechtigtem Fami— 
lienſtolz. „Nun, Jackſon, will ich Ih— 
nen ſagen,“ fügte er nach einer Weile 
hinzu, „warum ich Sie habe kommen 
laſſen.“ Seine Schritte hatten 
ihn bis zur Grenze des großen 
Feuers geführt, das vor elf Tagen ge- 
müthet hatte, und auf eine Meile ober 
mehr lag eine große Kohlenmüfte por 
ihm, die an einigen Ctellen nod) glo= 
ftete, wenn der Wind fie anfachte. 

„Ich bin ein reicher Mann gemor- 
den,” fprach er weiter. „Ya, ich kann 


| wohl jagen, daß ich über die Träume 


eines Geizhalfes hinaus reich bin.“ 
„Das muß jehr angenehm fein,” ent- 


„Allerdings ift e8 jehr angenehm,” 
antwortete $ames. „In früheren Jah 
ren habe ich dann und mann Anwand- 
lungen gehabt, die nicht gerade ehren- 
haft zu nennen waren, ja, ich habe 
mwirflich viel Unheil angerichtet, und ich 
fühle mich durch meine Ehre verpflich- 
tet, da, fo meit e3 in meiner Macht 
fteht, wieder gut zu machen.“ 

„Das ift eine jehr anerfennensmwers 
the Gefinnung, Mr. Yorfar.” 

„Nicht fo anerfennensmerth, als fie 
Tcheint,“ verfegte James, „denn ich ha— 
be die Mittel dazu, und es ijt meine 
Pflicht.“ — Der arme Teufel betete ihn 
geradezu an, und Sames erröthete ein 
menig unter der Wärme diefer Bewun= 
derung. —„Unter den Leuten, die Durch 
mich gelitten haben,“ fuhr er fort, „be= 
findet fich auch eine jehr achtbare Per- 
fönlichkeit, Namens Macquoid, ein 
Bankier hier in der Stadt. Er hat 
feine blaffe Ahnung, daß ich ihm. je- 
mal3 etwa3 anderes ermwiefen habe, al® 
Freundfchaft, und der Schade, den ich 
ihm zugefügt habe, mar auch bloß Zu— 
fall. €3 handelte fich um zmeitaufend 
Dollars, aber für ihn war das ein be- 
deutender Betrag, und ich habe die Ab- 
fiht, ihn voll zu entjchädigen.“” 


(Schluß folgt.) 


Zur Pflege des Hundes. 


Der üble Geruch, welcher der Haut 
mancher Hunde entjtrömt, ijt häufig 
auf allgu üppige Fütterung mit rohem 
Fleifch zurüdzuführen. Wenn aud) 
leifch die naturgemäße Nahrung des 
Hundes it, jo entjteht doch, wenn erjte- 
res roh in größeren Mengen gefüttert 
wird, ein jogenannter Wildgeruch, mie 
ihn auch andere Fleifchefler haben, mel- 
che fich nur von rohem Tzleijch nähren. 
Einen folden Geruch fann man jehr 
deutlich wahrnehmen in Menagerien 
und Zoologifchen Gärten in den Xb- 
theilungen der Fleifchfreifer. Um diefen 
Geruch zu verrteiben, ift e8 nothwendig, 
dem Thier nur gefochtes Fleifh und 
Begetabilien zu reichen. Ein vorzügli- 


ADWAY'S 
PILLEN 


bewertitelligen 
vollftändige Derdauung. 


In Folge ihrer antibilidfen Gigenihaften 
ftimuliren fie die Leber bei Abjonderung der Galle 
und deren Abgang dur die Gallengänge Dieie 
Villen in Dojen von zwei bis vier regen rafch die 
Thätigfeit der. Leber an und befreien den Patienten 
bon diejen Vejchwerden. Eine oder zwei von Rad: 
way's Pillen, täglich von Aenen genommen, welche 
biliöfen Schinerzen unterworfen find und deren Veber 
nicht richtig funktionirt, hulten das Spitem in feiner 
NRegelmäßigkeit und fichern eine gejunde Verdauung. 

Ach befinde mich 120 Wteilen von der näditen Apo= 
tbefe und wünjche, daß Eie mir ein Dugend Schad: 
teln Ihrer Pillen jenden. Ach leide an Mustel: 
Rheumatismus und war feit 9 Monaten in Hot 
Springs. Meine Leber und Wieren find affizirt. 
Id finde, dab Abre Pillen bei mir befleren Grfolg 
erzielten, als alle Medizinen, welche ich nahm, alle 
die Bäder, die ich bejuchte. 

chtungsvoll 
W. James. 
Hauqua Hala, Yuma County, Arizona, 
den 9. November 1898. 

Ihre Radway Pillen haben in meiner Familie 
Wunderbares geleiſtet. Meine Kinder, wenn ſie 
frant waren, wurden durch den Gebrauch ſofort und 
bollftändig geheilt. Plögliche Erfältungen und Hals— 
entzündung fann ich rajch beheben mittelit Ihres 
Neady Relief und Ihrer Pillen. 

Diefelben jollten in jedem Haushalte vorräthig 
fein, und fie verdienen dies in doppelter Hinficht, da 
fie fofort helfen. 

Achtungsvoll 
Dr. H. E. Schneidet., 
60 Qudion Str., Hobofen, N. 9., und 
Times Building, New York. 
Den 23, März 1898. 

Seit Jahren litt ih an Nheumatismus und Dys: 
pepfie und kam zu dem Gntichlufle, Abre Pillen zu 
gebrauden, JH faud fofort bedeutende Erleichterung, 
fühle mich wie ein neuer Menich, Seitdem ich dieiels 
ben nehme und möchte jekt nicht ohne fie jein. Das 
Gefühl von Müdigkeit und Echläfrigfeit ‚das ic} be: 
laß, ift gänzlich verfjhmwunden, die Dyspenfie liek nad 
und meinen Rheumatismus bin ich vollfitändig log 
geworden. Ych bin zufriedengeftellt, wenn Aemand, 
der mit dem gleichen Leiden bebaftet ift Radmwan’'s 


Villen probirt; fie werden ibm beftimmt furiren, denn | 


ih bin der Anficht, daß alle Krankheiten von dem 

Eyftem, wenn e83 außer Ordnung ift, berrübren. —- 

die Leber funktionirt nicht. 
George&.Scallnp, 
15 Nafan Str., New York. 


ADWAY'S 
PILLEN 


vollftändig geihmadlos, eleaant vergudert, abführend, 
tegulirend, reinigend und fräftigend. Nadway's Pil- 
len zur Heilung aller Störungen de8 Mageng, der 
Gingemweine, Nieren, Blaie, nerpöieer Krankheiten, 
Schwindelanfällen, Verftopfung Kämorrhoiden, 


Migräne, 
PFrauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Biliofität, 
En Berftopfung, 


Dyspepfie 
und aller Leberleiden.- 


Man beachte die folgenden Enmptome, welhe fi 
bei Grirantungen der Xerdauungsorgäne einftellen: 
Desbenfung, innere Kämorrhoiten, Ylutandrang 
nah dem Kopfe, Säure im Magen, Uebelteit, God: 
brennen, Abneigung gegen Spriien, Echwere im Ma: 
gen. jaures Aufitoßen, geihmwächter oder verftärfter 
Jesihlat, Emplinbungen sum Wufipringen oder 
Erftiden beim Liegen, geihwächte Denfkraft, Fleden 
oder Gewebe dor den Augen, Fieber und bumpfer 
Schmerz im Ropf, Atbmungsbeichwerden, gelbe Daut 
und Auaen, Schmerzen in der Seite, Bruft und den 
Gliedern, plögliches Wuftreten von Hige und Bren: 
nen im leid. 

Ginige Dojen Redman’s Villen befreien 
* 5*7* * 33 a pen. " 

rei er el. Zu en allen ⸗ 
thelern oder ber Voñ verſandi. * 
Radmwan &Co,, 55 Elm Strafe, New Vort. 
Ueber zeugen ei 4 dab Eie Napıway’s erhalten, 


und ie d ‚ dab d i 
—— 


er. Fe nr 2... OT ir! a Sa < 
—— 


Gine prächtige, 
zarte und reine 
Gefichtsfarbe 


folgt dem’ Gebrauhe von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiſfen— 
ſchaft bekannt ſind. 


Eine Warnung! 


Man hiüte fih vor billigen „Schwefel: 
Seifen“, die aus unteinen Abfällen her- 
geftellt werden und jehr gefährlich find. — 
Ueberzeugen Sie fi, daß Sie 


Glenn’s Schwefel:Seife 


erhalten. Jedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Eeife ift die einzige Schwefel-Seife, mit 
der Sie die erwünjchten Nejultate erzie: 
len fönnen. — Verjuchen Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


—diefelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
follten nur Die echte nehmen — jedes 
Stüd ift geftempelt. 


Bon allen Apothefern verfanft. 
@) 


ches Futter nach diefer Richtung hin 
find Hundetuchen, welche möglichft im 
trodenen Zuftande gefüttert werben 
müſſen. 

Der üble Geruch aus demMunde des 
Hundes iſt auf dieſelben Urſachen 
zurückzuführen. Außerdem machen ſich 
aber auch ſolche üblen Gerüche bemerk— 
bar, wenn die Thiere an Magenkatarrh 
leiden. Derſelbe entſteht aber beim 
Füttern von rohem Fleiſch, wenn die 
Thiere dieſes Nahrungsmittel nicht 
gründlich zerkauen, ſondern in großen 
Stücken gierig verſchlucken. Infolge 
deſſen iſt der Magen nicht im Stande, 
das genoſſene Futter raſch zu verdauen. 
Daſſelbe zerſetzt ſich im Magen, wo— 
durch ein aashafter Geruch entſteht. 
Außerdem wird aber durch die Zer— 
ſetzungsprodukte des Fleiſches der Ma— 
gen angegriſfen und es entſtehen ka— 
tarrhaliſche Affektionen. 

Mittel für ſtändiges Fernhalten der 
Hundeflöhe gibt es nicht, da ſelbſt, 
wenn die Hunde vollſtändig gereinigt 
ſind, Gelegenheit zur Uebertragung 
dieſer Paraſiten ſich immer wieder fin— 
det. Dagegen ſind dieſe Paraſiten von 
den Hunden fern zu halten, wenn ſie 
ſehr reinlich behandelt, öfter gebadet 
und zeitweilig mit Seifenwaſſer gründ— 
lich gewaſchen werden. Man kann nach 
einem deutſchen Hundezüchter ſeinem 
Hunde jährlich etwa viermal ein Creo— 
lin-Bad geben laſſen. Das Baden 
wird in der Weiſe vorgenommen, daß 
man eine Zprogentige Creolinlöfung in 
entfprechender Menge bereitet und das 
Ihier mit derfelben von den Schnau- 
zenjpike bis zu den Zehen und der 
Schwanzjpige mäjcht. Die Löfung muß 
gründlich in die Haut eingerieben wer— 
den und zwar je nach der Qänae des 
Haares 5 bi$ 15 Minuten lang. Da= 
tauf wird ber Hund in laumarmem 
Wafler gebadet, die Haare durchge: 
fümmt, das IThier mit einem Tuch ab- 
getrodnet und fchließlich der Neft der 
verbliebenen Feuchtigkeit durch mehr- 
maliges Aufftreuen und Einreiben von 
trodenem Sand oder Torfmull in die 
Haare entfernt. Acht Tage fpäter muß 
nochmals ein Creolindbad im gleicher 
Weife gegeben werden, ba baffelbe mohl 
bie lebenden Flöhe töbtet, aber nicht die 
mit einer Chitin-Hülle umgebenen 
Eier zerftört. 

— —— — 
Achtung, Kameraden! 

Die Nickel Plate Bahn verkauft ſpezielle 
niedrige Raten Tickets nach Philadelphia 
wegen der jährlichen Encampments der G. 
A. R. Tickets zum Verkauf den 1., 2.,3. 
und 4. September. Adreſſe: Geueral-Agent, 
111 Adams Str., Chicago.  aug22,dido—4fep 

— — 


Automatiſches Legeneſt. 


Mancher Geflügelzüchter muß die 
Wahrnehmung machen, daß ſich unter 
ſeinem Hühnervolk Eierfreſſer befin— 
den. Dieſes Uebel, das gar zu leicht 
den ganzen Beſtand anſteckt, konnie 
ſeither in den wenigſten Fällen be— 
kämpft werden. Die Miſſethäter wur— 
den meiſtens abgeſchlachtet. Durch 
das von einem deutſchen Geflügelzüch— 
ter erfundene ſelbſtthätige Legeneſt 
werden die Thiere vollſtändig des Eier— 


freſſens entwöhnt und zwar wie folgt: 
nach einmaliger Angewöhnung befu— 
ſchen die Hühner mit Vorliebe dieſe Ne— 


ſter, deren Inneres mit Strohgeflecht 
ausgeſchlagen iſt. Das von der Henne 
gelegte Ei gleitet zur tiefſten Stelle des 
Neſtes, woſelbſt mittelſt Hebelvorrich— 
tung durch eine Oeffnung ein Neſtei 
eingefchoben ift. Bei dem leifen Drud, 
ven das herzurollende Ei ausübt, fentt 
fih Vorrichtung und Neftei nach unten 
und das Hühnerei gleitet janft, ohne 
jeglihen Schaden nehmen au fünnen, 
auf ein im Innern des Neftes ange- 
brachtes Wollſtofflager, während das 
Neſtei, auf der Stelle wieder die Oeff— 
nung verſchließend, von oben ſichtbar 
wird. An der Seite befindet ſich ein 
in das Innere führendes Thürchen, 
durch das man die Eier nach Belieben 
herausholt, welches aber durch einVor— 
hängeſchlößchen für jeden Unbefugten 
abgeſchloſſen werden kann. Das ganze 
Neſt geſtattet größte Reinlichkeit, iſt 
aus verzinktem Drahtgitter mit Blech— 
boden; Ungeziefer findet keine Niſi— 
ſtätte. Der Strohſtoffeinſatz kann, 
wenn beſchmutzt, von Zeit zu Zeit her— 
ausgenommen und gereinigt werden. 
— —— — 


Griter SG. U. R. Kamerad: 
„Gebhit Tu zum Encampment, via der 
Baltimore & Ohio Tahıı mit uns?‘ 

Zweiter &. U. WR. Kameradı 
„Natürlich. ES fojtet nur $16.45 für die 
Rımbiahrt Mad Lhiladelphia, haben 
eine Jahrt am Tage durch die berühmten 
Fu, und fünnen uns eine Weile 
in Wathington aufhalten.‘ —fa 


\Jı8 —** >, 
J— * Ber! 


Der montenegrinifche Hof ift eine je- 
ner feltenen „patriarhalijhen Stätten, 
an denen bie ‚vespotifche Etifette nicht 
häufig fi zu entfalten Gelegenheit 
findet, Wer wird nicht an jenen föft- 
lichen Gefang der Obdyffee erinnert, in 
dem. Naufifaa, die phäakiſche Königs— 
tochter, die leinenen Gewänder ihres 
Vaters Alkinous amGeſtade des „weit— 
aufrauſchenden Meeres“ wäſcht? Am 
Hofe des Fürſten Nikita von Monte— 
negro ſcheint man die primitiven Sit— 
ten des alten Phäakenkönigs noch bei— 
behalten zu haben. Das Reſidenzſchloß 
zu Cetinje hat nichts Prächtiges, Ma— 
jeſtätiſches an ſich, es gleicht vielmehr 
dem komfortablen Wohnhauſe eines 
ländlichen Gutesbeſitzers, und nur ſel— 
ten finden dort Feſte ſtatt, wie ſie die 
Vermählung des Erbprinzen Danilo 
mit der Prinzeſſin Jutta (Militza) von 
Mecklenburg-Streliß jüngſt mit ſich 
brachte. 

Der regierende Fürft Nikita I. lebt 
mie der Familienvater unter feinem 
Bolfe. Charakterijtiich für fein Tem- 
perament ijt große Herzensgüte, ge— 
paart mit ftrengem Geredhtigteitsfinne. 
Er liebt es, feldft Recht zu Tprechen. 
In der Nähe feines Palais erijtirt eine 
traditionelle Ulme, unter deren Zmeige 
Fürft Nikita den Klagen feiner Unter: 


thanen Gehör jehentt und wahrhaft ja | 
Der Sohn | 


lomonifche Urtheile fallt. 
der jchwarzen Berge beit einen im 
hohen Grade ausgeprägten Unabhän- 
gigfeitsfinn und einen 
Ihrem Herrjcher meiht die Bevölkerung 
Montenegros eine an Anbetung gren- 


zende Verehrung, fie weiß, daß fie uns | 


ter allen Umjtänden auf ihren Sou= 
verän zählen kann. Das Leben am 
Hofe von Zetinje jpielt fich einfach und 
ohne jede Formlichkeit ab. Fürft Ni: 
fita pflegt fich ziemlich |pät zu erheben. 
Nachdem er im Staatsrathe an den 
Regierungsaefchäften theilgenommen, 
macht er die Aunde durch feine Heine, 
3000 Einwohner in fi) bergendeStabt, 
ganz wie ein Rentier auß der Provinz. 
it er auch von einigen Gardiſten be— 
gleitet, jo gefchieht dies nur der yorm 
megen und um die fürftliche Würde zu 
wahren, denn der Montenegriner darf 


fih jeder Zeit feinem Herrjcher frei | 


nahen und ihm feine Bitten vortragen. 
Zur Mittagszeit findet yamiliendiner 


im Balafte jtatt. Die Tafel ift einfach | 


und fauber gededt, ohne jegliche Ent- 
faltung bon Qurus. Eine mehrjtündige 
Siefta pflegt der Mahlzeit zu folgen, 


alsdann fteigt der Fürft zu Pferde und | 


unternimmt einen längeren Ausritt ir 


die Umgebung von Zetinge. Auch Tiebt | 


er die Kagd und ven Angelfport leiden- 
ihaftlih. Zu anderen Zeiten mieder 
üderläßt er fich eifrig geiftiger Beſchäf⸗ 
tigung, ſchwungvolle Verſe, ſowie meh— 
rere zur Aufführung gelangte Tragö— 
dien verdanken ihm ihr Daſein. Nach 


dem Abendeſſen begibt der Fürſt ſich 
auf den Marktplatz, um gemüthlich mit 
die 


Gruppen von Montenegrinern, 
ihren Tſchibuk ruhig weiterrauchen, zu 
plaudern. 

— — — 

Friedrich der Große 


ſagte vom Kaiſer Joſeph II. von Oeſterreich, derſelbe 
woͤlle immer ſchon den zweiten Schritt thun, bevor 
er den erſten gemacht habe. Derlei Joſephe giebt es 
genug unter den Kranken, welche mit Hämorrhoiden 
behaftet ſind. Ohne den erſten Schritt der Ueber 


legung zu thun, daß es nur ein einziges zuverläſſi- 
ges Heilmittel gibt, nämlich Dr. Silsbee's Anakeſis, 


laufen ſie in ihrer Noth gleich von einem zum andern 
Quackſalber, um nach langer unnöthiger Qual ſchließ— 
lich doch noch zur erſten Ueberlegung, zu Silsbee's 
Anakeſis, zu greifen und Heilung zu finden. Proben 
frei verjandt von P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York. di, do, ſa 
— — 


Die Mosquitos als Malaria: 
Erreger. 


Sn letter Zeit haben fich die Bemeife 


eine® Zufammenhanges zmijchen der | 


Entftehung der Malaria und den Sti= | 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


chen von Mosquitos To fehr gehäuft, 


daß man faft von einer Gemißheit jpre- | 
chen fan. Der zur Leitung einer Mas | 


laria-Erforfhungs-Erpedition beru= 


ferre Gelehrte Dr. Roß hat nun aus 
die | 
mit Bezug auf den ae | un8 angeivendet wird,. verbunden ift, 


m Oktober v. 3. rücte die erfte Kom- | Firftufe. 


Spart Schmerzen und Gel. 


Kalkutta eine Nachricht erhalten, 
ten Gegenjtand recht 


pagnie der Boy3-Brigade aus der in- 
dilhen Hauptjtadt au, um in einer 


Entjernung von 14 englifchen Meilen | 
| tft auf fohmerzloge Zahnarbeiten bafırt zu populären 
‘ Breifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 


außerhalb der Stadt ein Feldlager zu 
beziehen. E83 lag dort ein Gebäude, 


da& gelegentlich vom Stab des Vizekö— 
nig3 benußt wird, wenn diejer einen | 
Landaufenthalt auffucht; es ift ein Zie- | 
gelbau mit großen Zimmern und von 
einer Veranda umgeben. Aus demfyeld- | 
lager murde diefe3 Haus von drei jun= | 
gen Offizieren und 13 Boys im Alter | 
Alte | 


bon 13 bi& 18 Jahren bezogen. 
diefe jchliefen eine ganze Woche lang 
Nachts in dem Gebäude und nahmen 
dort auh ihre Mahlzeiten ein. 


fie nur zerreißen. Dagegen waren die 


drei Offiziere mit folchen verfehen. | 
Nach dem Bericht de3 Kapitäns waren | 
die Mosquitos jehr zahlreich, fo daß 
ihnen zerftochen | 
wurden. Nach Beendigung des Lagers | 
wurden fämmtliche Boys vom Malaria: | 
fieber befallen, einer von ihnen jtarb, | 


die Boy3 arg von 


und mehrere erfrantten jehr fchiver. 
Die drei Offiziere, die unter Mosquito- 
negen gejchlafen hatten, blieben gefund. 


Die Nahrung war für alle Perjonen | 


genau die gleiche gewefen. Auch durch 
diejen al wird es demnach höchit 
mabhrjcheinlich gemacht, daß die Mog- 
quitoftiche der Weg find, auf dem der 
Malariateim in das Blut des Menfchen 
gelangt. 


—— 


&3 fol freien. 

Es war nit mehr auszuhalten! 
Unfer Kleines Ichrie—ohrenbetäubend, 
berzgerreißend. Alle Unftrengungen der 
Mama, ihm das liebe Mäulchen zu fto- 
pfen, mwaren vergeblih; ach nein! 
Frauen verftehen nicht8 von Erziehung. 
Wohl hundertmal war ich von meinem 
Schreibtifch aufgefprnugen und hatte 
fie brüben zur Ruhe veriwtefen, hatte fie 
gebeten, vernünftig zu fein, da ihWich- 
tiges zu thun hätte. Alles umfonft! 
Meine Arbeit rückte nicht “von ber 


' Stelle. Vor mit lag das weiße Blatt 


Ey En; 
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edlen Stolz. | 





| den Folgen von Selbitbefledung, 





ı 22t. Boidkronen .. 
Die | 
%oys Tchliefen nicht unter Mosquito= | 
Nepen, meil man fürchtete, fie würden | 
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vn wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unsere Breife für auf Beltelung gemachte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Papier, an deffen Kopf drei inhaltreiche 


Worte jtanden: Sehr geehrter Herr! 
Endlich fahte ich meinen Entichluß. 
„Sch will doch fehen, ob ich nicht endlich 
Ruhe -befomme. „Emma, fage ich, „wir 
wohnen nicht allein im Haus, wir müj- 
fen Rüdficht nehmen. Du mußt endlich 
lernen, ein Kind zur Ruhe zu bringen 


| — Dein Kind. Du fummit ihm etivas 


por und denfft das genügt. Nein, nein! 
Mit Deinem emigen Summen und 
Brummen ift es nit gethan. Singe 
ihm etwas vor — gut! Uber e8 muß 
ein hübjches Lied fein — recht melo- 


diich. Slaubft Du denn, daß fol’ ein | 


kleines Weſen gar fein Gebör hat, gar 
| g h h A .d ronijhen Krankheiten des Wiluteß, der Haut und 


fein Empfinden?” — 
Ih nahm das Bauy auf den Arm 


und fang, in tiefem, mohltlingendem | 


Baß — mein Baß iſt wirklich ſehr 


wohlklingend — „Hinaus in die Fer-— 
ne* etc. — Und melden Erfolg hatte | & 
ih! Das Kleine hörte fofort auf zu ! 
[chreien und Jah mir mit feinen aro= | 


Ben Schwarzen Augen erftaunt ins Ge- 


ficht. „Siehft Du,“ faate ich, „To muß | —— 
man ed machen. Das Kind will Muſik, 
nicht Dein ewigesBrummen und Träl-⸗ 
lern. Und dann — man muß wirklich 


neh⸗ 


auf die Nachbarſchaft Rückſicht 
men. Wir wohnen doch nicht in der Li— 
nienſtraße.“ 

In dieſem Moment klingelte es. Ich 
legte das Kleine wieder zurück in die 
Arme meiner kleinen unerfahrenen 
Frau und öffnete. Vor mir ſtand ein 
reizender Backfiſch mit blonden Zöpfen 
— ohne Hut. Sie machte einen ſehr ar— 
tigen Knix und während ſich ihr rundes 
Geſicht mit Purpur übergoß, ſprach ſie 
voller Verlegenheit: „Wir wohnen über 
Ihnen, Herr, — wir ſind am Erſten 
eingezogen. Aber Tante, die bei uns 
wohnt, iſt krank und liegt zu Bett. Sie 
läßt Sie recht ſehr bitten, doch nicht zu 
ſingen. Lieber ſoll das Baby ſchreien.“ 


Zirankfeiten der Ilänner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nahe State Str., 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aerz- 
te diejer Anjtalt heilen 
unter einer Pofitiven 
Garantie ale Män: 
nerleiden, als da find: 
20 Blut, Privat: und 
ronifche Verden, Blafen» 
entzündung, die ſchreckli⸗ 
als verlorene 
Mannbaärkeit, Impotenz (Unvermogen), Varicocele 
Hodenkrankheiten), Rervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedrüchkendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Geſellſchaft, Nervoſi— 
tät, unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit 


u. J. w. 

Eine ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör⸗ 
perlichen Ausſchlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
Gleet, eittige oder anſteckende Ergießungen, 
Strikturen, Folgen von Bloßſtellung und un— 


Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends; 
Sountags nur don 10—12 Uhr. 

Shreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fünnen 
dann per Poit furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

Gleftrizgität mird in allen fyällen ge 
vraucht, wo e& angezeigt ift. Elektrizität allein 
macht nicht immer gefund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger medizinischer Behandlung, mie fie bei 
fo meichen 
felbit die fchwierigften Fälle unter ihrem beilenven 
aug—1—31di,do,fa,fo 


Unier Erfolg 


wir durch Empfehlungen. 


39 ließ mir 14 Zähne in den 
ofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Etr., zieben, ohne abjolut 
die geringften Schmerzen zu bers 

Dr C. A. Fueble, 72 Bosworth Ave. 
Gebiß Zähne . . . . 835 Gold-Füllungen S1 aufw. 
Beſte Zahne, S. S. W. 8B Silber-Füllungen . .5009 
Bridefirbeit 5 
Keine Perehnung für das Bichen, wenn Zähne be= 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Nabre mit alfen Wrbeiten. ddfa* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutihiand, Spezial. 
Arzt für Augen, Ohren: 
Nafen: und Dalsleiden. Heilt Sa: 
tarrh und Taubheit nad meuefter umd 
ichwrerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril 
len angepaßt. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinik: 2683 Lincoln Ave, 8S-Iil Bm, 68 
Ab8.; Eonntag 8-12 Bm. Weitieite-Sinit: 
Norbiw.-Ece Diilmanfee Ave. und Divifion Str,, 


über National Store, 14 Nahm. Ilmg.lı 


French 
Specifio 


Feill Euch ſelbſl 


heilt ine 
mer alle 

KRrantheis 

ten und unnatürlihe Entleerung der Harn: Organe. 

Beide Befhlehter. Bolle Anweifungen mit jedes 

lafdde: Preis 81.00. Berkauft von €. L. Stahl Drug 

o. oder nah Empfang bed Preiied ver Erpreh ven 

lanbdt. Mbrefie: EL. Stahl Drug Company, 

Ban Buren Straße un» 5. Avenue, Eh enge 

Ruineis. Badbil} 


Raturheilmethode. System Kneipp. 

Gtänzende Heilerfolge bei allen (jelbit für umbeils 
bar erklärten) hroniihen Krankheiten. wie: Nierenz, 
Dagen:, Biaienleiden, %..eumatisınus etc., ebenio 
bei Frauen=, Blut: und Dautfranfbeiten, unter Uns 
wendung des gejamınten Raturheilverfabrens, ein⸗— 
948* der Kneipp-, Diät: und Regenerationäfur, 
Maflage et. —Schnelfite Hufe bei allen akuten Kranls 
beiten. — Die beften Empfehlungen jteben zur Ber: 


ung. 

ax HANFF, geprüft in Berlin und Mitafied 
des — cher Drei. Jahre mit großem 
Erfolge in Südamerifa tbätig geweien. — Dffice: 
131 R- Elarf Str. — Sprebftunden S—10 Borm. und 
14 Nahm. (aub Sonntag®.) Mil,didofen, Imen 


Dr... KUEHN , 
rüber n t in in 
SperiaL.mlı Her Shut: an GeidiichisMranb 
heiten. Sirittuten mit Gletirizität geheilt, 
Offiee: te $te.,. Room prehftunben: 
10-12 1-5, 6-7: &on IL  noob.jen.bm 


Zefet die „Bonittanpon. 


Ein Arzt von hohem Anfeßen, 
deffen Praxis und Auf die Proße 
feit Jadren Beflanden hat. 


Ber Wiener 
Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE, 


Anerkannt von feis 

nen Facgenoflen und 

hervorragenden Bis 

exn als der juder⸗ 

äſſigſte und erfolg⸗ 

reichte Arzt in Shi: 

cago in der Behandlung und ficheren Heilung den 


Nerven bei Männern und frauen. 
Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreffend. 


‚ Wenn Ihr an einer Krankheit Teidet, melde mit 
jedem Tage jhlimmer wird und unmerflih langjaın 
Suren ganzen Körper untergräbt, ift e8 dann meife, 
PVatentmedizinen einzunehmen? AM e8 ratbiam, zu 
warten, bis Ihr außer dem Bereich der Hilfe jetd? 
ft e8 vernünftig, don einem Wrzt zum andern zu 
geben, der nicht eine Spezialität und ein lebend: 
länglihe. Studium aus Gurer Krankheit gemacht 
bat und der Euch mit fhäplihen Droguen auffült 
und Euren Magen ruinirt? 

it e8 nicht beffer für Euch einen Gpezial:Arzt don 
begründetem Rufe zu onjultiren, und gefuud gu 


Bir übernehmen feine unheilbaren ua 
Und jeden fall, den wir Übernebnten, turiren tie, 

Saut:, Blut: und Nerbeutrantheiten, oben 
erbt oder fpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen:, Xeber:, Nieren: und Blajentranf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Bes 
bendlung, 

NAungen:, Nafen: und Halsleiden wiflenichaft- 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Aue 
merfjamfeit in allen Krankheiten, die ihrem Ges 
fchlecgte eigenthümlich find. 

Ein Triumph der Medizin, Werft Euren Stod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Rhbeumas 
tismus kuriren duch unfere „heiße Quft- 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beſten elektriſchen 
Apparaie im Weſten. 


New Era Medical Institute, 


Hew Era Gebäude, Ehe Sarrifon, Halfted 
und Wlue Island Aue. 
Ronfultation frei. Zimmer 506-508. 
Sprechſtunden: 9—12 Vormittags, 27:30 
Abends; Mittwoh nur don 9—12 Vormittags; 

Sonntags 10-2. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE. 
84 ADANMS STR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 

taliften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidenden 

titmenſchen ſo ſchnell als lie von ihren —2 
gu beilen. Sie beilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dlänner, Frusens 
leiden und WMenitruntionditörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Felgen von 
@elbfibelledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für rabi» 
tale Heilung von Brüden, Kreb#, Tumoren, Baricprele 
(Hodentrankheiten) . Konjultirt uns bevor hr hei» 
zatbet. Wenn nötbıg, plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom Tyrauemarzs 
Dame) behandelt. Bebandlung, inkl. Mediginen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Dies aud. Stunden: 
9 Uhr Morgens biß 7 Ubr Abends: Gonntags 10 bis 
. Uhr. Lion 


Brüde. 
Mein neu erfunde 
Bru dos 


BE ein jeden Bruch zu heilen da® beite. Keine 
erjprehungen, keine &Einiprigungen, feine & 


nterbredung vom Geihäft; Unterju 
erner alle aaberen Sorten nee, 
grated,der Beine und Fütze 


in reichhaltigſter Au | | » 


u Fabritpreifen vorrätbig, beim " 
abrranten r. Rob’t Wellertz, ee 
andniph Str. Spezialift für Brühe und > 
wadiungen beö Körpers. an edem ofit 
Geiiung. Wıb Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden bon einer Dame bedient. 


gität, feine 
tft. frei. 
andagen für Nabelbrüde, 
Beibbinden für ichwaden 
Unterleib, tutterichäden, 
Höngebaud und fette Leute. 
Gunmiftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen de3 Rück 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
fhlehtstrantheiten ırgendmwelder Urt, Xripper, 
9 Eamenfluß, verlorene Mannbarteit, Monat: 
a ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Kautaus: 
ihıag jeder Art, Syphilis, Rheumatisius, 
4 NRotblauf u.j.0.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garanfiren 
wir zu furiren! Freie Ronfultstion mündlic 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUbr Abends. — Privat: Spredzimmer. — Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

N Behlte'ö Deutihe Apotheke, 
4418. State Str., Ede Pe Eourt, Ehicags. 


a DR. d. YOUNG, 
Deutiher Tpezial⸗Arzt 


für Hugens, Ohren:, Nafen: und 
Salsieiden. Bebandelt diejelben grümblicdh 
und jhnell bei mäßigen ’Preifen, ihmergloß u, 
nach urübertreffliher neuen Methoden. Der 
hartmäcdigfte Raientatarrh uns Schwer 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Briden 
angepaßt. Unterfuhung und Nath feet, 
K hi nıt: 261 2incoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonu- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittagd. 


’ 


I See!--Will Make You See, 


if You come to me. 
Eyes Tested Free. 


wine 
»1va3 


Fortwährende 
Kopfiicdhntergen 
geheilt 


A. Strassburger, 
Scientific Optician, 


483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lil Ave, # 


Siun,6m,didoion 


DRS 
ECM E ADAMS STR 2 
BORSCH & Co., 103 Ans Si, 
Vot Otice 


gegenüber der 


DD “na 
Briä uud aut \ 
—8 Ges en 





are 19 ee ” Su 


ment ftrahlend mit prächtigen Yargains. 


Ein großer Saden mit Bargains angefüllt — vollgepfropft von oben bis Kunfl:iudelarbeit Korlel: Sargains. 
unten mit Bargaind— nichts al3 Bargains bon einem Ende bis zum andern; fie wurden ans Tageslicht befördert bei der Lang or . ge 
genauen Durchfiht von dem Infpeftor, als er das Waarenlager das legte Mal durhjah; es wurden gründliche Herabe se. n* —— Butler Air Se 
jeßungen vorgenommen, wodurd Freitag zum größten Tag des Jahres für Geld-Erjparnifje wird. oder Dieredig eingefahte Doplies, mit Freufen oder | Ten, aus englifhem Sair 
für 100:Yard Spule Beldings, Eorticelli od. 


s Clotb gemaht und mit 
einfah, und 183Öllige Genterpieceg — Werthe bis 
e 
AM Alt 
j ® 
Rihardfons Seide, 


Zehnter halbjährlicher Anguji- Möbel: en 


Farben. * 
Te für Odds und Ends in Sopba Kiffen Tops, 44c mehr 
auf befter Qualität Leinen, Denim u. j. m. 
Die fi) wiederholende Gelegenheit, auf welche diejenigen warten, die Möbeln Taufen wollen, weil jie wifien, daß wir große Eriparnifje bieten. 
wird diefer Verkauf andauern, dann gehen die Preife wieder höher. Bejorgt Eure Eintäufe jebt. 


Kurzwaaren find heradgefekt. 
1c 
ic 
1c 


für Stüd 
Theerjeife. 


1e 
für Büchſe Talcum Pulver, — 
oder 35c per Dizd. 


3e 
5e . Stüd für Charles et Eie.’s 
bodhfeine Zoilettenjeife. 


9c für die Auswahl von 100 Groß 
Sahnbürften, with. bis 3öc. 


für 6-U l Veil 
19e Waſſer, rg ne er 
23c 


für die Auswahl von 50 Dus 
ften, werth 50c. 


I Ceppiche und Nugs. 


Große Anfammlung von allen neuen und begehrens- 
werthen Waaren, zu Preifen, welche es ermöglichen, je: 


des Heim auf dad Schönite auszuftatten. 
ben, 36 Zoll breit und auf beiden Seiten edit. — * = 2 . — —— 8 —44 “ AR ar * 9 


35e 
8% —* en en a: j' I "r l 1 u 


Orientaliſche Smyrna Rugs — 
30x60 Zoll 36x72 Zoll 6x9 Fuß 7%4x10% Fuß 9x1lꝰ Finß 


1.25 175 6.75 975 12.75 


Bromley’3 prächtige, begehrenswerthe Smyrna Rugs— 
Bargain-⸗Preiſe — 
26554 Zoll 30x60 Zoll 3x6 Fuß 6x9 Fuß 9x12 Fuß 


1.58 1.98 2.98 10.00 20.00 


Eoraline Brufjels Art Squares — neu und populär — 
214x3 Yards 3x3 Yardg 33314 Yards 3x4 Yards 


2.50 3.00 3.50 4.00 


Meakin’s Tuſeſgeſchitt. 


ihon Gurer Großmutter 


für 2 Spulen Mafhinenfaden oder 2 Alus 
minium Fingerhüte. 


für Flafhe Mafchinendl oder hinefifhes Bit: 
gelmahs mit Griff. 


für Karte Hump Hafen und Defen ober — 
Büchſen Inviſible Haarnadeln. 


per Stüd für Fancy Elaſtie een 
längen oder Paar Stodinet Schweihblätter. 


für 1506 Paar Seiten s Strumpfhalter, alle 
Größen. 


Gure Aus: 
aus einer 
C. Corjet3, 

oben und 
Spige und 


Vartie W 
geftempelt — werth bis zu 7de — um damit auf: | Empire baren, 
juräumen offeriren wir diefelben d. Stüd zu Te. | unten mit 
19€ für reinleinene Genterpieces, einige davon 
einfah boblgejäumt, andere mit Eden 


Band beiest. 
mit durchbrochener Arbeit, alle mit den modern 
ften Stampings, guter Werth zu 4öc. 


62c für R. & ©. Cor: 


— ſets, mit Stickeerei 
bejest, mit doppelten Side 
Steel3, werth $1.00. 


Hardinen herabgefekt. 


Tratvoliite Mufter und Grzeugniije der Welt — zur 

Hälfte was erflufive Händler verlangen. 

4e für 10c Qualität Silfalines, gute Muiter, hod- 
feine Auswahl von Färbungen. 

ze für 10c Grenadine geſtreifte Serims, feine Qua— 
lität, faney und eeru Färbungen. 

Ic für 58c Tapeitıy Stand Covers, gutes Aorti- 

ment von Mustern und Kärbungen. 
69 


Nur noch zwei oder drei Tage | 


die Yard für 3:ply Union Angrain Teppiche, in 
neuen Mujtern und hübjchen, dauerhaften Far: 


IK! Fi Im 


RTEED 


für 75c Fabrikanten-Muſter Spitzen-Gardinen 
— Entwürfe den feinjt gemachten Spißen:Gar: 
dinen gleichfommend. 

für einzelne 81.25 Tapejtry-Portieren—bdie bil: 
ligite Partie Vorhänge, die je gezeigt wurde, 
für 82.50 Rope VBalances für doppelte und ein= 
fache Thüren, ebenjo etliche Mujter von langen 
Ropes müfjen mit diejer Partie geräumt werden. 
Bargains in fertigem Bettzeug. 

für 50c Federfijien, volle Größe, überzogen mit 
feinem deutichen Tiding. 

für 81.25 Gomfortables, volle Größe, wendbar 
und gut gefüllt. 


Hausauslallungen;- Koflenpreis 


Couch von voller Größe, mit Spring Sig und Kante, 
mit Moos gefüllt, mit — 
überzogen, für nur . . ei Em 


$39 auf 26.00 


Ginige folide Mahoganyg handgejhniste „Pücers 


fchränfe, reduzirt von 
$30 und $33 auf 15.75 


Drei Mufter in 5-Stüde Parlor Garnituren, um 
I duzirt — R 
die Hälfte reduzirt w — 16.50 


von $12.8 bis . .» 
Vier Mufter in 3:Stüde Parlor Garnituren, um 


die Hälfte reduziert — ” — 9,98 


2.75 un . . » — 


Dieſer Bambus India 
ESchemel, nur... 


Maffiv eihene Auss 
sieb-Tifche . 

Maſſiv eichene 
Ebzimmer:Stühle . .. +. 


Hartholz — 
Kabie . . » — 


—— 
2.88 


75e 
490 


·2 


Eine Partie von Toiletten Tijchen, 
berabgeiegt im Preis von 330 und 
$25 auf 15.00 


Diejes fehr elegante Davenport, aus dem fein- 
sten importirten Velour, ganzer Feder⸗ Sitz und 
-Kante, mit California Moß oder Haar gefüllt, 


6 Fuß 6 Zoll lang bei 
2 Fuß 6 Zoll breit, 15.98 
98e 
1.49 


oe. 00». 


led d 
Ganzlederne — te — Diele —— 


zi 
Be... DE 
Drebipiegel, vebugirt 


von $25 
nf a‘ « 


Elide Mahogany Schlaf: 


cn . „2900 
36e 


No. 1 — — 
J—— — 


—* 2 Grcelfior Matragen, 


2.0900" 


Dieje ſchwere Meſſing ——— eee nu 
Bettitelle, in allen Größen . 


1.98 
Fünf Mufter in viertel gefägten eichenen Sideboards 4% 
—herabgejegt von $22.50, $24.75, 529.50 und $31 auf 15.00 


50 Proz. Rabatt an allen „Hall Trees“ im Preife v. $2.50-$35. 


or ee» 


330 
65€ 


Ein paar 40 Pfd. ihwarze Haar- 
Matragen — das Stüd 


Maifiv eichener —— mit Ks 
Schubladen. . » 


Bargain: Bafement:- Spezialitäten 


aus allen Departements zufammen gebradıt. 
1e für 5c gute Größe ungebleichtes tür: 10e für Wafchkorb, gemacht aus Holz» 10e für 25c fteinbejegte und emaillirte 
kiſches Waſchtuch. ſpähne. Schnallen, in Gold, Roſengold oder Oxyd. 
3ie für 7c fanc farrirte - und geftreifte 25 für. anaeftricbener Wafchtub aus Ge für 25c Shirt-Waift-Sets—4 Studs 
T 
weiße Dimities. Pine Holz, mit2 Seifen. und ein Paar Manjettenfnöpfe, mit Türkifen bejegt. 
— —— — —— * O0g für 5 2 5 i 
4e für Sc echt jchwarze Ruftling Taffetas.  19e für Kanne Splendorine Metal Polifh 2% für 50c ganzwollene Schul-Knieho- a 
4e für 7c gebleichtes Slarine Roller Hand- — niemals erblafjend. EEE PR ES EURER * mem. Zei 
a se ! Se Paar für Refter 19e für 7 Sc Os und Ends Daijts und | Hängen 
5e für 10c einfache fchwarze und graue Untertaffen. NEL OU 2; 
Sitefins, 36 Zoll breit. a Se flir \5c Taped Vleck-Deits für Damen. u 
—— 56Stück für prachtvolle leichte Porzellan an 2 2 
se für 5c Standard Cheeje-Lloth, 56 asien aber Bear ih, Ie für 250 feine importirte Hofenträger, 


Ren 5c für prachtvolle Jmitation Cut-Glas ea let Dal Be 
e. "r P 1 8 irte Waſch— 
Ze für be Standard Sorten von Schürzen⸗ — 14e für 25 Schulfappen für Knaben 


Schüſſeln 
Ginghams, in blau und weiß und braun und weiß. 7 f d Il * bi d P { t und Kinder, fortirte Mujter, Seidejerge gefüttert, alle Größen. 
da uw e für prachtvolle farbige und delorirte Be für ein Dfund eingewicdelte Tip To 

1 . 
2€ für oc Standard F Sheeting Cottons. Glaswaaren, einſchließlich Cream Jugs, Zucker-Bowlen, Bon— f Pf 9 p p 


Karamels. 
- * m bon und Oliven Diihes 2c. : u e 
De für Sc beite Standard Sorten von Un: . ge für ein Dfund fortirte oa⸗ S 
' —— 2e Stück für Imitation Sauce Diſhes aus Pfund Cocoa-Bonbon 


5e für 8c jchwere Sleeced Shaer-Slanelle —— BE TOR 000 SEEN ORDNEN: FOREN 
* Re * N 8 * reams. 
5e für 9c Cardinal, Gobelin und Indigo- 2e für IOc Perjian Band Bows fürDamen. 


En — 11e für 1Pfund Vanilla Cream Filbers. 
blaue ameritaniſche Prints, 28 Soll breit de für jeidene Puff Ties für Damen, 42efürı Pfund fortirte Newport Creams. 
10e für angejtrichene hölzerne Eimer mit werth biß 2 


1c Dard für Yo. 5 bis 7 fchwarze Sam- 
> Be —* = t bI icht Sd ämm de für 25 Pique Puff Ties für Damen. melbander und Satin- und Gros-Grain-Bänder, werth bis 8e. 
de für aroge Sorte gebleichte Schwänme. g2% fir 35c Mull Cies für Damen, mit Ze für Caſchentucher, weiße hohlgeſaumte 
10€ für Poliſhed Birchwood Brodbretter. Spitzen beſetzt. für Damen, buntkantige für Kinder und ganz weiße Cambrie 
10c für ladirte Bor Kaffeemühlen. 4e für 5-Stüce Stamped Sets— Mittel- 


für Männer. 
2 Bun m — 
zu. i 0 He für Shirt - Waifts und Schneiderge- 
25C für 8-Schubladen Gewürz ⸗ Kabinet, ſtück und 4 dazu pafjende Doyles. * machte Kleider-Diftenders für Damen, gutes Fiſchdein. F 
Indiet und Renciteb. 19€ für 50c Nard Square Tifchüberzüge, 16e für 55c feine Gingham-Schürzen für 
15c für Wand: oder Decden: Dufter, an mit Stieerei und Franzen, fertig zum Gebraud). u ; 
Wan: 5e für 4 aold- plattir te Kever Kragen- 


Damen, umgelegte Nähte mit Shnüren. 
2c für 100 volle Größe Clothes-Pins Knöpfe, werth Ic 


25c für 50c Damen-Beinkleider, Schirm: 
Belle Jinaben-Kleider. 


Gartenbänte 


9 Etliche Porch-Schaukelſtühle, 
tie ück 


das Stüd 


Die berühmten Meafin von England— 
und Mutter befannt — die beliebten, niemals aufgebraudhten, 
nie abbrödelnden oder gelb-werdenden weihen Waaren, welde 
jo echt find wie Gold, morgen für weniger, als Ihr fie in Eng: 
land kaufen fönnt—große, unvergepliche Bargains. 
6e€: an Stüd für Pint en ge Frucht Su, — ebjeint 
ochfeine ars mit Glasdedel, gemadt von feinitem aus 


aewähltem reinem Flint Glas, halten das ganze Yeben aus— 


Duart:Größe, das Stüd, 7C. Nr. 8 Granite emaillirte 


Thees 


Granite emaillirte_Secs 


tional Dinner: 3Y9c 


Ringe, gemadt Rails 


5e für Dutzend reine Rubber, Lightning“ Jar 
von abjolut reinem Rubber, gewöhnlich 10c. 
256 für Meafins einfache 

weiße 8:30. Cafjerolen, 


50c Werth. 

2 für Meatin’3 einfache 
15c weiße Butterdojen mit 
Dedel, 35c Werth. 


deforirte Tafjen und 


30-⸗Ot. Granite 
lirte Geſchirr— 
Schüfſeln ... 


email⸗ 

39€ Granite emailliste dope 
. pelte Reis: 15c 
Boilers .... 


für Meakin's einfache 


\ 29 weiße Sauce-Terrin: 


’ nen, 50c Wth. 


Te für Meafin’® Duart 
Gr. Jugs, lic With. 
Granite emaillirte 
% Quart 

Dippers 


für Meakin's einfache weiße 6=3Öff. 
Nlatten, Werth 90c per Debs 


für Meafin’S cinfahe weiße 9:3öfl. 
Platten, 15c Werth. 


für Meatin’s einfache weike 
30. Platten, 25 Werth. 


für Meaktin’s einfahe weiße 


zöll. Platten, 3c Werth. 
5c für Meafin’3 einfache mweibe 6-3Öll. Ge= 
müje-Schüffeln, rund oder viceredig, — 


Werth 1öc. 

4c fürMeafin’8 einfache weiße 5:30l1. Ge: 

2 müjejhüfleln, rund oder vieredig, Wth. 
Er 


15c 


per Paar Für einfache weike Theetafien und Saucers, ohne Griffe, die 
richtige Sorte für KReftaurant: oder Hotel-Gebraud. 


per Stüd für feinfte dünn geblafene Flint Bier-, Ale, Whisty: und 
Champagner:Gläjer, — wertb 10c per Stüd — genug für Ale. 


4c 
Te 
10€ 
löc 


2:0t. Granite emaillirz Yus 2 Stüden beftehen- 
te Mil: de Granite emaillirte 


UNE sen 3e East: 10e 


Bäpfe anno nes 


— 


Granite emaillirte Vaſting —* mit 
langem Griff . . 


1:% 


14: 
Granite 
Dinner: 
Teller 


emaillirte tiefe 


17:Quart echte Granite 
emaillirte Bread Raiſers 
mit 20 
Deckel.. 39e 
© 
2 


barthölzerne 


‚ie 


Ladirte Vogel s Käfige, 


Beſte „Ideal“ Mantles, 
mit Draht: die große w 
10c Sorte . .. 75c 


Echte Colby Waih = Wringers, mit 
automatiifhen Tub lamps, folide 
weiße Gummi = Rollen, Ddiejelben, 
welche Agenten für $7 

verfaufen, für 


30 Wachs Tapers 
für Meakin’s einfache weiße in Schadtel .. 


Gemüjeihüffeln, Werth 3öc. 


10:3öf, 
Ganz große polirte 
Prot:Bretter, 

geleimt 

Del:Defen mit einem Brenner, mit 
eilernem Boden und * 

———— — — 39e 


2e 


Fagçon, mit Spitzen beſetzt. 


Schneidergemadjle Suils. 


Neue Herbit = Moden, aus neuen Stoffen gemacht, 
neufte Facon Echnitt, in der neuen Weife ge: 
macht und für weniger als irgend einem Geichäft 
in Chicago verfauft — all die neueften Effette zu 
den niedrigften je quotirten Einführungs-Preijen 
— Euits die anderSiwo ein Drittel mehr iwerth find, 
als wir morgen dafür verlangen 


Zailorsmade Suits für Damen, aus feiner Ouali: 
tät Venetian 
Cloth gemacht, 
ausgezeichnet 
gejcpneidert und 
ganz mi® Seide 
geiteppt, engan= 
ihließende oder 
Reefer Facon 
Jacket, 
denfutter, Sei⸗ 
den⸗-Vorſtoß 
Reefers und 
Sammet oder 
einfacher Kra⸗ 
gen, neu ge— 
formter Rot 
wit ertra Quas 
lität Percaline— 
Futter und be= 
ſtem Velveteen⸗ 
Einfaßband — 
ohne Zweifel 
der größte 
Werth in 
ſchneiderge⸗ 


10.00 


Golf⸗Capes, in den neueſtenſtouibinationen u. Plaid 
Bad Golf 
Cloths, in 
Combi⸗ 
nation Ef⸗ 
felt ge: 
macht, m. 
ie 
ein Golf 
Eape, der 
" anderswo 
* für den 
Breis 
nicht zu 
baben ift, 


> 


Eine neue 
Auswahl 
Yadıte t 
. Kadets f. 
Danten — 
812.50 


machten Suits, der je für das 
Geld offerirt 
wurde .. 


gen. 
ertra fei⸗ 
nem im: 
bortirtem lohfarbigem Kerſey Clotb, mit fancy 
Strappings, neue Rodärmel, ausgezadter Yan 
Rüden und jeidengefüttert, eine genaue Nach: 
bildung von den neuen ——— — 50 
Modellen, nur » * 


Engl. Vromenaden- «Röcke. 


Neumsdiihe englifhe Promenade = Röde, eine 
Br Auswahl zu den folgenden niedrigen 
reifen: 


Weribe für . » - . » m 
Hr .» 
an Werte für . . oo 0. . 


Stanley Shirl-Waills. 


Räumung der berühmten Stanley Waifts. 
BE Shirt Wailts für . . .» 


5.00 
. 7.50 
10.00 


25c 
so Shirt Waiits für . 50e 
00 und 82.50 Shirt Waiſis für " 52.058 0.. 
0, 83.50 und $4.00 Shirt Waifts für . 1.00 


” für 88,50 fhwarze Satin Waiits, aus 
* R|) dem beiten Satin gemacht, die manze 
: Waiſt mit Tuden Front, Rüdjeite, 
Hermel und- Kragen, unzweifelhaft einer der bes 
chen u Ag ia diefer Branche noch —— 
der Vorrath anbalt 


mitſSei⸗ 


Per 


54 Damen-Schuße, 1.9. 


Ein PVorratbd von unbeichräntten Bargains für 
morgen — eine Gelegenheit die beften und modijch- 
iten Schubwaaren für wenig Geld zu Taufen. 


w für lobfarbige Vici 

1. 95 ed siv Schuhe für 
Damen," gewendete 
mit PVefting Schnür 
Stays, mit den neuen Oregon 
Zehen; ebenfalls jhwarze PVici 
Kid und Surpak Kid Schuhe, 


biegjame Mefay genähte und 
Ertended Sohlen, mit den 


Proadway und Queen Zehen— 
Schuhe, wertb &, $3.50 und $4 
alle zu einem Preis am Bar: 


gainsFreitag. 
95c Ihwarze Dongola Kid 

Orfords für Da: 
men, gewendete Sohlen; ebenjo 
Patentleder und Dongola Kid 
Strap Sandalen, mit hoben 
hd niederen Ferien, in all 
den neueſten Facons, werth 


Sohlen, 


für lohfarbige und 


$1.50 und $2.00. 
für „Little Gents’“ Tobfarbige Vici 
1. a Kid Schuhe, mit halben Ferien und 
vollen engliihen PBad-Stays, mit den 


Vaſſar Zehen gemadht, Größen 9 bis »134, mwerth 


81.75. 

45c für lobfarbige und fchwarze Paris Kid 
o Kuöpf-Schube für Kinder gewendete Sob: 

len, Eoin Zehen, mit Seiden:Duaften, werth $l. 


Waſchſloſſe Für die Hülſle. 


1 für 120 neue Larmıms, Batiftes, Monfie: 
6:c line Plaids und feine Organdies, in 
niedlihen Färbungen, in Dot8, Streis 

fen und Blumen = Entwürfen 
8 für 150 Wajchitoffe — 5000 Yard3 von 
Een auserleſenen Lawns, Dimities, 
Organdies und Batiſtes, in neuen bes 


liebten Muſtern, dunkler, mittlerer und heller 
Grund. 


dommer⸗BPänder, 
7 „2 
1 und 19c für Bänder werth bis zu Kt — 
Je 34 und 4zöllige -corded, geftreifte, fars 
ö rirte, fancy Pompadour und Bliffes 
Band — feines Affortimen — Bänder, weldhe 3öc, 
50° und und bis zu Göc die Yard waren. 


Schwarzes Sammet-Band mit Atlag-Rüdfeite — 
zwei fpezielle Artilel für morgen — 17c uud 30c 


die Yard wertb — 
Ro.7, 10c Ro. 12, 15c 


und 10c für Band =» Refter — 1 bis 8 
c Yards Längen, bis zu 4 Zoll breit — frü: 
BVreije vertauft. 


ber für zwei bis vier Mal der morgigen 
Shirtwail:Schmuckfachen. 
u. 29c f. 14far. Gold 
19€ gefüllte und Perlmuts 


«ter Shirt Warıt Sets, 


Rnöpf_ = Facon, in fancyg Ros 

man (une Steinfafiung und 

x emaillirt, oemadht um für 
50 vertauft zu werden. 


She Kara eos 


Anterzeug für Damen. 


Ahr Lönnt noch fange Zeit Sommer:Unterzeug 
tragen und Wir miffen aufräumen mit unjerem 
feinen Lager von DamenzUnterzeug und Strunpf: 


Gin jpezieller Einkauf ermögliht es uns, pract: 
volle Bargains in Sleidern für Männer und Knaben 
zu offeriren—Preije gejchnitten für Bargain=fzreitag. 


‚Neue Herhſt-Holſ-Hüle. 


Mir haben die allerliebiten Mufter und Yacons in 
ganz Chicago fjowie die großartigite Varietät und 
wir offeriren diejelben billiger als irgend ein an: 
deres Gefhäft an State Straße — diejelben find 


twaaren — wir offeriren daflelbe jest für weniger 
als die Hälfte des gewöhnlidhen Werthes. 


12!c 


brandt 


für wajchbare Anzüge für 


; g obendrein don erjter Güte. 
Knaben, in angebrochenen 


99€ 


und 1.19 für 
feine neue Golf: 
Hüte, in Beige 
und Grau—vier 
forrefte Facons 
zu den nicdrig= 
ften Preifen an 
der Strafe — 
mit Adler: 
Quills und feis 
nem weißem jei- 
denen Band 
garnirt — wer— 


15€ 
Größen, 50c wertb—Eure 


Auswahl jo kange fie vorhalten. 


1.3 
Größen 3 bis 15 Jahre, 


aus ſchwarzem Cheviot gemacht, 
tleinere Nummern in Plaids, mit 
Deitee, $2.00 Werth. 


‘ für lange Sojen- Anzüge 
90: für Snaben, Größen 

14 bis 19 Jabre, ange 

2 Rartien, in grauen und 


für ganz 
weiße Rem- 
oder Hilielieu 
gerippte Xeibchen, mit 
feidener Lite eingefaht 
und hübjch gearbeitet. 

” + für mit Spiten 
15c bejeßte und mit 
feidener Kite eingejahte 


Lisle Thread Leibihen, 
werth 250 und Bi. 


—9 
19e portirte mit 


für Knaben-Kniehoſen— 
Anzüge für die Schule, 


für feine im— 


fanch Spitzen beſetzte 
und ſeidener Litze einge— 
faßte Lisle Thread Leibchen, alle Größen, 


als ein Bargain angeſehen zu 35e. 
33c für Damen:Leibihen mit fancy Spißen: 
— Front, mit ſeidener Litze eingefaßt und 
Handhäkelarbeit, mit niederem Hals und ohne 


Aermel, wurden zu 69c verfauft. 

8c für Burlington echtſchwar ze Damen⸗ 
Strümpfe, mit doppelten Ferſen und Zehen, 

welche mit weißen Füßen, mwerth 20c. 


werden 


Silberplattirte Waaren. 


1. 9 für 3- Stück Thee-Sets — vierfach 


plattirt auf harten Weißmetall — 

bandgrabirt — einfchließlih Yuder: 
— Cream Pitcher und Löffelhalter, — werth 
3.00. 
Kucden = Körbe und 


75 Butterdoſen — ſatin— 


finiſhed —handgravirt auf Weiß— 
metall — wertb $1.50. 


e für aroße 8 = Tages 

+. Mantel = Uhren, — 
Holzgeftel, — mit 

und. SHalbitunden= 
für 5 


für vierfach plattirte 


—— 
lag, — darantirt 
En wertb $3.50. 


Damen-Halstradilen. 
10€ für 8-Plait Sa: 


tin Stod Sra= 

gen f. Damen, 
gem. von befter Qualität 
Satin, werth 2öc. 


19e für Bobbinet 


Ties f. Damen, 
Ruffle-Enden, 


mit hübſchen 
wth. 50c. 

2 für neue Taffe⸗ 
>0c ta Seide Bans 

danna Style 
Imperials, die neueſten 
Sachen in Hals trachten für 
Damen, in einer 
wahl von ſchönen und au— 
— Muſtern, mit 
reiten loſen Enden, po⸗ 
ſitiv werth 81. 


Unſer Bhoto-Studio. 
NRur $1.50 per Dutzend für ſeine 


Babinet Platino- Bhstographien | 1 
"erh 83.00, 


Aus: | 


braunen Mijchungen, werth bis zu 
5.00. 


für 750 geitreifte 
Dffice = NRöde für 
Männer. 


für $4.00 und 85.00 
Grajb = Anzüge für 
Männer, 
für 32.00 Steleton 
Serge = Nöde für 
Männer. 
für einzelne Röcke 


1.19 
für Männer, von 


w 
1.15 
unjeren $5 und $6 
Anzügen, 


Einzelne Beinflei= 
der fir Männer. 

85c leider für Männer, 

von unjeren $6 und 


87 Anzügen, 
1 >30 für einzelne bfaue Serge Beinkleider für 
* Männer, von unſeren 8 und 810 Anzügen. 
2, 00 für feinfte blaue einzelne Serge Beintleis 
der für Männer, von unjeren $12 und 

$15 Anzügen. 


für einzelne Bein: 


Jene große Anzug-Offerte. 
5 0 für feinfte Sommer-Anzüge für Män- 
+ ner, im einer großen Variation bon 
bübihen Muftern, aufs Neue fortirt u. 
arrangirt — manche von den Muftern waren ausges 
gangen, aber wir haben die Lüden mit befleren Wer: 
then gefüllt — bier ift Enre Gelegenbeit die größs 
ten Bargains zu faufen, die Zhr je.in Kleider ges 
fauft habt — Anzüge, werth bis zu $l5 — alle 
zu einem jehr niederen Preis, nur $.0. 


Tafchentücher für die Hälfte, 
en 


boblgejäumt und Spigentantige — werth bis zu 
& das Stüd. 


9e für reinleinene boblgefäumte Tajchentücher für 

Männer, und reinleinene, hohlgeſäumte Spi— 
genfantige und Swiß beitidte Tajcpentüder für Das 
men, reguläre lic und 206 Werthe. 


Damen : Handfchuge 4 und 2. 


19e für 50c Sommer:Handjhuhe für Damen, in 

Stiden Taffete, Lisie-und reiner Seide, — 
fhwarz und farbig, A-fnöpfige und Yeriey Wrifts 
— alle in einer großen Partie, 


für Glace-Handicube, für Damen, 2 und 3 
5% Glasp und J— ftenerd, in neh 
32 ‚lobfarbig, void und: Modes — nicht alle 

in allen Facons, aber alle Gröben in der 
Be: sine gtobe Gelegenpeit Werihe Bis gu 


den anderswo 
I $1.25 und 
50 verkauft. 
und 2.29 für den „Mapnnard“ und 
1. 99 „Bedeitriah *— neue garnirte Kerbft: 
Hüte — cebenjo paifend für den Ge— 
braub im Hochjommer — aus jhwarzem franzöfis 
fhen Filz gemadht, Seidenneg und Duills — in 
zwei Facons — Drei Shape und Promenade: 
Hüte. 
für Eure Auswahl von fünfzig erft 
2) fürzlih garnirten Sommer:Hüten — 
aus Strob, Strohflechten, feinen Blus 
men, ee Spigen u. j. w. gemadt — 
der requläre Preis für diefe Hüte betrug von $6.00 
= zu $15.00 — müffen diefe Woche verkauft ver: 
n. 


Das am beſten aſſortirte u. reichhaltigſte Lager von 
erauen Golf-Hüten in der Stadt. 


Musſin⸗Anlerzeug. 
19c für 40c Muslin- 


Rorjet:Bezüge für 
Damen — bejett 
mit Stiderei, felled Nähte. 
Damen, Umbrella 
Style, mit großen Nuffles, 


mit Stiderei bejegt, franzd- 
fiiches Vote Band. 


39 für 60c gute Mu3: 
lin Gowns für 
Damen, Empire: 


Style, breite Nevers, bejekt 
mit Stiderei, doppelter Rü- 


den, gut gemadt. 

49e für $1.00 Cambric oder Muskin Skirts 
für Damen, Umbrella Style, mit breiter 

Wlounce, bejegt mit Glufter of Tud3, extra Staub: 

Ruffle und franzöfiihes Vote Band. 


Dreffing:Sacques. 


49€ für die Auswahl aus einer Partie bon 
feinen Lan und Perfian Style Drefling 
Sacques, mit Komo Aermeln und breitem Kragen, 
in hübjhen Muftern, mit Spigen bejeßt. 


Damen: Anterröcke. 


98c für $2.00 Metallic geftreifte und Nearfilt 

Unterröde für Damen — Umbrella Stple, 
in allen den vdanerhaften Farben, mit doppelter 
Din, ihiwer corded — um — aufzuräumen, 


au $ 

19c für 35 Cambrie — Slips für Babies, 
Stiderei⸗ Vole, Hals und Aermel bejegt 

mit Stiderei. 


25c für — » Kleider 


ffett, mit 
Soisen bieten Muiffe über den Schultern. 


für 50c Cambric- 
Beinkleider für 


Kin⸗ 
mit 


Hübsche Spiten Heraßgefeht. 


Franz. Valenciennes Edges und Einſätze, ſchöne 
Muſter, ausgezeichnete Qualität, waſchen und tra— 
gen ſich gut zu gerade Preis morgen: 


für Ted. Ya 9% 
10€ — 206 Merthe. 25 —5% Wertbe 
17c für Dev. VYds. 


für Ded. VdS. 
35 Werthe 40c —T5c Wertbe. 


c“ Mouffeline de Soie, 45 Zoll-breit, — 
Ca, ihwar; und farbig — Werth Töc 
die Yard. 

Taufende von Yards von hübjchen waſchbaren Spi— 
Ken, in neuen und bübjchen Muftern, zum Ber: 
fauf morgen zu nicht mehr als die Hälfte der re= 
gulären Breife — Partie umfakt Normandv, Net 
Top, Orientals, leinene Torbon, Edges und Ein 
füge, Valenctenne® und Medici Spigen, bis zu 
6 Zoll breit — morgen in drei tiefigen Partien: 


für 5c für 15e für .—— 
lc Spigen. 3t Spitzen. 5t wth. 


für Ded. Mos. 


für weiße Leder-Gürtel, Canvas gefüttert, 
mit Leder überzogenen Schnallen, — 
werth 15e. 


Ic für Auswahl 


von 5000 Bor: 


toco und Grain Leder, 
gefüttert und ftitched, 
doppeltes Geftell, mit 
Gden, neue Facons und 
Farben — werth bis Töc. MM 
für 75c ſchwarze 8 en 


Ran a RN La N 
Seal Gürtel. — —* 


25e 


Bilder und Rahmen. 


Rothſchilds neue Bilderrahmen-Fabrik in unſerem 
eigenen Gebäude. Rahmen gemacht während Ihr 
darauf wartet. Keine Verzögerungen. Speziell für 
Bargain-Freitag: 

per Fuß für die Auswahl von 3, 34 od. 


4zzöll. High Back Gold Molding — in 
jeder Größe geſchnitten — werth We. 


150 
10c 
dc 
12c 
59 


gürleln und Armbänder. 


per Fuß für 3-zöll. Flat Ornamented 
Gold Molding — = RE Größe 
fhnitten — werth 20 


ge: 


per Fuß für 14- — weiß emaillirtes und 
So Aurnijbed — — in jeder Grö⸗ 
Be geichnitten — werth 


für 2 -Gabinet:Rahmen, 
mit Gold:Gden, 
Eajel-Rüden. 


für die Auswahl don 60 Odbs u. Ends 
Werthe 


bollftändig, 


Matte, Glas und 


5 Rahmen — bis zu 


t Satin Band 

odice oder Gür: 

tel:Belts für Da: 

men, barbgemacht, 

mit 4 Beinen ja= 

a ao überzogenen 

en u. fan 

—— —* emaillirten Ca würde bite 

lig jein au $1 


Seh bue% Sint Si ce Sc, me 


EST. 


Jaushallungs-Leinenfloffe. 


Reiter von Tiichtuh-Damaft zu einem Bruchtheile 
von defien Werth. Räumung don allen nicht mehr 
geführten Yager-Nummern und allen befhmusten, 


zerdrüdten und angefaßten Stüden, von 14 bis zu 


2 


79c, 980 
Je 


für gute 


hafter 


dc 


für 60zÖlligen 


ſchwere 
Bade = Handtücher, 
Doppelt gewundener Faden, 
Borderd, durchweg befranft, 


3 Yards lang, in drei großen Partien morgen, zu 


und $1.50 


türkifche 
dauer⸗ 
rothe 


ungebleichte 
große Sorte, 


wertb 8. 


für 18z3Öllige ganzleinene gebleichte Huda- 
bud Sandtuchito tie, 


feines jchiweres FFabri: 


fat, paffend für Face und Koller = Hands 
tücher, wirfli 12}c die Yard werth. 


gebleihten und Silber: 


temonnaies, ' 
Chatelaine Shopping R En 
Pag: und Börjen, in 3 N 
Alligator Seal, Mo: — fi 


gebleihten Tiihtud-Damaft, gute dauers 
bafte Qualität, großes Aflortiment von 
Muftern, werth 35c die Yard, 


das Dutzend für extra große gebleichte 
Double Satin Damaſt Naptins, ganz— 
leinen, Selvedge Kanten, Auswapl bon 
en Entwürfen, regulärer Werth $1 50. 


Muſiß⸗Nolen. 


Nevins berühmtes „Narciſſus“ — garantirt, das 
Driginal zu jein—ein Stüd weldes nie für weni: 
ger als $1.25 verfauft— 

27e 


„Ihe Girl with the Auburn Hair — foeben er: 
ihienen (Bon diefem Lied ift mehr die Rede, als 
bon irgend einem jeit TC 


Jahren 
17e 


Das beliebteſte aller Lieder, 
„Miß Virginia⸗—morgen....... 


ſ *2 As the Sun Went Down.“ 

J Gueß I'll Have to Telegtaph My 
Baby.“ 

JI'd Fite to Hear That Song 
Again.“ 

„Pou Ain't the Coon for Me.“ 

„My Honolulu, Queen.“ 

„Kentudy Jamboree“ (nen), 


von Sol. Bloom. 
„Belle of the Seajon“, Marfh und 


Iwo:Step. 


„Millard Waltes.“ 


| „Soontown Jubilee.* 
„Wbiftling Rufus.“ 


Argend welche Beitellungen auf Sheet Mufle und 
ausgeführt. Schidt für un 
feren neuen 1900Mufif-Ratalog, frei. Biane:-Stim= 
men, alle Arbeit garantirt, $1.50. 


Fiſche uud Sih-Waaren. 


Fancy No. 1 
Fancy No Pr 10€ 


Xate Trout, 
Fancy No. 2 48 

Weibtiih, Din. . . de 
Fancy Golumbia River 


abs Steats, ‚15e 


‚10€ 


2% 


ein Exemplar an jeden Kunden— 


Liederbücher von uns 


ges tmportirte Anz 
ovies (in 
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